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LÄgssrunUlchsu.
Heute beginnen im Reichstage die Verhandlun¬

gen über die V er fa s s u n g s a n t r ä g e.

Zn der Jü -stizkom-mission des Reichstages wurde gestern
Ler Regierungs -Vorschlag. die Zuständigkeit der
Amtsgerichte auf 800 ^ zu erhöhen , angenommen.

Zwischen dem Deutschen Reich und Portu¬
gal wurde ein Handelsvertrag abgeschlossen.

«r

Im Herzogtum Sachsen - Meiningen wird , der
staatsbürgerliche Unterricht an den höheren
Schulen ei '-rgeführt . - -

Die Petersburger „ Rossija " bringt eine halbamtliche
Erklärung , wonach, Rußland sich nach wie vor weigert,
die Annexion Oesterreich -Ungarns anzu -erXmen , so¬
lange nicht ein europäisches Abkommen darüber getro -f--
fev sei. *

Da die A u s f ch- r -eitungen in Prag fortdau-
ern, sollen sofort die strengsten Maßnahmen seitens der
Polizei getroffen und eventuell soll gleich nach dein, Re-
gstrungsjubiläum des Kaisers , Franz Josef - der Kriegszu¬
stand über Prag verhängt werden.

-r-
Aus London wird gemeldet , daß im Falle eines - Krie¬

ges zwischen Oesterreich und der Türkei Italien gege n
Oesterreich ans treten werde.

Der Z ar ma h nt « in einer Depesche an die ser¬
bische Regierung , den Kronprinzen zu größerer
Mäßigung.

MeVerantworMchkettäe§ Mch§-
kasiLlers vorsem Keßchstsgs»
Es würde unverständlich sein , wenn heute , an dem

großen und bedeutungsvollen Tage , da die Anträge zur
Verantwortlichkeit des Kanzlers im Reichstage zur Sprache
kommen , der Haupt -beteiligte dort nicht anwesend wäre.
Diese Anträge sind ein Ereignis ersten R .anges.
Daß der Reichstag entschlossen die Initiative ergreift,
die Verfassung in einem wichtigen Teile auszugestalten,
daß er an die Aufgabe herangeht , Vorkommnisse nach
Möglichkeit zu verhüten , die sehr ernste Gefahren herauf¬
beschwören können , ist ein dankenswertes patriotisches
Unternehmen . Ein solches Unternehmen ist wohl wert,
von dem ersten Beamten des Reiches , dessen amtliche
Tätigkeit , ja Kessen Schicksal hier in Betracht kommt,
Persönlich beachtet und , gewürdigt zu werden . Tie heute
in ihrer endgültigen Fassung veröffentlichten Anträge
der 'Freisinnigen Fraktionsgemeinschaft
entsprechen am meisten den praktischen Bedürfnissen . Im
Gegensatz zu dem einen Gesetzentwurf der Regierung
fordernden Zentrumsantrag , von den Uebertreibungen des
sozialdemokratischen Antrages frei , umgrenzen sie das Ge¬
biet der Reichskanzler -Verantwortlichkeit in maßvoller , den
Zwecken entsprechender Weise. Ans den Boden dieser oder
ähnlicher Anträge hätten auch die Nationallibera¬
len treten können , denen doch auch die Sorge am Herzen
lügt , die Zukunft des Reiches gegen Ueberraschungen zu
sichern . Mochte es eine Frage der Opportunität sein , ob
der gegenwärtige Augenblick sich dazu eigne , die Reichs¬
kanzler-Verantwortlichkeit aufzurollen , oder ob mit größe¬
rer Ruhe , nachdem die Leidenschaft der . Kaiserintervicw-
Tebatteii ganz überwunden , erst nach den Ferien die Er¬
örterung aufzunehmen wäre — nach erfolgter Entschei¬
dung- dieser Vorfrage hätte ein gemeinsamer Antrag der.
Freisinnigen Fvaktionsgemeinschäft und ' der Nationallibe --
salen den Eindruck des festen Entschlusses machtvoll ver¬
stärkt. Wenn je , so war hier der Anlaß gegeben , daß der
-llbevalismus einig zusammenstand , nur eine volkstüm-
nche Forderung zu verwirklichen , um dem liberalen
« ärgert, um die ihm Ankommende Bedeutung im öf-
swtlichen Leben zu verschaffen.

Das Bestreben , die V e r a n t w o r t l i ch k e i t des Ein¬
zelnen zu verschärfen, geht durch die ganze Gesetzgebung der
neuen Zeit . Die Haftpflicht ist auf den verschiedensten
Gebieten ausgestaltet worden . Die Bestimmungen der Haft-
Alicht nehmen den Bürger in weitgehender und , man kann
sfwen, mitunter in, einer als Härte empfundenen Weise in
Espruch . Die Urteile der Gerichte lassen keine Schonung
Galten, wo es sich auch nur um ein fahrlässiges Verschulden
"es Haftpflichtige handelt . Was ist natürlicher und be¬
ruflicher , als daß die Forderung austritt , daß in demselben
Grade die Haftpflicht der Beamten verschärft werden müsse?
mlmal des ersten Beamten . Die Reichskanzler -Verantwort-
ächkeit steht nur auf dem Papier , wenn ihr die Einzelheiten
srhlen . wie sie nachdrücklichgeltend zu machen ist . Darum ist

es in der Ordnung , daß derReichstag das Recht zur
Kanzler - Anklage — durch Beschluß einer Zweidrit - -
tel -Mehrheit — erhallen soll wegen Verletzung der Reichs¬
verfassung , sowie wegen schwerer Gefährdung der Sicherheit
oder Wohlfahrt des Reiches durch pflichtwidrige Handlungen
oder Unterlassungen . Vor eipem Staatsgerichtshof
a m R e i ch s g e r i ch t i n L e i p z i g würde die Anklage zu
entscheiden sein , die auf Freisprechung oder Verlust des Am¬
tes zu lauten hat . Daß gegen dies Urteil keine Berufung
statthaben darf , also weder vom Ankläger noch Beklagten,
erscheint für den letzteren freilich als Härte . In einem Fall
von solcher Tragweite müßte der Beklagte die Möglichkeit
haben , noch an eine z w e i t e h ö h e r e I n st a n z zu appel¬
lieren , etwa an einen Gerichtshof , in dem auch
die deutschen Bundesfürsten vertreten sind.
Im übrigen aber treffen die freisinnigen An¬
träge das Richtige , namentlich auch, daß das
Recht der tcilweisen ober völligen Begnadigung des Ver¬
urteilten — beispielsweise Gewährung der aberkannten!
Pension — nur mit Zustimmung einer Dreiviertelmehr¬
heit des Reichstags ausgeübt werden kann . In einem
Punkte sind übrigens die freisinnigen Anträge von der
Veröffentlichung gemildert worben : die ursprüngliche Fas¬
sung erlegte dem Reichskanzler auch die Verantwortlich¬
keit für Handlungen des Kaisers auf , „welche die
Wohlfahrt und Sicherheit , des Reiches bedrohen " . Dev
Ausdruck „bedrohen " war kein glücklicher, es konnte darin
eine gegen die Dynastie gerichtete Spitze vermutet wer¬
den . Nunmehr lautet die bessere Fassung dahin , düst sich
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers auf alle Hand¬
lungen des Kaisers erstreckt, welche die innere oder äußere,
Politik des Reiches zu beeinflussen geeignet sind.

Fürst Bülo w kann persönlich diese Anträge durchaus'
sachlich und ohne jede Empfindlichkeit betrachten . Er
ist eil: konstitutioneller Reichskanzler — aber ein Kanz¬
ler der Zukunft konnte - weniger konstitutionell denken-,'
sein hohes Amt weniger verantwortlich dem Volk gegen¬
über '

auffassen . Gegen diese Möglichkeit treffen die An¬
träge Vorsorge . Im übrigen ist es nicht zweifelhaft , daß,
je umfassender die gesetzlicheVerantwortlichkeit des Reichs¬
kanzlers ist , um so stärker und geschützter seine Stellung
wird gegen die Einflüsse der „Unverantwortlichen "

, die
selbst einem Bismarck oft genug die politischen , Pläne
durchkreuzt haben-

Der Antrag auf Ministerverantwortlichkcit im Reiche,
welchen dis Freisinnige Fraktions gemo -in ' -.
schaft eingebracht hat , lautet folgendermaßen:

In Art . 17 der Verfassung find die Worte „welcher
dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt " zu strei¬
chen und hinter Art . 17 folgendes einzufügen:

Art . 17 a . Der Reichskanzler oder dessen Stellver¬
treter im Sinine deß' Z 2 lde-s R -eichsgesetzes vom 17 . März
1878 sind für ihre Amtsführung dem Reichstag verant¬
wortlich .. Diese Verantwortlichkeit erstreckt sich auch, aus
alle Handlungen des Kaisers , welche die innere -oder die-
äustere Politik des Reiches zu beeinflussen geeignet sind.

Art . 17 b . Der Reichstag hat das Recht der Anklage
gegen den Reichskanzler oder dessen Stellvertreter . Die'
Erhebung der Anklage erfolgt durch einen Beschluß des
Reichstags , der von einer Mehrheit von zwei Dritteln Der
gesetzlichen Anzahl der Abgeordneten gefaßt wird.

Art . 17 o . Tie Anklage erfolgt wegen Verl -etzun'gj
der Reichsperfassung sowie wegen , schwerer Gefährdung
der Sicherheit oder Wohlfahrt oes Reichs durch! pflicht¬
widrige Handlungen ober Unterlassungen.

Act . i7 «Z, Zur Verhandlung und Entscheidung über die
Anklage wird ein Staatsgerichtshof für das
DeutscheReich am Reichsgericht zu Leipzig errichtet.

Art . 17e . Der Staatsgerichtshof besteht aus dem Prä¬
sidenten des Reichsgerichts oder im Behinderungsfalle aus
seinem Stellvertreter , sowie aus zwölf Beisitzern.

Art . 17k . Reichstag und Bnndesrat wählen nach Maß¬
gabe des Art . 17z; die Beisitzer des Staatsgerichtshofes samt
zwölf Ersatzmänner bei Beginn jeder Legislaturperiode.

Art . 17g . Der Reichstag wählt von der Zahl der Bei¬
sitzer und der Ersatzmänner des SLaatsgerichtshofes je zwei
Tüttel , der Bnndesrat je ein Drittel.

Art . 17d . Zum Amte eines Beisitzers am Staatsge¬
richtshof oder eines Ersatzmannes können nur Personen,
welche zum Amte eures Geschworenen oder Schöffen nach den
Bestimmungen der Gerichtsverfassung fähig sind, gewählt
werden . Die Hälfte der vom Reichstage , sowie der vom
Bundesrate gewählccn Beisitzer und Ersatzmänner muß die
Fähigkeit zum Richteramt in einem deutschen Bundesstaate
erlangthaben , oder als Mitglieder der Rechtsfarnltat einer
deutschen Universität zugelassen sein.

Art . 171 . Ausgeschlossen vom Amt eures Beisitzers oder
Ersatzmannes für den Staatsgerichtshof sind : 1 . Die Mit¬
glieder des Bundesrars und des Reichstages , 2 . die in 8 33

Ziffer 1 , 3 , 4 , 8 34 Ziffer 1 , 3 , 4 des Gerichtsvecfassungsge-
setzes bezeichnten Personen.

Art 171c. Auf das Verfahren vor dem Staatsgerrchtshof
finden die Bestimmungen des Gerichtsverfasfungsgesetzes
und der Strafvrozeßordnuna sinngemäße Anwendung.

Art . 171 . Der Reichstag ernennt die Vertreter der An¬
klage vor dem Staatsgerichtshof . Mitglieder des Reichstags
sind zur Erhebung und Durchführung der Anklage zugc-
lassen.

Art . 17m . Das Urteil kann nur auf Freisprechung oder
Verlust des Amtes lauten . Im letzteren Falle kann auf Ent¬
ziehung der Pension erkannt werden.

Art . 17n . Die Vertagung oder Schließung des Reichs¬
tags ist auf die Führung des Prozesses gegen den Reichs¬
kanzler vor dem Staatsgerichtshof ohne Einfluß.

Art 17o . Gegen ein vom Staatsgerichtshof erlassenes
Urteil findet ein Rechtsmittel nicht statt.

Art 17p . Das Recht der teilweisen oder völligen Be¬
gnadigung des Verurteilten - kann nur mit Zustimmung einer
Dreiviertel -Majorität des Reichstags ausgeübt werden.

Art . 17g . Wenn gegen den Angeklagten wegen eines
Verbrechens oder eines Vergehens nach den allgemeinen
Strafgesetzen ein Strafverfahren eingeleitet ist, entscheidet
der Staatsgerichtshof , ob das Verfahren vor demselben bis
zur Erledigung des Strafverfahrens auszusetzen ist-.

ißeberhsMSrr
Wir wollen eine Eure Motte . Die Schisst, die- Deutsch¬

land unter Aufwendung bedeutender Mittel und mit Anspan¬
nung seiner ökonomischen Kräfte- b-aut, müssen allen, Anforde¬
rungen der Technik und Navigation genügen. Noch ' im -letzten
Winter ergab- sich , — um nur dies eine zu erwähnen —, daß die
seit 190 -1 fertig-gestellten Schiffe der Kais er k lasse ohne durch¬
greifenden Umbau, im Kampf gefährdet seien , weil die Panzerung
der Wasserlinie infolge zu großen Tiefganges zu wenig aus dem-
Wasser herausragte . Das mahnt doch zu - großer Vorsicht und
sollte unsere Marineverwaltung veranlassen, einen- neuen
Typ -erst ganz genau zu er proben, ehe sie weitere
Schiffe dieser Klasse vom Stapel laufen -läßt . Wir sind im
Tonnengehalt von 13 660 auf mindestens- 19 660 Tonnen, ge¬
stiegen , wollen also einen ganz enormen Sprung machen ; die
einfachste - Vorsicht gebietet da, zunächst Erfahrungen zu sammeln-.
Es ist das Verdienst des bekannten Vizeadmirals G a l st e r,
-auf diesen Punkt in einem höchst beachtenswerten Artikel auf¬
merksam gemacht und einen Warnungsruf ausgestoßen zu haben.
In der Technik ist, wie in der Politik und im Leben überhaupt,
ein „ Programm !' stets etwas Bedenklich -eH : dje Beichältchfs -e'
wechseln in unserer atemlosen Zeit unendlich, rasch !, und was
gestern richtig war , ist heute oft überholt und falsch, „Vernunft
wird Unsinn" — das kann man bei gewissen Bestimmungen un¬
seres Flott -engesetzes mit Recht sagen : darum sollte man mit
weiteren großen L i n-i e nschi f f b a ute n bei uns zu-
nächst eine Pause machen , auch wenn die Schiffbauindu-
stri-e, deren Einfluß latent , aber sehr groß ist, und die Konstruk¬
teure mit diesem zögernden Vorgehen nicht einverstanden sind.
Nachdem die 19 000 To-nnen-Schiiffe „ Nassau"

, „ Westfalen" ,
„Rheinland" nun einmal bereits vom , Stapel gelaufen sind, kann
man ja hieran leider nichts mehr ändern , sollte aber dach mit
dem ersten Schiff vom - Dreadnought-Typ erst die allernotwendig-.
sten Erfahrungen sammeln, ehe man weitere Riestuschifst in
nutzloser - Hast baut. Schon in seinen früheren- Schriften „Kriegs¬
bereitschaft an der Meeresküste" und „Welche Seekriegsrüstung
braucht Deutschland" , hat Admiral Ga Ist er in eindringlicher
Weist auf die Wichtigkeit des Küstenschutzes hingewiesen:
-er wiederholt diese gerade jetzt besonders beherzigenswerten, Aus¬
führungen und weist in überzeugender Weise nach , daß, für - den
Sse Handel und bei der Blockade die Schlacht-
flotte relativ wenig bedeutet und nur als eventuelles
S -tützm-ittel in Frage kommt . Die Handels-Wege zu unfern See¬
häfen werden im Kriegsfälle schon mehrere hundert Seemeilen,
vom unfern Küsten entfernt gesperrt, und fremde Handelsschiffe
kommen im, Kriege in diese unsere Häsen- wegen , der Seeminen
überhaupt schwerlich hinein. Darum fällt der Schlachtflo-tte
heute auch - nicht mehr entfernt die Bedeutung für Offenh-altung
unserer Flußmündungen zu , die man ihr früher vindizijcrte,
Man sollte sich im Parlament einmal sehr ernstlich und ein»
gehend mit dieser Frage befassen : es ist die wichtigste und folgen-
schwerste Angelegenheit der Gegenwart . Wenn - wir denn
durchaus Schiffe riesigsten Kalibers - bauen
müssen , so sollen diese wenigstens hinterher
kampffähig , sein. Die jetzige lieber hast ist, technisch
und wirtschaftlich gefährlich: politisch kann sie verderb¬
lich für Deutschland werden!

Wir haben das schon mehrfach betont. Leider wird es in
der Presse nicht genug hervorgehoben. Schon der verstorbene
scharfsichtige badische Staatsmann Freiherr v . Roggenbach,
der intime Freund Kaiser Friedrichs und präsumtive Nachfolger
Bism -arcks , pflegte oft darauf hinzu-weisen, daß der Plan , eine
große Schlacht-flotte zu bauen, Deutschland zum Verderben ge¬
reichen müsse.

psIMsehrr Tagesbericht.
vrutsMes Heia » .

Ter Hofbericht ernst und jetzt.
Die Abänderung der amtlichen Hofberichterstattung

ist noch nicht vollständig , durchgeführt . Der Kaiser hat
zunächst die einzelnen - Ressorts - seiner Hofhaltung - wissen
lassen , daß er nichtige Dinge , die ja -auch - im Hofle-ben häu-



s?g g!SNUg Vorkommen , nicht mehr erwähnt halben wolle.
Wenn z . B . ein jüngerer Prinz sich nach Potsdam begibt,
um beim 1 . Garde -Regiment z . F . zu speisen, oder ein an¬
derer einem Freunde einen Jagd -besuch abstattet und dabei
fünf Böcke schießt, so fallen diese privaten Tatsachen - künftig
nicht mehr öffentlich bekannt gegeben werden . Ueber die
Regierungshandlungen und alles , was mit ihnen zusammen¬
hängt , die Vorträge , die er hört ufw . , wird - der Hofbericht
dagegen wie bisher Mitteilung , bringen . Ueber einzelne
Fragen herrschen noch Zweifel . Sagt der Kaiser sich z . B.
in politisch bewegter Zeit beim Reichskanzler zum Früh¬
stück an und läßt noch Len Staatssekretär des Aeußeren
und einen Botschafter hinzuziehen , so handelt es sich ge¬
wiß um einen politisch bedeutenden Vorgang , vielleicht so¬
gar um einen Regierungsakt , da bei solchen Anlässen oft
'weittragende Entscheidungen getroffen werden ..

Ob esj
aber zweckmäßig ist, dieses Frühstück im Hofbericht zu er¬
wähnen , die Teilnehmer eines ' unwichtigen Mahles , aber
einer wichtigen Beratung aufzuzählen und das Ausland
darauf aufmerksam zu machen, daß da etwas vor sich ging
— das erscheint eben zweifelhaft . Fe ruhiger , je weniger
auffällig das Leben des Monarchen , das ja immer ein Po¬
litisches Leben ist, sich ! abspielt , um so besser. Von jetzt ab
soll der Hofbericht dem königlichen literarischen
Bureau des Staatsministeriums (für preu¬
ßische Angelegenheiten ) und dem Pre s s e d e z e r n a t
des Auswärtigen Amtes (für Angelegenheiten
des Reiches) vorgelegt und - dann erst — ungetrennt —
veröffentlicht werden . Diese Neuerung verdient , sympa¬
thisch begrüßt zu werden , da sie dem vielverbreiteten Glau¬
ben ein Ende bereiten wird , die Weitschweifigkeit des Hof¬
berichts sei auf den Kaiser selbst zurückzuführen gewesen —
während sie in Wirklichkeit nur das Werk von übereifrigen
untergeordneten Hosbeamten war.

" Personalien.
Nachdem ' dev Staatssekretär des Auswärtiges

Amtes , Wirklicher Geheimrat von Schoen,
voll setne'm Erholungsurlaube in den Dienst zubückgekehrt
ist, wird Herr von Kind er len - Wächter ihm die Ge¬
schäfte, die er während seiner Abwesenheit an seiner Stelld
führte , übergeben und zu diesem Zwecke noch ungefährf
eins Woche in Berlin bleiben , bevor er auf seinen Posten
nach Bukarest zurückkehrt . — Unterstaatssekretär Dr.
Stemri ch hat seinen Abschied eingereicht . Eine Ent¬
scheidung darüber , ob dieses Gesuch angenommen Werden
wird oder nicht , ist tzur Stunde noch nicht getroffene

- .
>- -— -— ^

Preußisches Lehrerbesoldungsgesetz.
Die 11. Kommission des Abgeordnetenhauses beendigte

viel erst« Lesung des Lehr -erbesoldungsgesetz -es , worin sie
besch-boßf daß den leibenden Rektoren an Schulen mit
mindestens sechs aufsteigenden Klassen ein Grundgehalt
von mindestens 2400 Mark gegeben werden soll . Die
Hauptlehrer sollen ein Grundgehalt von mindestens 200
Mark mehr , also 1600 Mark , bekommen . In bezug ans
di« Alterszulagen nahm die Kommission den sreikonser-
vatrven Antrag an , wonach die Alterszulagen für Lehrer
in den vier ersten Stufen von 200 auf 250 Mark erhöht,!
für Lehrerinnen in allen Stufen ans 150 Mark festgesetzt
wird . Beide Beschlüsse wurden gefaßt , obwohl die Staats-
regiernng mit Rücksicht ans die beträchtlichjen Mehrauf¬
wendungen Widerspruch erhoben hatte.

Das neue Luftschiff dies Prof . Schütte.
Nachdem durch Indiskretion bekannt geworden ist,

daß an der Danziger Technischen Hochschule
dis Plan « für ein lenkbares Luftschiff au -sg-e-
arbeitet worden sind, ist die „ Danz . Allg . Ztg .

" zur Ver¬
öffentlichung folgender Angaben ermächtigt:

„Das Luftschiff , dessen Pläne von dem Hochschulpro¬
fessor Schütte (Danzig ) ausgearbeitet worden sind, ist
nach dem starren System entworfen . Der Tragkörper ist
100 Meter lang und ' hat einen Durchmesser von 16 —17 Mir.
Die Enden verlausen paraboloidförmig . Das Gerippe wird
nicht aus Aluminium , sondern aus doppelt diagonal ver¬
lausenden Holzträgern verfertigt . Die etwa 40' Meter lange
und 4 Meter breite Gondel wird in Form eines Schiffs¬
körpers gebaut und ist mit dem Tragkörper fest verbunden.
Den Antrieb erhält das Schiss durch einen löOpserdigen
Gasmotor , der die Fahrschraube direkt antreibt . Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit wird 70 bis 80 Kilometer in der
Stunde betragen . Da die Tragfähigkeit infolge der Ver¬
wendung von Holz anstelle des Aluminiums wesentlich
größer ist, können außer der Bemannung , und sämtlichem
erforderlichen Betriebsmaterial etwa 2000 Kilogramm
Sprengstoff mitgesührt werden . Beim Steigen und Fal¬
len ändert das Luftschiff infolge eines besonderen Appa¬
rats seine horizontale Lage nicht. Mit dem Bau wird im
Sommer begonnen werden .

"

Sparsamkeitbei Hofe.
Die Rückkehr zur Sparsamkeit muß bei Hofe beginnen.

Zn diesem Schluffe kommt der freikonservat'ive Abg. Freiherr
v. Zedlitz in der Zeitschrift „Das deutsche Volk " :

„In Parallele mit dem prunktvollen Ho -fhalt des ersten
Hohenzollernl -Königs Friedrich I . erinnert er an den Wi'der-
spruch des Finanzministers Scholz, als bei dem Regierungs¬
antritt unseres Kaisers die „Lakaientracht" mit Kniehosen und
Wadenstrümpfen für die Zivi'lbeamten eingesüh -rt werden sollte.
Bismarck, der doch so feinfühlig die politische Bedenklichkeit der
Einführung einer besonderen Hoftracht erkannt
hatte, sei mit dem Bemerken darüber hinweggegangen, ihn be¬
rühre die 'Sache nicht , denn er trage ja Uniform. Diesmal sei
Herr Scholz der Weitsichtigeregewesen , der in diesem Plane die
erste Betätigung eines vornehmlich auf äußere Glanz - und
Prunk entfaltung gerichteten Sinnes erblickt habe, dessen
Wirkungen sich nur zu bald über den Hof hinaus in allen Zwei¬
gen der Staatsverwaltung geltend machen würden.
Das Beispiel und die Initiative zu luxuriöserer Wirtschaft seien
nur zu oft von der Krone ausgegangen, z . B . beim Ban¬
luxus, im Bereiche der Kommandogewalt zu Wasser und zu
Lande, i>m Zuge nach Repräsentation . Ohne Mithilfe des Hofes
werde sich daher die Parole „ Rückkehr zur alt-preußische » Spar¬
samkeit " nur schwer durchführen lassen .

"

Zur Pensionsversicherung der Privatangestelften.
>Jm R-eichstagsgebäude tagte unter Leitung des Herrn

vom Orde der Hauptausschuß für staatliche Pensions -Ver¬
sicherung der Privatauaestellten . um zu der am 11 . Juli er¬

schienenen zweiten Denkschrift der Reichsregierung ! Stel
lung zu nehmen . Die eingehenden Besprechungen ergaben
volle Anerkennung des Bestrebens der Regierung , die Pen-
sionsv -ersiKerungi bald einzuführen , sowie der beabsichtigten
Leistungen . Der in Aussicht genommenen Form der Ver¬
sicherung — eine Reichsanstalt für ganz Deutschland —
wurde zugestimmt und ebenso der Festsetzung des Beitritts¬
alters von 16 bis 60 Jahren . Eine rege Debatte ergab die
Frage , ob ' es sich vom sozialen Standpunkt rechtfertige , auch
solcheAngestellte in dieVersicherung einzubeziehen , derenGe-
halt mehr als 6000 Mark beträgt , da diese Personen doch in
der Lage feien , für die Zukunft selbst zu sorgen . Mit Rück¬
sicht aus den Wunsch der Regierung , aus versicherungst -ech-
nischen Gründen sämtliche Angestellte der Versicherung
zu unterwerfen , wurde ein Antrag auf Festsetzung der Ver-
sicherungsgrenze bei 5000 Mark Gehalt ab gelöhnt.
Dem von der Regierung dargelegten Jnvaliditätsbegriff,
wonach die Invalidenrente gewährt werden soll, so¬
bald der Versicherte nicht mehr in der Lage ist, die
Hälfte von dem zu verdienen , was gleichartige Ange¬
stellte erhalten , wurde zugestimmt , dagegen wurde der
Wunsch mehrerer , vorzugsweise weiblicher Angestellten-
organisatioueu , beim Tode eines ledigen Versicherten , der
den Unterhalt von Angehörigen ganz oder überwiegend!
bestritten hat , ihnen für die Dauer ihrer Bedürftigkeit
eine Rente in der Höhe der Witwenpension zu gewähren,
mit Rücksicht auf die alsdann unbedingt notwendige Er¬
höhung des Beitrages auf ca . 16 Prozent , und weil
auch die Angehörigen der Staatsbeamten eine solche Unter¬
stützung Nicht erhalten , abgelehnt . '

Da der für die Versicherung in Aussicht genommene
Beitrag von 2 Prozent sich ' bei den niederen Einkommen,
infolge der Zugehörigkeit zur Invalidenversicherung , aus
11 bis 12 Prozent erhöht , .wurde beschlossen, daß Lei
den Gehältern bis 1800 Mark der Beitrag für die Inva¬
liden - und die Pensionsversicherung zusammen Höchstens
10 Prozent des Gehalts betragen solle . Zugunsten gleich¬
wertiger Ersatzinstitute wurde gleichfalls eine Resolution
angenommen und schließlich dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben , daß die Reichsregierung den Pensionsgesetzentwurs
bald sertiästellen und den Beteiligten zugehen lassen möge.

^ ° - — . >. . ..
' '

,,RuslrmÄ.
Kaiser Franz Josefs Regierungsjubiläum.

Kaiser Franz Josef von - Oesterreich regiert am heutigen Tage
sechzig Jahre. Der 2 . Dezember, sagt das „Hann . Tgbl .

" ,
ist sonst kein freudiger Gedenktag für uns , für Oesterreich, und
für andere Völker. Am 2 . Dezember 1804 krönte sich der erste
Napoleon zum Kaiser der Franzosen, und damit begann jene
Zeit furchtbarer, erschöpfender Kriege für Europa , deren erster
ein Jahr später, am 2 . Dezember 1805 , in der Dreikaiserschlocht
von Austerlitz seinen Höhepunkt und sein für Oesterreich- schlim¬
mes Ende fand. Am 2 . Dezember 1851 wagte ferner der dritte
Napoleon seinen berüchtigten, blutigen Staatsstreich , der ihn
durch ! schweren Eidbruch zum Herrn Frankreichs machte , und am
2 - Dezember 1852 ließ er sich zum Kaiser ausrusen. Zwischen
all diesen Dezembern steht der 2 . Dezember des Jahres 1848 , an
welchem der schwache Kaiser Ferdinand von Oesterreich der
Krone entsagte , die in der Revolutionszeit dieses - Jahres allzu
schwer aus ihm gelastet hatte, und an welchem sein eben 18 Jahre
alt -gewordener Neffe als Franz Josef I . den Thron der Habs¬
burger bestieg . Heute blickt dieser . Monarch, der damals der
Jugend Valet sagte , um sich einem verantwortlichen Amte zu
widmen, also aus sechs Dezennien einer wechselvollen , aber doch
reich ! gesegneten Regierung zurück , und auch , im Deutschen Reiche
nimmt man an der Feier des so seltenen Regierungsjubiläums
Anteil . Kaiser Franz Josef hat viel Kummer erlebt, und schon
vor länger als einem Jahrzehnt mußte er schmerzbewegt be¬
kennen , daß ihm nichts Herbes erspart bleibe. Aber er wird
anderseits doch heute beim Rückblick auf seine lange Regierungs--
zeit auch , mancher Freude gedenken können , und manchen Er¬
folges, dessen er sichgern- erinnert . In eine ernste Zeit fällt
freilich dieses Jubelfest , in eine Zeit, deren Entwickelung die
Regierenden aller europäischen Lande nicht ohne Sorge ent-
geMnsehen . Aber was immer die Zukunft bringen möge : der
Segen , welcher vom LebenswerkeFranz Josefs I . ausging, wird
fort'dauern , und ihm wird man unter den Herrschern der Jetzt¬
zeit, deren. Nestor er geworden ist , stets willig einen Ehrenplatz
zuerken n-en.

Bulgarien und die Laeft.
Ueber die Auffassung , welche an maßgebend ^ : Stellen

Bulgariens über die politische Situation herrscht , ist die
„N . G . C.

" in der Lage/ folgende Mitteilungen zu
machen:

Sofia, im November.
Die Stimmung ist Leim König, seinen Ratgebern

und "bei der Mehrheit des Volkes eine absolut fried¬
liche . Die Regierung fürchtet den Krieg nicht , sie ist
für ihn gerüstet , und ' er würde , als ein Krieg um die
nationale Ehre , populär sein . Bulgarien wäre aber so¬
gar zu Erheblichen materiellen Opfern bereit , wenn sie
sich als zu friedlicher Lösung unvermeidlich erweisen soll¬
ten . Daß die Unabhängigkeit und die Erhebung
zum Königreich noch nicht anerkannt wurden , ist ein mit
kleineren , mehr äußeren Unbequemlichkeiten verbundener
Ue 'b -ergangszustand . Bulgarien hat ja sieben Jahre lang
einen nicht anerkanntenFürsten gehabt und gerade in die¬
sen Jahren seinen entscheidenden Aufschwung genommen.
Dabei sprechen Zeichen dafür , daß gewissen westeuro¬
päischen Mächten , ihres Handels wegen , Her an der Um¬
wandlung dieses Provisoriums in ein T -efinitivum gelegen
sein dürfte , als Bulgarien , das das ruhige Warten ge¬
lernt hat.

Ein Krieg zwischen Oesterreich - Ungarn
und Serbien würde kein Balkcmkvieg sein , würde Bul¬
garien nicht berühren , das den serbischen Bestrebungen
gegenüber völlig neutral empfindet , ihnen keine Sym¬
pathien schenkt. Dagegen wäre ein Krieg zwischen
Oesterreich - Ungarn und der Türkei immer
ein Krieg , in welchem Bulgarien zur Wahrung seiner
Macht als selbständiger Balkanstaat notgedrungen zu den
Waffen greifen

'
müßte.

Man hält in Sofia die Fortdauer des Friedens aber
für mindestens ebenso wahrscheinlich , wie den Aus¬
bruch eines kriegerischen Konfliktes , und ist entschlossen,
was in eigenen Kräften steht, dazu b-eizutragen , Europa
vor den Schrecken eines blutigen Kampfes zu bewahren,
der sich schwerlich auf die Balkanhalbinsel beschränken
würdet ' -

Die tschechischen Bübereien.
Die Wiederholungen der groben Ausschreit » «

gen tschechischen Pöbels und tschechischer Ev,'
deuten in Pr a g gegen die Deutschen haben die Reglern»

'
veranlaßt , anzuordnen , daß zur Unterdrückung der Ruhst
störungen alle Machtmittel angewendet werden sollen u z
daß überall mit größter Entschiedenheit für Wiederher¬
stellung der Ruhe gesorgt werde . Sollten diese Borket
rungen nicht sofort den beabsichtigten Erfolg herbeiführe»
so stehen weitere schwerwiegende Maßnahme«
unmittelbar bevor.

In . den reichsdeutschen Universitätskreis -en herrsch^
infolge der Vorgänge in Prag ' große Erbitterung , u» h
Verschiedene Verbindungen an deutschen Hochschulen habe»
beschlossen, ihre Vertreter nach Prag zu entsenden , um a»der Kundgebung für die bedrohten deutschen Studenten
teilzunehmen . So sind die Chargierten der Studenten¬
verbindungen in Breslau nach Prag gereist , wo sie sich'bereits an einer großen Abendversammlung beteiligt
haben . — Die Verbindungen in Leipzig sind durcheinen Anschlag am schwarzen Brett der Universität ersucht

- worden , mit Rücksicht auf die große Gefahr keine
Vertreter zur Teilnahme an der stattfindenden Grund¬
steinlegung für das neue Gebäude der deutschen Universität
nach Prachäbzuordnen , oder die bereits abgereisten Char¬
gierten sofort znrückzurufen . Auch der Rektor der Leip¬
ziger Universität hat seine beabsichtigte Reise nach Prag
aufgegeben und seinen Entschluß dem dortigen Rektor i„
folgendem Telegramm mitgeteilt : „Das deutsche Konsu¬
lat rät entschieden von der Reise nach Prag ab . Wir ver¬
zichten schweren Herzens . Hoffentlich tut die Regierung
ihre Schuldigkeit . Gott schütze die Deutschen ! Gruß . ^
Binding .

"
Wir sehen nicht ein , warum die reichsdeutschen Komm!,

litonen ihren Brüdern in Prag nicht zu Hilfe kommen sol¬
len . Immer diese Angst!

LZrWsMsetzss.
Franz Josef-Anekdoten.

Während seiner lcmyen Regiemmgszeit ist um- Kaiser Franz
Josef , der heute sein 6 0jähr . R eg i e r ungs - Ju b-i l äum
feiert, im Volksmund ein immergrüner Kranz von Erzählungen
und Geschichten geschlungen worden, die immer wieder von der.
edlen Herzensgute und der leutseligen Freundlichkeit des Herr¬
schers berichten. Wir greifen- aus- der Fülle der von Wh -uber
-gesamme 'lt-qx , „ Kaiser-Anekdoten " einige für die Wesensart des
Monarchen besonders bezeichnende Vorgänge heraus '. Als das
österreichische Kaiserpaar im September 1885 .in Gastei» mit
Kaiser Wilhelm I . zusammentraf, wollte dieser die hohen
Herrschaften durchaus noch ein- Stück begleiten. Franz Joses
bat jedoch seinen greisen Freund , sich , zu schonen und auf diesen
Wunsch zu verzichten . Als Kaiser Wilhelm aber bei seiner Ab¬
sicht beharrte, rief Franz Josef lächelnd : „Dann befehle ich Dir,
zu bleiben.

" Der deutsche Kaiser trug die Uniform eines öster¬
reichischen ! Oberst ; er richtete sich daher stramm auf, grüßte mili- ^
tärisch und erwiderte: „Da muß ich freilich, gehorchen .

" — W -
sich Bismarck 1893 ' -a-m Wiener Hose Werlte , fiel ihm, die ge- >
mütl-iche und heitere Stimmung auf, in der sich der Kaiser, unter f I
seiner Umgebung bewegte. Der Monarch selbst erzählte gerne : »

-Witze und Anekdoten , die er mit ausgezeichneter Pointierun/'
vortrug . „Angeregt durch dies wirklich.gesellige Wesen, " erzähl/
der Reichskanzler, „brachte nun- auch- ich einige lustige Abenteuer !
und Jagdgeschicht-en vor, und. wenn ich gleich merkte , daß d er -
Witz meiner dem nordischen Leben entnommenen Anekdoten - die
Gesellschaft nicht so recht ansprach, so waren doch alle, der Kaiser f
voran , liebenswürdig genug, meinen guten Willen cmznerkenner -
und! mir in reichem Maße Beifall zu spenden , wo ich. eher er¬
wartet hätte, enttäuschten Mienen und verlegenen Aeußerun-gen
zu begegnen." Von der Liebenswürdigkeit des Kaisers bei einer ;
Audienz erzählt Heinrich Laube, dem ebenfalls als steh
ferem NorddeutschenFranz Jos -ess lebhafte Plauderkunst auffiel.
Der Herrscher tat an ihn immer noch, eine neue Frage , während
Laube bereits sich zurückziehen wollte und nach der Tür hin¬
strebte. Als bei diesen seinen „Rückwärtskonzentrierungsder-
suchen " eine ziemliche Entfernung zwischen dem Kaiser und ihm
entstand, eilte ihm plötzlich - Franz Josef lachend mach, „ schliff , !
über das Parkett wie über eine Eisbahn "

, packte ihn am Arm ' I
und- hielt ihn so fest, um mit dem „Herrn Dr .

" weiter-opkm-
dern .

" — Der Monarch- liebte es - bei -den großen Manövern , die ;
Truppen früh am Morgen unerwartet in den Baracken aufzu - ;
suchen . Bei 'solch-' einem fast noch- nächtlichenSpaziergang findet i I
er einen- „Putzer" in bloßem Hemd und breiten ungarischen ' j
Hosen schon auf, während die ganze Mannschaft noch schlief. Der
Kaiser spricht den Putzer, der sogleich stramm steht , in seiner .
Muttersprache an : „ Du bist ein Ungar , ich, sehe es an Deiner ,
Hose , sag mal, warum trägst Du nicht die engen ärarisch-en Ho¬
sen ? "

„ Majestät," antwortet der Soldat , „ich trage die breiten
Hosen lieber als die engen, und dann halten Äe ärarischen nicht -
lange ; wenn sie zwei - oder dreimal gewaschen werden, sind sie !
zerrissen.

"
„ Zeige Deinen Tornister !" sagte der Kaiser und öff¬

nete den Tornister des Mannes , in dem sich tatsächlich zwei Paar '
neue ärarische Hosen sauber zusammengelegt neben einer Vir - ' ,
giniazigarre fanden. „Das '

ist schön von Dir .
" meinte der Kai- f!

-ser lachend , „ daß Du für den Staat sparst, solche Soldaten kann ' !
der Staat brauchen.

" Und noch am selben Tage erhielt der j
Soldat - auf Befehl des Kaisers hundert Birginiazigarren . !

*
ßDer Kampf um ein Todesurteil . Die Beschlußkammer ! I

des Landgerichts in Hirschberg hat den Antrag des Justiz - fl
rats Dr . Mamroth in Breslau auf Wiederaufnahme stl
des Verfahrens gegen den Gutsbesitzer Max Klein aus -
Schnnedeberg abgelehnt . Klein war , wie erinnerlich , zum /
Tode verurteilt worden wegen der Anstiftung seines Schwa- t
gers , des Landwirts Bergmann aus Breslau , zum Morde. >
Bergmann , der den Vater des Klein ermordet hat , war eben - ! s
falls zum Tode verurteilt worden , während die Frau des /
Klein Wegen Beihilfe zum Morde vier Jahre Zuchthaus er - ! ,
halten hat . Klein und Bergmann wurden dann zu lebens- st
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Voraussichtlich wird /
der Verteidiger Kleins gegen den ablehnenden Beschluß des t
Landgerichts Beschwerde beim Oberlandesgericht in Breslau
einlegen.

Der Hauptmann von Köpenick." Nachdem der frühere
Schuhmacher Voigt, der sogen. Hauptmann von Köpenrck,
bei seiner Rundreise durch Deutschland mit seiner Schau¬
stellerrolle wenig Glück gehabt hat , wandte er sich nunwehr
nach dem Auslande . Ec hat sich nach Venloo (Nieder¬
lande ) begeben, um dort aufzutreten ; aber auch die dortige
Behörde zeigt wenig Verständnis für seine Absicht ; er wurde
von der Grenzwache verhaftet und soll nach Deutschland
zurückbesördert werden.
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Oldenburg» 2. Dezember.
» In der heutigen 2. Landtagssitznng interpellierte Abg.

Levetzow über die Stellung der oldenburgischen
^ taatsregierung zur Nachlaß st euer und Abg.
^ vpenbeck ebenso über ihre Haltung zur Gas - und
Klcktrizitätssteuer. Minister Ruhstrat I be¬
antwortete diese Interpellationen sofort wie folgt:

Ueber die internen Verhandlungen des Bundesrats sich
auszusprechen, verbietet sich selbstverständlich für die Staats-

reqierung, da diese Verhandlungen nicht öffentlich
sind. Dagegen nimmt die Staatsregierung keinen Anstand,

ihre Gesamt - Stellungnahme inbetreff der

Reichs st euerreform in folgendem kurz darzulegen.

Es kann für sie keinem Zweifel unterliegen , daß eine gründ¬
liche Besserung der Reichssinanzen sowohl im Interesse des

Meiches wie der Einzelstaaten durchaus geboten , und daß
eine solche nur möglich ist, wenn Alle Opfer bringen , so¬
wohl die Staaten wie die Einzelnen . Die Staatsregierung
kann sich daher nur auf den Standpunkt stellen , daß es ihre

Pflicht ist, die bezüglichen Bestrebungen des Herrn Reichs¬
kanzlers im ganzen zu unterstützen , ohne Rücksicht darauf , ob

im einzelnen ihr vielleicht eine andere Art der Beordnung
angenehmer wäre ; sie kann nicht die Ansicht vertreten , daß
es Sache eines Staates wie Oldenburg ist , bei einem gro¬
ßen Werk, wie das vorliegende , eine aussichtslose und daher
unfruchtbare Opposition zu machen. Sie muß das Gesamt-
interesse über dasjenige der einzelnen Interessengruppen
stellen.

Insbesondere muß aber die Staatsregierung betonen,
Laß gerade die Heranziehung der Nachlasse in hohem Grade

geeignet ist, auf indirektem Wege die Matrikularbeiträge zu
veredeln, indem sie dazu beiträgt , die Leistungen an das
Reich zu Gunsten der weniger reichen Staaten in höherem
Maße als bisher nach der Leistungsfähigkeit der einzelnen
Bundesstaaten zu verteilen.

Er folgte darauf eine angeregte Debatte.
* Personaluotiz . Der Steuerausseher Bensin g vom

Hauptsteueramt in Oldenburg ist nach langjähriger,
Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

* Vom türkischen Konsulat in Bremen wird uns mit der
Bitte um Veröffentlichung mitgeteilt , daß dort eine Liste
aufgelegt ist zur Einzeichnung der schwebenden Schuld des
ottomanischen Reiches bis zum 14. März 1908, und daß
Gläubiger , die in dem Konsulatsbezirk wohnen , ihre Be¬
weisstückeinnerhalb 40 Tagen von heute ab beim Konsulat
vorzulegen haben , nach welcher Frist die Beweisstücke ver¬
fallen . .

* Das vielbesprochene Gitter vorm Seminar scheint nun
wirklich erneuert zu werden . Es wurde aber auch die höchste
Zeit!

* An welchen Sonntagen ist der Verkauf bis 7 Uhr
abends gjestattet? Ueber diese Frage war in den Kreisen
der Ladeninhaber Zweifel entstanden . Auf Anfrage an zu¬
ständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß das Ofsenhaltcn
der Läden in diesem Jahre an zwei Sonntagen,
und zwar am, 13. und 20 . Dezember , gestattet , ist . In den
letzten Jahren wurde eine Ausnahme von dieser Bestim¬
mung gemacht, weil Weihnachten zu nahe auf den letzten
Sonntag folgte , der deshalb nicht recht in Frage kommen
konnte. . ^* Weihnachtsklänge , zwölf beliebte Weihnachtslreder sur
Pianoforte von Franz Schmidt , sind im Verlage von H.
Hintzen in Oldenburg erschienen. Der Preis beträgt
1,20 -E , Textbuch 20 F . _

* Der Vau der Kadaver -Vernichtungsanstaltam Jo¬
hann Justus -Weg zu Bürgerfelde ist soweit gediehen , daß,
bereits verschiedene Häuser bezogen sind . Der Betrieb
kann jedoch nicht ausgenommen werden , da die Einrich¬
tungen noch nicht ganz fertig sind . Viel Leben ist jetzt
in die bis dahin so stille Ecke gekommen . Nicht weniger,
als acht größere Gebäude sind dort in den letzten drei Mo¬
naten gebaut worden . Die beiden Unternehmer , Marks-
Eversten und Gebrüder Meyer - Oldenburg , haben in
dieser Zeit Großes geleistet . Sämtliche Gebäude sind
aus das Modernste eingerichtet , und weithin ist der hohe
Schornstein sichtbar . Sehr gelitten hat jedoch der Johann
Justus -Weg , der in seinem letzten Ende kaum mehr zu
passieren ist . >

* Weitere Ausdehnung des Achtnhrladenschlusscs. Die
Bäckermeister haben beim Magistrat nun auch den Antrag
gestellt, den Achtuhrladenschluß auf ihr Geschäft auszudeh¬
nen . Der Verkauf ist nach 8 Uhr so unbedeutend , daß sich in
einigen Geschäften die Ausgaben für Licht kaum bezahlt
machen.

* Eine Versammlung der Handwerker findet heute
-abend um Uhr in Osternburg in Henk es
Lokal statt . Aus der Tagesordnung stehen ein Vortrag,
von Syndikus Dr . Ka - -ersten über den sog. kleinen Be¬
fähigungsnachweis und andere Handwerkerfragen.

* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
i» Westfalen gingen ferner ein von v . K . 10 -U . Mit den
309,75 -F vwtÄ- Dienstag - insgesamt 319,76 Herz¬
lichen Dank!

* Wettervorhersage . Mild . Trocken . Westliche Winde.
*

i . Varel , 2. Dez . Tanzlehrer Emil Behrens ver¬
kaufte seine an der Elisabethstraße belegene Besitzung für
den Preis von 12 000 mit Antritt zum 1 . November 1909
an Herrn Heeren, Düsternstraße , Hierselbst.

K Bant , 1 . Dez. Gestern stahl ein ISjähriger Bursche,
mit Namen Pommer , ein Faß Bier von dem,Bierwagen des
Herrn v . Minden . Der Täter wurde der Gendarmerie
übergeben.

, MMW vKÄMMM MÄ letzlZ
Vepssetzen.

Die Verhaftung des Oberarztes Dr . Förster.
Bonn , 1 . Dez . Zn der Aussehen erregenden Ver¬

haftung dies Bonner Oberarztes Dr . Förster erfahren wir
noch, daß es sich um den Sohn des berühmten Professors
Förster handelt . Der Oberarzt hatte ein Verhältnis mit
einer Münchener Kellnerin , die in Bonn in Stellung war
und , nachdem das Verhältnis nicht ohne Folgen geblie¬
ben , in Vertuers an den Folgen eines " ärztlichen Ein¬
griffes verstarb . Bei dem Mädchen wurden von Dr.
Förster ausgestellte Rezepte vorgefunden ; daraufhin ord¬
nete die Bonner Staatsanwaltschaft eine Untersuchung
an . Bei dem Arzt wurden kompromittierende wachen vor¬
gesunden , worauf seine Verhaftung in seiner Klinik er¬
folgte . Dr . .Förster erfreute sich eines großen Ansehens
und in medizinischen Kreisen eines vorzüglichen Rufes.

Der Aufruhr in Krag . '
Prag , 2 . Dez . Auch in den Abendstunden setzten sich

die Exzesse fort und nahmen einen derartigen Umfang'
an , daß Kavallerie requiriert werden mußte . 900
Dragoner sprengten im Galopp heran und räum - -
ten den Graben . Tie Menge leistete Widerstand und
bombardierte das Militär mit Pflastersteinen . Auch der
Wenzelplatz wurde im Galopp geräumt , wobei ans der
Menge -S ch m -ä h r u f e ans O e sterr e -i ch und das Mi¬
litär ertönten und abermals ein Steinbombardement aus-
gesührt wurde . Viele Verletzungen sind zu verzeich¬
nen . Der Gräben und der Wenzelplatz wurden durch!
einen Doppelkordon äbgesperrt . Die Aufrührer flüchteten
sich teilweise in die Häuser und bewarfen von dort aus
die Kavallerie . Später sammelten sich die vorn Wenzel¬
platz vertriebenen Massen in den Weinbergen wieder an.
Sie warfen zahlreiche Fensterscheiben ein und mißhan¬

delten die deutschen Passanten. Ter deutsche
Kaufmann Hoffmann wurde schwer verletzt . Ter eng¬
lische Konsul Forbes wurde als „Deutscher " tätlich
angegriffen . Um? 9 Uhr nahmen die Exzesse in den Wein¬
bergen zu . Als Polizei herbeieilte , um Ruhe zu schaf¬
fen, sielen aus der Menge vier scharfe Schüsse^
wodurch ein Schutzmann tödlich- verletzt wurde.

Wien , 2. Dez. Der Ministerpräsident Bi e -
wert richtete einen dringenden Appell an die Vertreter der
tschechischen Partei , mäßigend einzuwirken , weil stärker als
irgend eine andere Gewalt sie für die Beruhi¬
gung in Prag wirken könnten , und wenn alle ein¬
sichtigen Elemente zusammentretcn würden , um die Bevöl¬
kerung von weiteren Ausschreitungen zurückzuhalten.
Nur wenn auf allen Seiten mit Besonnenheit und Zurückhaltung
gearbeitet werde, könnte noch jene Konsolidierung der politischen
Verhältnisse eintreten, die das Staatsinteresse gebieterisch for¬
dert . Nach dreistündiger Beratung d-es Ministers mit den Par¬
teien einigten sich ! die deutschen und die tschechischen Abgeord¬
neten dahin, an ihre Parteigenossen in Prag -einen Appell zur
Ruhe zu richten.

Jubelfeier in Oesterreich.
Wien, 2. Dez. Bei der gestrigen Illumination der Haupt¬

stadt entstand ein großes Gedränge. Es gelang der Polizei nicht
mehr, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Abgeordnete
Stölzel wurde von der Menge tot getreten; gleichzeitig
wurde eine Frau tot-gedrückt . 25 Personen wurden verletzt.

Wien, 2 . Dez. Der Kaiser verlieh anläßlich des 66jährigen
Regierungsjubiläums dem Minister des Aeußeren, Frhrn . von
Aehrenthal, das Großkreuz des- Stefanordens.

Brünn , 2 . Dez, Während der Jubiläumsillumination kam
es zu lärmenden Kundgebungen. Die Tschechen sangen Hetz¬
lieder und die serbische Nationalhymne und bombardierten die
Polizei mit Steinen . 22 tschechische Exzellenten wurden ver¬
haftet.

Die Verfassungsdebattcn im Reichstag.
Berlin , 2. Dez . Der Bundcsrat läßt sich bei der Ver¬

handlung im Reichstage über die Verfassungsanträge offi¬
ziell durch den Staatssekretär des Innern v. Bethmann-
Hollweg vertreten . Auf Wunsch des Kanzlers wird ihr auch
der Staatssekretär der Justiz , Dr . v . Nieberding , beiwohnen.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 2 . Dez. Bor der hiesigen Strafkammer des Land¬

gerichts II hatte sich die frühere königliche Tänzerin
Mayer wegen Betrugs zu verantworten . Sie schädigte mehrere
Personen um Beträge von 16—10000 II . Das Urteil lautete
auf 3 Jahre Zuchthaus-, 750 R. Geldstrafe und 5 Jahre Ehr¬
verlust.

Abonnentin in H . Wenden Sie sich schriftlich an den
Verlag HK i nd er g ar d c r o b c" in Berlin . Der wird
Ihren Wunsch sicher erfüllen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
ffamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

KirchenNüchrichteu.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Freitag , dem 4 . Dezember;
Abendgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Schneider . Im An¬

schluß an den Gottesdienst Austeilung des heil. Abendmahls.

Hübsche praktische Neuheiten enthält der unserer heu¬
tigen Nummer beiliegende Prospekt der Firma R . v . Hü-
nersdorfs Nächst in Stuttgart , deren verschiedene Haus - und
Küchenartikel seit Jahren durch ihre praktische Verwendbar¬
keit und solide Ausführung vorteilhaft bei unserer Damen¬
welt bekannt sind. Das reichhaltige , außer den Neuheiten
auch die bisherigen bewährten Spezialitäten enthaltende An¬
gebot sei deshalb besonderer Beachtung empfohlen , mit dem
nachdrücklichen Hinweis , daß sich die Hünersdorfsschen Haus¬
und Küchenhelser auch vorzüglich zu Gefchenkzweckeneignen.

Der liäuslielie krleäen
ist laiollk gestört , wenn das Dssen dem Herrn
Gewallt wollt reellt wurdet . Darum ver¬
wendet jede stluZe Hausfrau sur Verbesserung
der speisen lüelliZs Isteisell -Lxtrallt , das alt-
llswällrts Xüellenllilkswittsl , das duroll llein

LurrvAtck ersetzt worden staun.

Tagespreise
siir TsmeMg , den 3. Lezmber.

- M * Weihn -rchts/h,.
N » Weihnacht^

- -
Fröhliche Weihnachten!

. ^ Weihnachtsklänge.
^Zwölf beliebte Weihuach -ts-
j lieber für Pianoforte von

Franz Schmidt.
Preis nur 1,20 F .. —

Textbuch20 A.
s Verlag von H. Hintzen
s in Oldenburg.

ZMMlht - Utttin
Kirrste «.

Donnerstag, den 3. Dezember
S . I .» abends 8 Uhr , in der
Wirtschaft „ Zum Grunewald"
(Herm . Kuhlmann ) :

Verfammrrmg.
Zweck : Statutenberatung und

Vorstandswahl.

! Empfehle mich zur Ansertigung
! sämtlicherLame« -. Herren- und

Das Große mag sich loben u.
lieben jedermann ; ich liebe nur
das Kleine , so lang ' ich lieben
kann . d? . bk.'

Zer Kirchemt
bittet auch in diesen : Jahre um
Gaben zur Weihnachtsbescherung
für Arme . Außer barem Gelds
sind Eßwaren , Kleidungsstücke,
Spielsachennsw . fehr willkommen.
Jeder der Unterzeichneten ist zur
Entgegennahmevon Gabengern

bereit.
Ohmstede , 30 . Nov. 1008.

Der Kirchenrat:
I . Hullmann- Wahnbeck, F. No¬
wold - Ipwege , Che . Monen-
schein u. H. Sander - Etzhorn,
D . Rathjen. C. AlberS u . F.
Pfingsten-Nadorst , D . Haaje, G.
Borgmann u . F. Meyer -Tonner¬
schwee, G . Wöbken -Klem - Born-
horst , D. Mehreus und Pastor
Cckaröt -Ohmstede.

Mehrere Oelgemälde sollen,
um Platz zu gewinnen , äußerst
billig verkauft werden.

AÄternitraße 46, 1. Etage.

L Pfd.
Hochs. 2 -4psd . Nords .- Schells . 5K H

„ Ist «— l l-̂ psd . „ „ 35 „
„ ca . tpfd . „ „ 30 „
„ Scholle KO „
„ Rotzunge KO „
„ b/̂ psd . Steinbutt 120 „
„ Larbonaden fisch 40 „
„ Knurrhahn , kk „
„ Weserstinte 20 „

M . Aedvlle,
MischeFischgroWndlimg,

Achtsrnstratze 53—54.

Wegen Räumung des Feldes
werden Eichheister in allen Grö¬
ßen, bester Qualität , zu beson¬
ders billigen Preisen ab-gege-b-en.

Bestellungen für Frühjahrs-
Pflanzungen jetzt erbeten.

Verwalter G . Luers.
Garnholz b. Zwischenahn.

8LLZ . MLLU
Musik für Klavier.

Frühlingsrauschen 1 .—
Serenade . . . . 1 .—,
Pianof .- Stücke

op . 24 2 Hefte L 2.—
desgleichen op . 25

2 Hefte . . . L 2.—
vorrätig.

ÜolisimSrsiler!
Oldenburg,

Haarenstr . Nr . 8.

»- ne » wi»ü »»liqusriscb - ,!
die von hiesigen und
auswärtigen Hand¬
lungen angekündigt
werden , sind auch bei
uns zu de « angszeig-
tenPreisen zu haben.

Prospekte u . Kataloge gratis . -

W!» 8 kÄW.
_ Langestraße 19.

Bilder
u . Brautkränze w . gut u . billig
eingerahmt . Verk - v . losen u ge¬
rahmten Bildern in jeder Grüße
zu billigen Preisen.

8 . ^ rück- insn - , Paarsnstr . ^ 5.

Daus mit Garten
flü — 16000 ^-/t ) zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 661 an die
Exped . d . Bl.

W. Pl .m. zn rrk . erofa, 2 Sessel
Wascht ., 2 Nachtt. Wo! s. d. Exp.
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grosse Veilinselilsverlrslis
Ir » « « « 1 » sllsr » ^ d1sNr » » N « i » «

Ls Avisn^en , getreu Sem KvsckäktsArnnüsalr,
llisrm m SlIMM »WIHMHell
— —»- virillicb billig rum Verkant.

— feiler liegeneksnil . —
anck »bgescknittvns lVsrv, virü »sek üem

Lvste bervilvilligst umgetsuscbt.

Ls virs böklicbst gebeten , auck Sie
Voi ? miHLA8

: - r ru Liakan5en ru dsuulren.
^ W», , !

vnroL / ldsoLlÄssv LorvorrsgosÄ VILILg?

Sellwssede. bellmilrede. lievlireuge, lisnMeder , TMlede, liorlsgen, keile, Ileeluleelien. llleiüereMe eie.
— in Her 1. Liege : llrm« Soerislsvleilung lür vsmen- »ml

n - - - - L1 » ! ss dosonüors villrss ^ ngsvols l —

— — auk liscksn ausgelsgt . -

s W. »suedlelilereM
s U. rein«, weeiet

in allen Garden

ö U. iioetümeM
eU. eeIl«. lllLUereM8'

Lin grosser kostenllMM
r. Isil veil unter kreis.

» « «

« « «d

llinllertseedentüeder K.
8tüelr v ^

MMlül- IsMMUl» H .
mit elsg . Xante , Ltüelc ^

Iseedeniüeder 1 »»
mit gsst . Luckstabsn Dtzä .

^

Kein . Iseedenlüeder 1
la tzual . , tL Otzä. 3, 2 .50,

65
Lin grosser Losten

«ektv USeMtLelisr
mit reicker Ltieksrei,

Wert 165 H , Ltüelc

keri. Seiiderüge
8t . 3 .50 , 2 .75 bis

>25
keri. SeMiieder K

Xlsinen , 8t . 3.50 , 2 .90 bis ^ ^

vsmenliemilen «x
8ckultersebluß u . Vorclsrsebluß N .t ^

8t . 2.25 , 1 .75 bis

Tieülißri» Hg
3.50 , 2 .75 , 2.00 bis

Qoläscbmiätsisommors » ^
Meedeixed. /! 3ü

blarlco /V. O. , rübmliebst be- »
lcannt , «las 8tück 10 Ntr. ^

SsirnüsilttM
lmS w.

letzte bleuksit,

8smmellseke
12.75 u.

in allen
Larbsn

19 .00 u. 1300

lloeküme M°
35 .00 u. -4/

ttrinivrüeile vnil Miieen
gana enorm billig.

KMkEiikelee,8IiMlie,
Ildes, NonMn eiL,

gute tzual. , WB -' aukksllenä billig.

Lin gi
'osskn Lasten LLSsls « nS RoidSiL MM

- dSSOnÄsi ?» VLLLLA.

^Vib areslL ! » » Vor ^ sLrs einsr » nisÄLLolivir ^ VsiIrntL «rIr1S2 :« Va1t»s.

Llex Kolüsedmlät.

8uä . klsbler.
Zahntechniker,

Oldbg., Heil .-Geiststr . 311.
Atelier f. künstl. Zähne
u . alle Zahnoperationen.

Irrigatoren,
bester Ausführung, kompl . ^ 2.SV.

Damenbinde« Dtzd. 8V
Apotheker L . Suitlvr,

Drogenhandlung,
W . : Apotheker Th . AmM,

vaarenstr. 44. Fernsyr . 356.

Oldenburg i . 6r.
Zentrale : ki-üäsrstr . 20s.

FVanos,
Mär 'rnonrttML

in aeitgümLOsrAusstattung,
ksdrilc tür

kianokorlebL «,
Leparatareu,

Aukpolieren , Stimmen etc.
unter

tsokmsnnisetisr Leitung.
Segeler L Ldlers,
Lroüliersl . lioilieksrsnten.
cS L
üviligengeiststr . 3132.

bitigel , Pianos,
Harmoniums , kekorm-
klügsl, liiudpianos , Xls-
vierkunstspielsppsrste,
pbonola, pjanoia , 6rsm-
mopbone , bckisonpkono-

grapben , Violinen , Lellos,
trommeln,bloten,ritkern,
Harmonikas , LecorOions,
Automobilbuppen , 3sgü-
liörner usv . nur ls. gea
Utät au tsst normierten

Preisen.
-- ^

— bernsprecbsr 99 . —

Kindeeklappstuhll billig zu ver¬
lausen . Sonnenstraße41.

in Sprachen (Latein , Griechisch,
Französisch , Deutsch) u. beaufsich¬
tigt Schularbeiten . Off. u . 8. 196
an die Exp , d . Bl.

Ich habe Auftrag , einen an
der Bogenstraße (Stadt) günstig
belegenen

— Bauplatz —
preiswert zu verkaufen.

Tb. W . Albers. Aukt.

Mer -WD
nach Maß und Probe in sauber¬
ster Ausführung.

Frau Hunecke, Bergstr. 12 l.

Z« Kaufen gef. großer Teppich,
Sofa und eich. Stühle. Off . unter
V. 99 Filiale, Langestraße20.
Hlamsn erh . liebev « diskr. Aufm
LlUMtll bei Frau Keull, Heb.,
Osnabrück, Spindelstr. 93.

Edelweiß . Ich danke!

LlLMZL
wird in ante Wese genoMmen.

Offerten unter E. 581 an F.
Büttners Annoncen̂-Expeditioil.

^Vallliejmer
'

s

Oro586 ^ U88te11unö
io tveisseu kertiZM Lleläera,

^ 6188M Klüsen s86itle , IM imä Dölitz ) ,

V8i88vL köektzll ( Ksti8t , VLkviot lmä ItLlStmZ)

LaldkertiZtzii kodvü

ist eröffnet.

Äfsltt dchilders mckilllaftki, Mll«f§ zenzalisnell billige kreise.
In solcher Reichhaltigkeit noch nie hier geboten.
^ . — rlui » kDisvIrs ^ Vai »S.

* Lehr »oMhast LchaOOer- KeßchliWi ewpfohlcil. ^
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1. Beilage

zu ^ 334 der ..Nachrichten M Staat una Nana- von Mittwoch , 2. Dezember 1908.
Mit der Auswahl unserer

AsiHnaeHtz - Prämien
hoffen wir auch in diesem Iahre allen Geschmacksrichtungen und wünschen unserer Leser entgegen¬
zukommen. Folgende Werke stehen zur Verfügung:

ver KsusMretSr
Neues vollständiges Hilfs -, Formular - und Nachschlagebnch

mit über LOOO Mustern
Praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von

Briefen in allen nur denkbaren Familienangelegenheiten , im Freund-

schasts-, gesellschaftlichen und Liebesleben , von Glückwünschen, Ein¬

ladungen, Eingaben an Fürsten , an Regierungs - , Polizei -, Schul-
Gcloerbe -, Steuer - und Kommunalbehörden , Klagen und , Schriftsätzen
in Kriminal - , Steuer -, Privat -, Konkurs - und allen anderen Rechts¬

sachen , von Testamenten , Kontrakten , Leih- , Kauf- und Verkaufs-
Verträgen , von Schriftsätzen in Militär -, Berufs -, Gewerbe- und

Geldsachen , von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art , nebst ange-

fügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen , Bruch - und Dezimal -Zahlen,
einem ausführlichen Ratgeber im Zins -, Wechsel- und Scheckwesen,
vielen Mustern zu Karten , Kartenbriesen , Postkarten , Telegrammen,
Inseraten , zu Schriftstücken in den häufigsten Bereinsangelegenheiten,
sowie einem Wörterbuch der Neuen Deutsche « Rechtschreibung
und einem Verzeichnis der gebräuchlichsten Fremdwörter.

Gesammelt und herausgegeben von Di >. Carl Otto , unter Mit¬

wirkung namhafter Schriftsteller , Juristen , Handelslehrer und Ge¬
werbetreibenden.

Das umfangreiche Werk ist vorzüglich ausgestattet (Lexikon-
Format ) , hochelegant und solid in Ganzleinen gebunden und so
eine Zierde für den Schreibtisch oder die Hausbibliothek.

Mlit WMkmnths GesrniimckrWerkt
Neue , illustr. Pracht-Ausgabe in 2 eleg. Ganzleinenbänden.

Herausgegeben von Jda Lackowitz.

Ottilie Wildermuths Erzählungen sind im deutschen Hause wohl-
bekanntund geschätzt. Ihre Lektüre bietet unseren jungen Damen

in ihren Mußestunden die beste Erholung . Wir finden in ihren
Werken eine angenehm wirkende und dabei hochinteressante

' und span¬
nende Schilderung von Lebensschicksalen, aus denen wir viel des Guten

und Edlen lernen können. Dabei hat die humoristische und liebens¬

würdige und doch ergreifende Art der Sprache einen besonderen Reiz
siir das Gemüt der jungen Leserinnen.

Hoher sittlicher Wert und eine flotte Erzählungsweise zeichnen die

Bildermuthschen Werke ganz besonders aus und machen sie zu Büchern,
die man immer und immer wieder gern liest, und so gehören sie zu den

besten , die man unseren Töchtern überhaupt in die Hand geben kann.

Fein beobachtete Schilderungen des bürgerlichen Lebens aus dem

Anfang und der Mitte des vorigen Jahrhunderts sind es , die hohen
literarischen, kulturhistorischen und erzieherischen Wert haben . Bei der

Beliebtheit der Schriftstellerin wird daher diese neue Ausgabe der ge¬
sammelten Werke Ottilie Wildermuths mit Freude begrüßt werden,

umsomehr, da eine größere Anzahl seiner Beobachtungen durch gute

SrotzherLsgUOes Theater.
Ter Sohn der Wildnis.

Ludwig ! Speidel , einer der beliebtesten , Kritiker , die
die Stadt an der schönen blauen Donau jemals gehabt har,
erzählte einmal , Eligius Freiherr von Munch -Bellinghan-
i«n , mit seinem Dichtern amen Friedrich Halm , hätte der
^ rühmten Burgschauspielerin Julie Rettich zu Ehren das-
dramatische Gedicht " vom, Söhn der Wildnis verfaßt-

Halm, obwohlverheiztet und - schrofferBureaukrat , sei selber
uvcht selten leidenschaftlichenAusbrücheneinerursprünglichen
Wildheit unterlegen . Julie Rettich aber , die Dame sei¬
nes Herzens im Sinne der alten Minnesänger , sein Ideal
der Weiblichkeit, habe einen sänftigenden Einfluß auf sein
stürmischesTemperament ausgeübt . Und die große Künst¬
lerin erwiderte seine Neigung , sie ging für Halms Dich¬
tungen durch Wasser und Feuer , und wehe dem Kritiker , der
ihren Liebling zu tadeln wagte . Sie ließ ihn von der
Clique, die sich uni- sie gebildet hatte und worin sich ein
ehemaliger Bauchredner befand , bis aufs Blut ver¬
legen . Speidel will Beispiele davon erlebt haben . So wenig
i' in solches Verhalten im Sinne der Griechin Parthenia
sif dem genannten Stücke war , hat doch dem Dichterbaron
sin- die Parthenia die Rettich vorgeschwebt, die ihn zu
Achten mitten erzog und ihn bändigte . Sie war denn
MH die emte Partbenia desBurgtheaters . Und „ Der Sohn

bildliche Darstellungen ergänzt werden. Bon erster Künstlerhand ge¬
zeichnet, finden wir in diesen Werken einen Bilderschmuck , welcher die
Wirklichkeitjener Zeiten, in denen die Erzählungen spielen, in Tracht
und Umgebung genau vor Augen führt.

OMtten - «Ä Tanz-MM
Eine Sammlung der beliebtesten neueren und neuesten Operetten - u.
Tanzweiscn nebst einem Anhänge für die Jugend . Herausgegeben

von Robert Klaaß. Groß 40 Form , in eleg. Einband.

Das „Operetten - und Tanz -Album " kann mit Recht als eine
Blütenlese der neueren und neuesten Operetten - und Tanzweisen be¬
zeichnet werden . Der Verfasser hat es verstanden , auf diesem Gebiete
das zusammenzutragen , was sich der allgemeinsten Beliebtheit erfreut
und auch Anspruch auf mehr oder weniger bleibenden Wert erheben
darf . Die klangvollsten Ramm , wie Strauß , Suppe , Offenbach, Mil¬
löcker , Holländer , Lincke, Zeller und Ziehrer , bilden die beste Gewähr
für den gediegenen Inhalt.

Dieses Werk, in einzelnen Noten bezogen, repräsentiert einen
Wert von 30 —10 Mark.

k>iettricv LerstSckei'
Streifzüge eines Weltbürgers über unsere Erde, dargestellt in Ro¬
manen, Sitten und Lebensbildern, Novellen und Skizzen aus allen
Weltteilen , See - und Matrosenlebm , Jnselleben rc . — Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers, in neuer Bearbeitung herausgegeben

von Paul Römer.
Erste billige gute Ausgabe mit künstlerische« Illustrationen.

26 Teile zusammengestellt in zwei goldgeprägten Prachtbänden
von ca . 1200 Seiten . Großes Format.

WW- Unstreitig das beste and praktischste Kochbuch.
- —- MsShilÄe ShrhsE -

«rohes illustriertes stsGvuM
-X für dm einfachen, bürgerlichen und feineren Tisch. X

Neue verbesserte und vermehrte Auflage ( lOO . bis 125 . Tausend ) , durch¬

gesehen von A . Mathies , Präsident des internationalen Verbandes
der Köche in Frankfurt a . M . 784 Seiten (Lexikon-Format ) , in ele¬

gantem und solidem Ganzleinen - Prachtband mit vielen farbigen Kunst¬

beilagen und Textbildern , zusammen über 1000 Illustrationen.

Um unseren Lesern die Anschaffung der wertvollen Geschmkwerke

zum Weihnachtsfeste zu erleichtern , liefern wir jedes oben angeführte
Werk, auch die zweibändigen Pracht -Ausgaben , als

Ins Haus gebracht 3,10 Mk. ; postfrei 3,35 Mk. ( erste
Zone) , sonst 3,60 Mk.

Obige Prämien liegen in unserer Geschäftsstelle,
Peterstraste 5, sowie in unserer Filial - Expedition , Lange-
straste 20 , zur Ansicht und zum Ankäufe aus . Ferner sind
dieselben durch unsere Botenfrauen zu beziehe», oder es
erfolgt gegen vorherige Einsendung des Betrages , zuzüglich
Porto , Zusendung per Post.

IM Hk ,Mm !M » WI M Kill".
Oldenburg i . Gr._ _ _

der Wildnis " ist, bis zu einem gewissen Grade , die dich¬
terische Verklärung und Verherrlichung eines dem Leben
und der Erfahrung entnommenen ritterlichen Minnever¬
hältnisses . Da aber Halm von dieser Dichtung gewöhnlich
als von „ seinem Lustspiel " sprach , so liegt die Vermutung
nahe , daß er in dem wilden Tektosagen -Jüngling Jngo-
mar , der von Parthenia zur Liebe und Kultur geführt
wird , humorvoll auf sich selbst angespielt habe . In der
Tat bieten die Szenen zwischen Jngomar und Parthenia
eine Menge humoristischer Momente ; die Jungfrau wird

zur reinen Gouvernante und behandelt den zwar unge¬
schlachten, aber ungemein schnell gelehrigen Wilden noch
zu Anfang des letzten Aufzuges wie ein großes Kind , dem

sie Anstandsregel
'
n gibt . Jetzt , wo man die Entstehung

des Stückes kennt , wundert man sich auch nicht mehr
über die völlig salonmäßige Auffassung und Durchfüh¬
rung des alten Themas von der Zähmung der Wildheit
durch

'die Liebe , ein Thema , das erweitert wird zu dem
des Sieges der Kultur über die Barbarei . Daraus ergab
sich dann ungezwungen das antike Gewand und Kolorit,
der stets wirksame Gegensatz von Griechensitte und Bar¬
barentum . Ta es dem Dichter seiner Begabung gemäß
an

'
der Möglichkeit gebricht , sein Thema zu vertiefen

und zu erschöpfen , bleibt es bei der ele¬
ganten und oberflächlichen Gestaltung und Aus¬
malung dieser großen und dankbaren Gegensätze,
wie sie einer gefälligen , nirgends gründlichen Salonbil-

veutsever Reichstag.
173. Sitzung , am- 1 . Dezember , 1 Uhr.

Die Beratung der 'Gewerbenovelle , und zwar des § 137,
wird - fortgesetzt.

Abg. Erzberger (Zt .) Wendet sich gegen den Standpunkt
der Regierung in dieser Frage . Ebensowenig könne er be¬
greifen , wie die Konservativen durch den Antrag Henning
zu Absatz 6 sogar den Wöchnerinnenschutz von 8 auf 6 Wochen
abzuschwächen gewillt seien.

Abg . Molkenbnhr (Soz .) erklärt , die Rede des Abg.
Erzberger Zeige, wie schwer es gegenwärtig sei, mit dem
Arbeiterschutz vorwärts zu kommen. Nur hätte Herr Erz-
berger seine Vorwürfe auch gegen seine eigene Partei rich¬
ten müssen. Redner plaidicrt weiter für den Antrag seiner
Partei , den Maximalarbeitstag , für Arbeiterinnen sofort
auf 9 und von 1912 auf 8. Stunden festzusetzen.

Abg . Schack (Wirtsch. Vgg .) bemerkt , daß. seine Freunde
im allgemeinen an Len Kommissionsbeschlüssen keitbalten
würden . Aber der Beschluß wegen der Sechsstunbenaröeit
an Sonnabenden ist undurchführbar.

Präsident Graf Stolberg teilt mit , daß die Anträge
Henning zum Absatz 6 zurückgezogen' seien.

Abg . Stresemann (ntl .) meint , die Interessenten seien
infolge des Umstandes , daß die Kommisstonsbeschlüsse erst
kurz bevor sie an das Plenum gelangten , bekannt geworden
seien, nicht in der Lage gewesen, ihre Bedenken schriftlich
geltend zu machen.

Abg . Pachnickc (Frs . Vgg .) : Man sei ja auch in der
Kommission noch verschiedentlich über die Regierungsvor¬
schläge hinausgcgangen . Aber gerade bei diesem einen
Punkt , bei den nur 6 Stunden an Sonnabenden , sehen seine
Freunde praktische Schwierigkeiten.

Abg . Hehl v . Herresheim (ntl .) : Am besten wäre ja,
die verheirateten Frauen blieben der Fabrik fern . Sind
sic aber einmal in der Fabrik , so können sie nicht anders - be¬
handelt werden als die unverheirateten . Das liegt im In¬
teresse d'̂ r Industrie.

Die Diskussion über § 137 schließt. Die sozialdemokra¬
tischen Anträge werden mit großer Mehrheit abgelehnt . Die
Abstimmung über den Antrag Fleischer (Ztr . )

'
zum Absatz

2 bleibt zweifelhaft . Der „ Hammelsprung " ergibt Annahme
des Antrages mit 129 gegen 127 Stimmen . Dafür stimmen
Zentrum ! und der größte Teil der Rechten. Die so- abgeän-
derte Bestimmung , über die Beschäftigung von Arbeiterin¬
nen , „ die ein Hauswesen zu besorgen hüben " (an Sonnaben¬
den höchstens, 6 Stunden , jedoch in Fällen , wo dies durch die
Weiterarbeit anderer Arbeiter bedingt ist, 8 stunden,
wird jedoch mit 135 gegen 127 Stimmen abgelehnt . Da¬
für waren Zentrum und 'Sozialdemokraten . Die übrigen
Teile des Paragraphen wurden unverändert in der Kom-
missionssassnng angenommen . Paragraph 137s handelt
von dem Verbot der Mitgabe von Arbeit ins Haus an Ar¬
beiterinnen und jugendliche Arbeiter . Das Verbot wird
ausgesprochen „für die Tage , an denen sie in dem Be¬
triebe die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hindurch beschäf¬
tigt waren "

. Für die Tage , wo dies nicht der Fall ist,
soll nach Absatz 2 eine Mitgabe von Arbeit ins Haus,
zulässig sein.

Abg . Ailwkcht (Soz .) befürwortet einen Antrag sei¬
ner Partei , das Verbot ganz generell und ohne Vorbehalt
auszusprechen . Geschieht dies nicht , so sei das Verbot
nutzlos , denn die Kontrolle hönne niemals so streng sein,
um umfangreiche Zuwiderhandlungen zu verhindern.

Abg . Stresemann (ntl . ) : Dem Prinzip des Paragra¬
phen stehen seine Freunde sympathisch gegenüber . Aus¬
nahmebestimmungen sind aber nicht zu entbehren.

Abg . Wagner (kons. ) : Seine Freunde behalten sich
für die dritte Lesung die Stellung von Anträgen vor.

Abg . Schack (wirtsch,. Bg . ) befürwortet einen Antrag
Behrens / dahingehend , daß , vor Erlaß polizeilicher Ver¬
fügungen an Unternehmer , die den Bestimmungen im
Absatz 2 zuwiderhaNdeln , da , wo Arbeiterausschüsse be¬
stehen , diese angehört werden sollen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Paragraph
mit dem Antrag Behrens angenommen . Ter sozialdemo¬
kratische Antrag wird abgelehnt (schriftliche Anzeige an
die Ortspolizei im Falle der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen und jugendlichen Arbeitern ) . Paragraph 138 wird
debattelos genehmigt . Paragraph 138a ermächtigt die
untere Verwaltungsbehörde , wegen außergewöhnlicher
Häufung der Arbeit Licenzen für eine über die Norm hin-
aus -geheude Beschäftigungsdauer zu erteilen.

Es lagen hierzu verschiedene Abänderungsanträge vor,
die aber nach! längerer Debatte ab gelehnt würden . Zur

düng entspricht . Von lebenstiefen Charakteren , von reali¬
stischer Erfassung des Doppelprob,lems - keine Spur ; man
stelle die Medea und den Jason Grillparzers neben diese
Parthenia und diesen Jngomar , um des ungeheueren Ab¬
standes sich, bewußt zu werden . Der Barbar . Jngomar ist
cm Tektos-aige . Im Drama aber ist er , nach einer hübschen
Bemerkung Friedmanns , nichts anderes als der gewöhn¬
liche erste Liebhaber der Bühne , liebenswürdig , großmütig,
edel , uneigennützig und mutig , der sich für diese Gelegen¬
heit in Tierhäute gehüllt hat , sich mit einer langen Lanze
und , dem BarbarensS -ilde ausrüstet , um die gewöhnlichen
dichterischen Duette zu deklamieren , deren Inhalt im vor¬
liegenden Falle Barbarei und Zivilisation ' ist.

Und Parthenia ? Speidel , wie gesagt , muß es wissen.
Sie ist wohl der Bedeutung nach, die Rettich , dem Tempera¬
ment nach ist sie aber mehr / „ Ja, " ruft er mit der Be-
geisterung , des selbstbewußten Wieners aus , „ ja , sie ist
eine Griechin , wie sie am Ufer der Wien wachsen, ein fri¬
sches Mädchen voll Herz und Witz, voll Wagemut und an¬
mutiger Sitte .

" Das - Problem der Zähmung des Mannes
durch die holde Weiblichkeit sei aber erst recht ein Wiener
Thema . „Wien ist eine frauenhafte Stadt , den Frauen
entgeht in Wien niemand , weder im Guten noch , im
Schlimmen . Die Frauen verbreiten Glück, Sitte , Segen,
dis Frauen « auch sind das süße Gift . Las dem von answäE
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Beratung steht dann die Begriffsbestimmung des „Fabrik¬
betriebes " . . Nach dem Kommissionsbeschluh sollen Be¬
triebe , in denen 10 Arbeiter beschäftigt Werden , als
„Fabrik " gelten . Die Sozialdemokraten beantragten , diese
Zahl an f5 herabzusetzen . Nach kurzer Debatte bleib :'
es bei der Fassung der Kommission . Eine Reihe von Be¬
stimmungen über Betriebe , in denen in der Regel minde¬
stens 20 Arbeiter beschäftigt werden , über den Erlaß einer
Arbeitsordnung usw . werden ohne Debatte in der Kom¬
mis,sionssassung angenommen . Der Paragraph 135 ent¬
hält di« Beschäftigung von Jugendlichen und Kindern,
Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden.
Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren dürfen nicht län¬
ger als 10 Stunden täglich beschäftigt werden.

Mbg . Stadthagen (S -o-z. ) beantragt , das Schutzalter
der Jugendlichen auf 18 Jahre hinaufzusetzen . Nach kür¬
zer Debatte bleibt der Paragraph in der Kommissions¬
fassung bestehen . Das Haus vertagt sich . Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Mr . Beratung eines Miuisterverantwortlich-
keitsgesetzes . Schluß gegen 6 Uhr.
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Oldenburg, 2 . Dezember.
* In der Volksküche des Vaterländischen Frauenvereins

gelangten im Monat November zur Ausgabe : 2891
(2093) ganze , 3737 (4038) halbe , 676 (828) Suppen - Portio-
nen ; ferner 272 (405) Tassen Fleischbrühe , 658 Gläser Milch,
1646 (1153) Tassen Kaffee , 160 (167) Tassen Kakao . —
Ganze Portionen kosten 25 F , halbe 16 I und Suppen
(ohne Fleisch) 10 Z ; an Sonntagen werden nur ganze und
halbe Portionen zum Preise von 30 und 20 I ausgegeben.
Fleischbrühe und Kakao kosten 10 I die Tasse, Milch und
Kaffee mit Milch und Zucker je 6 I.

Nationalliberaler Verein Oldenburg . Die aus künf¬
tigen Freitag , den 4 . d. M . , anberaumte Versammlung , in
der Registrator K ö r b- e r über die Besoldung der
o I d e n b u r g i s ch e n Beamten und Lehrer
sprechen wird , findet infolge des zu erwartenden zahlreichen
Besuches, im großen Saale der „ Union " statt und nicht , wie
früher bekannt gegeben , im „ Grafen Anton Günther " .

* Ter vereinigte Jnnungsausschuß in Oldenburg hielt
am Montagabend eine Vollversammlung unter
dem Vorsitze des Tischlermeisters Free s e ab . Es wurde
u . a>. über die Neuregelung des Lehrlingswesens verhan¬
delt . Die in dieser Hinsicht von der Handwerkskammer ge¬
troffenen Anordnungen fanden den Beifall der An¬
wesenden . Sodann nahm man die Aufstellung des- Haus-
haltungsplanes für den Jnnungsausschuß für 1909 vor . Be¬
züglich der Stadtratswahl machte der Verhandlungsleitende
mehrere Mitteilungen.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Es sei nochmals auf
den heute abend 8 Uhr in der Aula des Gymnasiums!
stattfiudenden Vortrag des Herrn Dr . Caro - Berlin Wer
dis Lösung dos Stickstoffprohlems erinnert.
Außer einer Reihe von Lichtbildern werdtzn verschie¬
den« Demonstrationen zur Veranschaulichung des Vorge¬
tragenen dienen , und da Herr Dr . Caro die seltene!
Gäbe besitzt, die schwierige Materie in allgemein verständ¬
licher Weise darzulegen , so steht ein interessanter Abend!
in Anssicht . Die gewaltige Errungenschaft der Chemie,
der: Stickstoff der atmosphärischen Luft für die Mensch¬
heit dienstbar Zu machen , könnte von keinem Berufeneren
vorgetragen werden , als von Herrn Dr . Caro , da es ihm
vergönnt war , die wesentliche Lösung dieses Problems
zu finden . Kartenverkauf für Nichtmitglieder bei Herrn
Segelken (Kasinoplatz ) und abends an der Kasse.

* Eine Anzahl von Studien des Bremer Landschafters
Wiegandt ist im , Scha,ns« rster der Hofkunsthandlung
von Fischbeck am Damm ausgestellt.

* sWddienstübung . Gestern vormittag hielten Teile
des Old . Jnf . -R -eg. Nr . 91 eine F -elddienstübung ! -i-m Ge¬
lände südlich von Oldenburg , ab.

* Ucber seine Kriegscrlstbnisse wird Dr . Averdam in
der am Donnerstag dieser Woche stattfin -denden Versamm¬
lung des Kampfgenossen - Vereins einen Vor¬
trag halten . Dr . Averd -am hat die Mitglieder des Vereins
schon häufig durch seine interessanten Erzählungen und Mit-

' * In der Besserung begriffen ist der Rekrut der 1 . Abt.
Ostfr . Feld - Art . -Reg . Nr . 62, der , wie wir vor einiger Zeit

herbeiziehenden Barbaren die ungelenken Glieder löst. Nicht
jeder Jngomar findet eine Parthenia , aber die Parthenia
der Dichtung ist, darauf kann man schwören,
eine echte und rechte Wienerin .

" Nach Spei¬
del ist „Deo Sohn der Wildnis " ein Stück , in dem „ W i e n
sich sel b st g e n i e ß t "

. Diese Entdeckung wirb den
Lesern neu und , interessant sein . Wir dürfen dann
auch Wohl den Schluß wagen , daß Halms Griechen echte
Wiener Typen der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
sind ; schmeichelhaft ist das nicht für das damalige Wien,
denn es sind echte Spießbürger . Das Endergebnis der Er¬
ziehung des Barbaren Jngomar ist soc^ar , daß er seine ur¬
sprüngliche Ehrlichkeit und Offenheit einbüßt und eine
Probe griechischer Hinterlist und Verschlagenheit gibt . Soll
das ein satirischer Hieb des Dichters sein?

Merkwürdig , fünf Jahrzehnte vor Speidel hatte Ju¬
li u s M o s e n denselben Eindruck von der Dichtung Halms,
wie jener Wiener Kritiker . Nach einer Aufführung in
Dresden schrieb Mosen an Stahr : „Diese Dichtweise drückt
io recht das Seelenleben des österreichischen
Volkes aus , welchem man von aller Realität nichts ge¬
lassen hat , als die Liebe der Geschlechter, die, wie die Lerche
beim Singen , nicht die Erde berühren darf .

" Und Stahr
fügt hinzu , der griechische Timarch sei ein Tyrann , ein
Wiener Polizeiinspektor. Stahr tadelt für die
Zeit , in der das Stück spielen soll (600 vor Christi ) , besonders
die romantische Definition der Liebe:

„ Zwei Seelen und ein Gedanke,
Zwei Herzen und ein Schlag .

"
Nachdem das Stück an: 2. Okt . 1842 als erste Vorstellung

auf der zum Hoftheater erhobenen Oldenburger Bühne
gegeben war , stellte Adolf Stahr fest : „ Unser Oldenburger
Publikum verhielt sich auffallend still , selbst bei den brillan¬
testen Schlag - und Effektpartien . Man lachte oft . Es war
kein A u s lachen, aber — es war jedenfalls kein Lachen, das
der Verfasser beabsichtigt haben mochte ." Darin irrte siw

berichteten , von einem durchgehenden Pferde am Kopse
schwer verletzt wurde und im Garnison -Lazarett Aus¬
nahme fand.* Handelsregister . Die Firma Rud . Meyer L E . Diek¬
mann ist erloschen. Laut Bekanntmachung führt der Rech¬
nungssteller Diekmann das Geschäft fort.

s Kurze Freude . Ein hiesiger Geflügelzüchter hatte die
Freude , daß einer seiner Hähne auf der Geflügelausstellung
in der „ Rudelsburg " prämiiert wurde . Die Freude sollte
nicht lange währen . Als er das Tier von der Ausstellung
wiedergeholt hatte und es am folgenden Morgen füttern
wollte , lag es tot im Hühnerstalle.

Z Baut , 2 . Dez. Hier wurde ein gestern aus dem Ge¬
fängnis entlassener Mann wegen Uhrendiebstahls ver¬
haftet.

* Eutin , 30. Nov . Die heutigen Wahlen zum Ge¬
mein de r a t in dev Stadt Eutin Haren mit einem knap¬
pen Sieg der bürgerlichen Parteien geendet . Gewählt sind
der Kaufmann Estorss mit 374 , der Schlächtermeister Hein¬
rich Braasch mit 367 , der Kaufmann Offermann mit 212,
der Bureau -Vorsteher Krützfeldt mit 207 und der Schlosser¬
meister Lorenzen mit 201 Stimmen , sowie der Privatmann
Spethmann mit 318 Stimmen . Der Drechsler Ziese-
mer vereinigte die größte Zahl der sozialdemokratischen
Stimmen ans sich , nämlich 196. Es wählten 70 Prozent
aller Wahlberechtigten . — In der Gemeinde Gleschendorf
siegten die Kandidaten der bürgerlichen Parteien , obgleich
nur eine Wahlbeteiligung ! von 25 Prozent war.

* Rüdershausen , 1 . Dez . Die vom Landeskulturfo-nds in den
letzten Jahren neu angelegte Moorkolonie Rüders¬
hausen bei Oldenbrok ist in guter Entwickelung be¬
griffen . Von den 27 Kolonaten zu je 8—14 Hektar Größe ist
nur ein einziges noch nicht vergeben. 15 Häuser sind bereits
fertig : von den 70 000 F . Baukapitalien wird der Staat das
meiste zu 3 Prozent hergegeben haben. Seitdem der Chaussee¬
bau vor der Kolonie beendet ist , gewinnt der Torsabsatz immer
mehr aw Bedeutung. Noch mehr nimmt, aber die Landkultivie¬
rung zu . Neben den neueren Acker» und Kultivierungsgerätschaf¬
ten und Maschinen, die der Landeskulturfonds eingestellt hat,
sind vor allem die 5 K lei Hebern a s ch in e n stark begehrt.
Vom Landeskulturfonds sind deren zwei beschafft , drei weitere
sind von den Kolonisten aufgekauft -worden, davon eine mit Un¬
terstützung des Landeskulturfonds. Diese Maschinen sind 10 bis
12 Meter lang , mit ihnen wird der Klei unter dem 6—7 Meter
mächtigen Hochmoor heraufgeholt. Für die ersten 600 Kubik¬
meter erhält jeder Kolonist Beihilfe vom Landeskulturfonds.
Die Graskulturen , die mit diesem Klei angelegt werden, sind
ganz hervorragend. Bei den zehn Freijahren , die die Kolonisten
genießen, sind dieselben wohl in der Lage , sich eine Zukunft zu
sichern, wenn sie von Fehlschlägen bewahrt bleiben und arbeit¬
sam und eifrig die Landkultivierung betreiben, noch, dazu sie auch
sonst noch mannigfache Zuwendungen vom La-ndeskultursonds
erhalten,,

ß Wilhelmshaven , 2 . Dez . In der Kantine der zweiten
Torpedodivision an der Roon -stra-ße brachte sich abends
der T o r p e ,d o m aat S chWabe nnt einen: Revolver
eins Schußwunde im Unterleibs bei . Er starb im
Lazarett . Die Ursache soll in einer Strafverhängung
liegen.

Stimmen sus Sem pubMum»
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Me TenSenL aes §Mu !gefetzen«wutts.
Es ist bisher manches über den Schul,g-e-s-etzentwurf ge¬

schrieben worden . Aber m . W . ist bisher dis Tendenz des
Entwurfs noch ! nicht klar gekennzeichnet, und doch ist diese
Tendenz bezeichnend für den Geist , aus dem er geboren.
Zugleich ergeben sich , wenn man diese Tendenz in das
rechte Licht zieht , Ausblicke in die Zukunft , welche manchen
stutzig machen könnten.

Die Lehrer sollen nach dem Entwurf Gemeindebcamte
sein , die Schule demnach Gemeindeansta -lt . Es , soll hier nicht
erörtert werden , ob Schule und Lehrer bei dieser Beordnung
besser fahren wie bisher, - es soll zunächst nur aus die Wir¬
kung hingewiesen werden , welche eine solche Beordnung auf
den Gemeindesäckel ausübt , Bisher wurden die notwen¬
digen Schulausgaben , soweit sie von dem Einkommen zu
tragen sind und 100 Prozent der Einkommensteuer über¬
steigen , aus der Staatskasse erstattet . Nach dem Entwurf

Stahr ; wie ich schon gesagt habe , muß — nach meiner An¬
sicht — die Schnelligkeit des Ueberganges von der wei¬
berverachtenden Roheit des Barbaren zur Liebe , Hingebung
und Liebesschwärmerei in der Tat humoristisch und komisch,
jedenfalls luftspielartig gespielt werden , weil sie so wirken
soll. Es ist selbstverständlich unfreiwilliger und unbewußter
Humor bei Jngomar.

In der gestrigen hiesigen Ausführung wurde M'm Teil
in dieser Weis« gespielt . Doch, scheint die humoristische
Ader bei Herrn Hugo Waldeck, dem Gast , nicht be¬
sonders stark und vernehmlich zu pulsieren . Schade,
daß Herr Waldeck für di« Rolle des Jngomar viel zu
alt und wohlbeleibt ist ; das Spiel verlor dadurch an
überzeugender , Kraft , an Lebensw -ahrheit , Natürlichkeit und
Ausdrucksfä -Higkeit. Dieser überreife Barbar würde
schwerlich in der zierlichen Griechenjungfrau die Liebe
geweckt haben . Gegen den Schluß hin löste sich das!
Spiel weit mehr und wurde freier und fesselnder . Bei
den : melodischen und rednerischen Flusse der Verse mag
Deklamation kaum zu vermeiden sein . — Frl . Bischofs
gab sich mit der Parthenia groß « Mühe und ließ di«
Jntentiopen des Dichters in der sehr reich ausgestatteten
Rolle meist klar hervortreten . In einzelnen Scenen . na¬
mentlich den naiven , traf sie es recht gut , während für die
ans Tragische streifenden die Kraft nicht ansreicht . —
Mit gutem Humor stattete Herr Ebert den alten geizigen
Kaufmann und hartherzigen Freier Polydor aus , ebenso
Herr Kühne den Myron . Der Timarch sah zu unansehnlich'
aus . Unter den Tektosagen ging es recht!
lebendig zu . Sie nähmen sich , im Rah¬
men der stimmungsvollen Dekorationen , wild
und kriegerisch aus . — Die Regie führte Herr Ebert . —
Das Publikum streikte gestern . Es war so leer,
daß man sich- selbst wie in der Wildnis vorkam . Bor
so leeren Häusern zu spielen , hat eigentlich keinen Sinn
und Zweck.

Dr. Richard, .tzarnel. ! !

hat die Gemeinde als größerer Verband die Lasten
alle Schulen der Gemeinde zu tragen , und erst, wenn diH
Aufwendungen der Gemeinde etwa die entsprechende w..
ze-ntuale Höhe der jetzigen Schullasten erreichen , tritt djl
Staatshilfe ein . Nun hat es bisher Wohl in Len meisteGemeinden Schulachte : : gegeben , deren Aufwendung^
unter dem lOOprozentigen Betrag , der Einkommensteuer
zu-rückbleiben, und solche , welche nur geringe Aufwendung^
machen konnten und dementsprechend - hohe Staatsbeihilicu
bezogen. Nach den: Entwurf sollen- nun die bisher gut
situierten Schu -Iachten den ärmeren Schulachten derselben
Gemeinde zu Hilfe kommen ; sie sollen die Beihilfen cmfbrst-
gen , die bisher aus der Staatskasse flössen, während die be¬
dürftigen Gemeinden dasselbe aufzubringen haben wie bis¬
her . Man sollte nun meinen , daß den größeren Lasten aucherweiterte Rechte entsprächen , aber weit gefehlt ! Zwar soll
es den Gemeinden - nach dem Entwurf -gestattet sein, die
Schulen au -szubauen , die Lehrziele zu erweitern u . dergl.,
-aber es soll ihnen nicht gestattet sein , die richtigen Leute
auszuwähl -en und fsstzuhalten , die diesen Ansprüchen zu
genügen imstande sind . Das O b e r s ch u I k o 11e gtum
besetzt noch wie vor- die Stellen und wird ! ebensowenig, wst
-bisher die Wünsche der Schulvorstände berücksichtigen. Dar-
um wird auch> die größte Opferwilli -gkeit einer Gemeinde
nicht ihren Zweck erreichen , auch das beste Befoldu -n-gsregu-
lativ wird ihr nicht Gewähr bieten , die Lehrkräfte zu b-s-
kommen bezw . sie sich zu erhalten , welche zur Erreichung
der höheren- Ziele erforderlich , sind. Dagegen - können die
verschiedenen Besoldungen in den Gemeinden gar leicht den:
Oberschul-kollegium eine Handhabe bieten , „ oben Mißliebige,
im übrigen aber sehr tüchtige Lehrer empfindlich zu tref¬
fen , indem ihnen gut dotierte Stellen vorenthalten oder sie
„ i-m Interesse des Dienstes " versetzt werden . Daß das Ober-
sch,ulkollegium- beabsichtigt , solcheVersetzungen mehr als bis¬
her als Disziplinarstrafe anzuwenden , geht m . E . unzwei¬
deutig daraus hervor , daß die Ortszulage als integrieren-
der Bestandteil des- Diensteinko -m-m -ens in Wegfall kommen
soll, wodurch zugleich das pensionsfähige Einkommen u-n:
150 ->// verringert werden kann . So ist das Oberschu-Ikoll-e-
giu -m berechtigt — nach dem Entwurf —, jederzeit einen
Lehrer von einer Stelle - mit Ortszulage nach einer solchen
ohne Ortszulage Zu versetzen und dadurch, sein Einkommen
um 150 o/i zu schmälern . Die gesetzliche Fixierung des Min¬
desteinkommens aus 1200 bis 2400 o/i gibt neben der Ge¬
währung ! des Rechtes an die Gemeinden , den Lehrern
höhere Gehälter za, zahlen , den Weg- -an , auf den die Regie-
-ruing! die Lehrer weisen wird , un : ihr TagelöhnereinkamnM
entsprechend in die. Höhe zu bringen : sie weist sie mit ihren
Ansprüchen ! an die Gemeinden . So schlägt die Regierung
zwei Fliegen mit einer Klappe : sie- ist imstande , auf ihre Un¬
tergebenen einen Druck auszuüben , welcher einer Knechtung
gleichkommt, während di'e gefällige Gemeinde sie von allen
Sorgen über die, Aufbringung der Lehrergehälter befreit.
Also : weitgehende Befugnisse des Oberschul¬
kollegiums , N i e d e r h a l t u n g der freieren Gei¬
stesrichtung :n der Lehrerschaft,

' Abwalzung
aller Lasten auf die Gemeinden — das ist dis
Tendenz des Gesetzentwurfs.

Und . die Folge ? Unterbindung - der Berufs -freudi,gleit
der Lehrer , Niedergang der Schulen , Lehrermangel . Ja,
Lehrermangel in der schärfsten Form ! Denn dieser Ent¬
wurf erscheint zu einer Zeit , wo in dem großen Nachbar¬
lande Preußen eine bedeutende Erhöhung des Lehrerein¬
kommens zu erwarten ist. Aus den Verhandlungen , im Ab¬
geordnetenhause ist zu entnehmen , daß die Vorlage der Re¬
gierung , welche das Mindesteinkommen auf 1360!—3460- »li
fe-stsetzt , angenommen wird , höchstwahrscheinlich noch erhöht
wird . In Preußen herrscht Lehrermangel , und mit offe¬
nen Armen werden die jüngeren old-enburgischen - Lehrer
dort ausgenommen werden — was i-m Lande zurückbleibt,
ist minderwertiges Material . Wer da. noch glaubt , daß
der Entwurf , wenn er , selbst mit einigen Verbesserungen,
Gesetzeskraft -erlangt , die Volksschule vorwärts bringen
wird , dem. ist einfach, nicht zu helfen . Wird der Entwurf
Gesetz , dann wird Ruhe einkehren in die -oldettburgiischL
Volksschule, aber die Ruhe des Kirchhofs:

Ist es nun möglich, den Entwurf so umzugestalten , daß
etwas Brauchbares daraus wird ? M . E . ist solches nur mög¬
lich, wenn den Gemeinden größere . Rechte ge¬
währt werden , ähnlich den Rechten , wie die ,Stadt Ol¬
denburg - sie- jetzt besitzt , und die Allmacht des Ober -schulkolle-
gi-uims gehörig vermindert wird , bezw. das O -berfchulkolle-
gium eine Zusammensetzung erhält , die Gewähr dafür bie¬
tet , daß die Bestimmungen des Gesetzes, so durchgeführt wer¬
den, daß sie der Schule Segen bringen . Im S -taatsgrund-
gefetz befindet sich die Bestimmung , daß im O -berschukkollc-
g-i-um mindestens ein mit den: Volksschulwes-en vertrauter
Mann sitzen soll. Diese Bestimmung hat bis « jetzt immer
nur auf dem Pavier gestanden , tatsächlich ist nie ein
Volksschu-lmann Mitglied des Oberschulkollegiu -ms ge¬
wesen , die- Leitung hat immer in den Händen von Theologen
gelegen . Daß eine solche Behörde willens und - imstande
wäre , die richtigen Persönlichkeiten - als - Kreissch-ulinfpet-
toren,Rektoren,Hauptlehre -r usw. aus -zuwählen , ist nach allen
gemachten Erfahrungen zu -bezweifeln . Ein -großer Teil der
Lehrer ist deshalb derMeinung , daß eineGesu -ndung unsere
Volks-s-chulwef-ens solange ausgeschlossen ist, als - -an der Spitze
des Volksfchu-lwesens -ein Theologe als Spiritus - raetor
steht und - im - übrigen das Obers -chulkollegium -eine Zusam¬
mensetzung hat , welche der des Ob-erkirchenr -ats fast gleich
kommt. Wenn trotzdem viele Lehrer im Vertrauen auf du'
Schulfr -cundli -chkeit des- Kultusministers von dem neuen
Schulgesetz etwas Gutes erhoffen , so gründeten sie ihre Hoff¬
nungen auf falsche Einschätzung der vorhandenen Faktoren.
Solange nicht die Axt an die Wurzel gelegt wird , solange
wird kein Frühling in - die oldenburgischc Volksschule ew-
Ziehen. Möge ihr das Schwerste erspart bleiben , und möge
auch den- leitenden Personen in : Lehrerver -ein der. Schmerz
darüber erspart bleiben , daß das Gute , das sie gewollt , da -->
Böse geboren - hat . .

Die älteren Lehrer müssen sich damit abfinden , was dw
nächste Zukunft bringt , den jungen Kollegen winkt die Halb
nung , den Staub - Oldenburgs von den Füßen , schütteln- »u
können . Die Eltern aber , die vielleicht beabsichtigen , ihre
Söhne der Lehrerlaufbahn zuzuführen , werden sich das - noch
erst zweimal überlegen , wenn dieser Entwurf wirklich Ge¬
setz werden sollte. Ter Landtag aber beweise jetzt, ob er du
nötige Einsicht und den Willen besitzt , die Volksschule ^
heben . Wir hoffen , daß die äußerste Linke nicht Weder die



- Partei ist, welche Verständnis für die Stellung und
Aumaben der Volksschule hat ! m.
'

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Etage ^ Stock.

Der Wiesbadener Zweigverein des Allgemeinen Deut¬
schen Sprachvereins hat eine Verdeutschungskarte „Unser
Saus " herausgegeben , in der für die einzelnen , so häufig
noch mit Fremdwörtern bezeichneten Hausteile Vcrdeutschun-

geboten werden . Endlich foll unser deutsches Haus auch
deutsche Bezeichnungen haben . Me Schriftsteller , Verleger,
Sprachfrcunde, Hausbesitzer , Mieter , Vermieter und Makler
werden gebeten, künftig an ihren Klingeln , auf den Tafeln
arm Vermieten von Wohnungen und in den Anzeigen für
die Zeitungen nur noch folgende Bezeichnungen anzuwenden:

1. Keller.
2. Unter ges chotz . Für ein untergeordnetes Geschoß,

welches erheblich über den Erdboden emporragt und
auch bewohnt sein kann . (Souterrain , Sous -sol, Tief¬
parterre ) . Abkürzung : U . G.

g. Edgefchoß. Für ein Geschoß, welches im allgemei¬
nen auf oder wenig über dem Erdboden liegt . Auch:
Zu ebener Erde . (Parterre .) Abkürzung : Erdg . od . E.

Zu . H o ch e r d g ef ch o ß . Mit dem Fußbodenerheblich
über dem Erdboden liegend und mit darunter befind¬
lichem Untergeschoß . (Hochparterre .) Abkürzung : H.
Erdg . od . H . E.

4. Zwischengeschoß oder Zwischenstück. Ein
zwischen zwei Geschossen eingeschobenes halbhohes meist
nicht zu dauernder Bewohnung bestimmtes Geschoß.
( Entresol oder Mezzanin .) Abkürzung : Zw . G . oder
Zw . St . -

5. Er st es Obergeschoß oder 1 . Stock . Für 1.
Etage oder Beletage . Das über dem (Hoch - ) Erd¬
geschoß oder über dem Zwischengeschoß liegende Stock¬
werk. Abkürzung : 1 . od . I.

6. Zweites , 3. , 4. Obergeschoß oder zweiter,
3. , 4. St o ck. Für die durch 1 , 2, 3 Treppen über dem
1 . Obergeschoß ( 1 . Stock) zu erreichenden Stockwerke.

Abkürzung : 1 . , 3 . , 4. od . II . , III . , IV.
7. Dachgeschoß, Dachstock , Kniestock . Für Mansardcn-

geschoß oder Mansardenstock (oberdeutsch auch Mezzane ) .
8. Dachzi m m e r oder Giebelzimmer , Kammer , Boden¬

kammer , Giebelkammer , Frontspitze (mittelrheinisch ) ,
Gaupe (teilweise in Baden ) für Mansarde.

Die Karte enthält außerdem zahlreiche Verdeutschun¬
gen für die Nebenteile des Hauses und seine Ausstattung.
Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Zweigvereins (Wilhelm-
stcaße 52) oder der Schriftführer Major a . D . Wilke (Kai-
ser - Friedrich -Ring 39 H . E . ) versendet sie auf Wunsch in be¬
liebiger Zahl unentgeltlich; nur ist Beifügung von
Postgeld Erwünscht . Es wäre sehr erfreulich , wenn diese
Karte hülfe, die Beletage , das Parterre — ach wie oft liest
man sie Belletage oder Paterre geschrieben! —, das Sou¬
terrain u . ä . aus deutschen Landen zu vertreiben.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

Vom Wertpapicr -, Waren - und Geldmarkt.
Die Lage der deutschen Schiffahrtsgesellschaften.

(Schluß.) Ein gewisses Anzeichen für eine bescheidene Bes¬
serung im Zwischendecksverkehr ist darin gegeben, daß , wie
verlautet , der Verkauf der sogenannten Prepaids , d . h . der
von Verwandten drüben gekauften und vorausbezahlten
Billetts , die zur Beförderung von Auswanderern von
Europa nach den Vereinigten Staaten bestimmt sind, sich in
letzter Zeit etwas gehoben hat . Im übrigen besteht ja nicht
nur in Kreisen der Schiffahrtsgesellschaften , sondern auch
im allgemeinen die Ansicht, daß wir bald in den Vereinig¬
ten Staaten eine Besserung der geschäftlichen Verhältnisse
erleben werden , nachdem die Präsidentenwahl erledigt ist.
Von dem Zeitpunkte des Eintritts dieser Besserung wird es
in erster Linie abhängen , wie bald sich der Verkehr beleben
und wie bald sich die Aussichten für unsere Schiffahrtsgesell¬
schaften wieder zum Besseren wenden werden . Es wäre in
der Tat sehr zu wünschen, daß sich recht bald für unsere
Schiffahrtsgesellschaften eine Besserung der Geschäftslage
anbahnt , denn es ist ein offenes Geheimnis , daß z . B . dem
Norddeutschen Lloyd infolge der großen noch schwebenden
Verpflichtungen die starke Verminderung der Einnahmen
sehr ungelegen gekommen ist. — Einstweilen läßt die über¬
seeische Auswanderung über Hamburg und Bremen noch
kein Anzeichen einer Besserung erkennen , und die Gesamt-
llffern in den ersten 10 Monaten dieses Jahres bleiben an¬
dauernd ungünstige . Für Hamburg beträgt die Ziffer nur
'iß der vorjährigen , für Bremen sogar nur etwas mehr als

Wenn auch jetzt nach der Wahl Tafts zum Präsidenten
eine Belebung des amerikanischen Wirtschaftslebens und da¬
mit eine Steigerung der Auswanderung nach Noroamerika
un Bereiche der Möglichkeit liegt , so Wird doch das Gesamt¬
ergebnis des Jahres 1908 hinter dem des Vorjahres soweit
Zurückbleiben , daß cs keine nennenswerte Besserung mehr
erfahren kann.

Essen , 1 . Dez . Montanbörse . Offizielle Meldung : „ Am
Kohlenmarkt ist die Geschäftslage still .

"

, Preiserhöhung am Roheisenmarkt . Zwischen den Ver¬
tretern der verschiedenen Hochofenwerke haben dieser Tage
Besprechungen stattgesunden , die auf eine Verständigungüber die Preise hinzielten . Infolgedessen müssen die Kon-
mmenten bei ihren Abschlüssen für das nächste Jahr bereits
yohere Preise zugestehen. So fanden schon Umsätze in Hä¬matit statt zu 63 pro Tonne , also um 8 ^ höher , als dem
Sjrdrigsten Preise , und um 12 unter dem offiziellen
^ hndikatspreise . Es soll auch eine Verständigung zwischen
^ den Hochofenwerken nahestehenden Händlerfirmen an-

aestrebt werden.
Berlin , 1 . Dez. Börse heute ziemlich fest.

Aeußerste Schlußkurje.
30. Nov . 1 . Dez.

DiskoMo 178 — 178,25
Deutsche 238,37 238,50
Handels 166,37 167 —
Bochum 218,12 218,62
Laura 191,25 192,25
Harpen

'
192,25 192 —

Gelsen 187 — 187 —
Kanada 175,87 175 —
Paket 110,37 110,37.
Lloyd 88,87 88,26
4A > Russen 81,70 81,75
Nordd . Wolle 139,50 139 —
Tendenz fester. fest.

rsverichte der Oldenburger
vom 2. Dezbr.

Banken
OldenburgischcLaudcsbank.

vc

Ankauf Verkauf
pEt . pCt.

ZU- pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
lährigen Zinsen . . 92 .— 92.50

SH- pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 92 — , 92 .50
3pCt . dergleichen . 81,50 —
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. —.— —
4pCt . Oldenburg, staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 100,40 —
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1. April 1909 zulässig . 99, — , —

314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 93,—

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 99 .—4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-
(Kleinbahn- j Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . 99.— —,—

4 pCt. verschiedene Oldenburg . AmtsverbandÄ-
und Kommunalanleihen . . 99 .— —
314 Mt . dergleichen . gi , —

4pCt . gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,I . Emission

93,50

94,30
84,80

99 .-

. . . 00_
314 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3pCt . dergleichen . . .
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamt!.
bis 1923 ausgeschl . 100 20

4pCt . Preußische kons. Anleibe, unk. b. 1918 10195
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
ZpCt . dergleichen . .
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv . b . 1916
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v. 1906,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Stendaler Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
IpEt . Hannoversche Landeskreditanstalt-Obliga¬

tionen, unk . b . 1914 . mündelsicher in Preußen
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts - Oblig.,

11 . Emission . . gg,
4 pCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913
4 PCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Psandbriefe . unkündbar bis 1916.
4 pCt . Preüß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918.
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 .
4 pCt . Preuß . Pfandbrief - Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917.
4 pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Mandbriefe .
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬
bahn -Obligationen . .4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig., rückzb . 105pCt.41 'ü pCt. dergleichen , rückzahlbar105 vCt. . . .

4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .
4 PCt . 'Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
414 pCt. NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . 99,60
414 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung ., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss . —
414 pCt. Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. . unkündbar.
bis 1911, . .

414 PCt. Mein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr . , rückzb . 102 PCt. , unkdb . b. 1911

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in .K . .
Kurz London für 1 Lstr. in ckt . . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in F . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in K. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F.

94,85
85,45

100 .75
102,50
94,85
85,35

100,W

100,-

— 100,50

98 .50 98,80

99 .10 99.40

100,20 100,50

100,20 100,50

99 .95
98.10
98,70

100,25
98,70
99.—

93,40 33,95

92,55
90,30

97.W

97 .—
97 .—

93,10

97.50
101 —
97 .50
97 .50

100,15

101,10

— 100 -

. 169 .20
. 20,425
. 4,1825
. 4.1675

16,90

100,25
170,—
20,505
4,2175

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank4 pCt.

OldenburgischeSpar - und Lcih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf
pCt.

Mündelsicher.
31/2 pCt. alte Oldenburger Konsols . 92 .—
314 pCt. neue Oldenburger Konsols. htklbj. Zinsz . 92 .—
3 pCt. Oldenburger Konsols . . 82,20
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 100,40
4pCt . Oldenburg .

' Staatl . Kreditanstalt-Oblig.
(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 .

3si>pCt. do . do.
3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

4 pCt. Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer Amtsverbandckznleihe (Rück¬

zahlung bis 1917,ausgeichlossev . . . . . .
4pCt . Delmenhorster Stadt -Änleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1919 ausgeschlossen . . . .
314 pCt. Oldenburg. Kommunal-Anleihen . .
4 pCt- Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück

zahlung bis 1918 ausgeschlossen

Verkauf
PCt.

92.50
92.50
82.75

99 .—qg_
126 .85
99,—
99 .—

93,50
127 .65

99 .— —

99 .— —
91 - - ,-
99 .— —

unk . b

102 .10
94 .30
84,90
94 .30
84,80

1918 100 .80

31/rpCt. Deutsche Reichsanleihe
ZpCt . do . do.
gi/2 pCt . Preußische Konsols . .
gpEt . do . do . . -
4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
4pCt . Siendaler Stadt -Anleihe von 19(K, unik.

bis 1919 .
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918
ZV» pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , m

Dänemark mündelsicher . . . . . . . .
4 pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
4vCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken - und 97,40

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen . . 99,45

4 vCt. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank. Serie XXV . Rückzahl . L. 1918 ausgeschl . 100,M

102 .65
94,85
85,45
94,85
85 .35

101.35

- .- 100 .-
99 — — .—

93 .40 93 .95
97 .95

100,50

3f4 pCt, Pfandbriefe der Braunschweig-Hannoo.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . 91,70

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek-Wien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 98P0

4 PCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 96 .95
314 vCt . do . do . do . 90 .80

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. . . . . . . 96,95

98 .35

91 .35
97 .50

102.-
95,15
98 .50

414 vCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101 .—
4pCt . Gewerkschaft Dorftfeld-Oblia ., rückzlb . 102 94,60
414,pCt. Midgard-Obligat -, rückzahlbar 103 pCt . 98 —
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98 .50 — :
4VspCt . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un- 1

kündbar bis 1918 . . . . . . . 99 .— —
4 pCt. Warps - Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50 —

Kurz Amsterdam für fl. 100 in F . . . , , , . 169,20 170 —
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . . . 20,425 20,505

do . Newyorkfür 1 Doll, in . . . . . . . 4,1825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . . 4,1675 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16,90 —.—An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . . 175 .50pCt.bz .B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn ) . . . . 74,25pCt.B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von GebrüderDammann in Hannover

,_ 2. Dez . 1808._

Angev.Nachfr. Angeb. Nachfr.

Ad:er -Vorz. -A 'tien _ _ HermannII 1330 1310
Adler -Stamm-Akt. 21 °/o 23 °/o Hohenzollern 3300 321b
Benthe „ 60 °/-, 58 °/o Justus-Aktien 58 °si 56 °/oBeienrode 4300 4200 Immenrode 3000 2921
Burbach 10850 10700 Krügershall «4°/o 63«/gDesdenwna 5100 — Ludwigshall 57 °/o S5»/o
Deutschland 3000 2925 Roßleben 8700
Dtsch. Kalin '.-A> b3 »/o ö2 °/° Satzmünde 1750 1725'Glückaus-Sond. 15000 11500 Schieferkaute 350 _
Günthershai 8875 3806 Siegfried -Gießen 1875 1625
Hansa -Lilberbg. 2050 2950 Siegfried I 2825 2755
Hattors -Aktien 73 °/o 71 ' 1 °si L-igmundshall 1190 1165
Heldburg „ 44 ° /„ 43«/o Wilhelmshall L900 8800
Heldrungen II 960 L30 Wintershall 11800 10660

Tendenz : Behauptet . Benthe anziehend.

Weymärkte.
Köln , 30. Nov . Schlachtviehmarkt . Auftrieb 480 Och-

scn, darunter 70 Weideochsen: n) vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwertes , dis zu 7 Jahren , 80—82 b)
junge , fleischige, nicht ausgemästete , ältere , ausgemästete 73
bis 76 c) mäßig genährte , junge und ältere , 66—70
<! ) gering genährte jeden Alters 55—60 Weideochsen64—72 681 Kühe , n ) vollfleischige, ausgmnästete Kühe
höchsten Ächlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—68 Fk,, b ) ältere,
ausgemästete .Kühe und wenig gut entwickelte, jüngere Küheund Kalben 60—64 a) mäßig genährte Kühe und Kalben
60—56 ; 123 Bullen , a ) vollfleischige, ausgemästete bis zu5 Jahren 69 -//I b ) vollfleischige, jüngere 06—66 -F , <-.) mä¬
ßig genährte , jüngere und ältere 61—63 -//I Z) gering ge¬
nährte , jüngere und ältere 55—58 -/I alles pro 50 Kg.
Schlachtgewicht. Schleppend mit Ueberftand . — 330 Kälber,
n) 85 -F , Doppellender bis 100 b ) 74—80 0) 58 bis
70 - Keine Schafe . Still . — 2967 Schweine , n) .70
vorgezcichnete Stücke teilweise 1 »E mehr , b ) 65—67 0)
60—62 Unregslrnäßig.

l . Dezember.
Norddeutscher Lloyd.

„Bonn "
, Jaburg , nach Brasilien , heute 10,30 Uhr

vormittags in Lissabon . „Chemnitz"
, Madfen , gestern 12

Uhr niitrags von Galveston nach der Weser? „Halle ",
Rehm , von Brasilien , gestern 1 Uhr nachmittags von
Fnnchal . „Helgoland "

, Meyerheine , gestern 5 Uhr nach¬
mittags von Galveston nach der Weser . „König Albert ",
Feyen , von Newyork , heute 12,45 Uhr morgens auf der
Weser . „Königin Luise "

, Harrasfowitz , gestern 3 Uhr nach¬
mittags voir Gibraltar nach Newyork . „Prinzeß Älice " ,Roll , von Ostasien , heute

'
7 Uhr morgens in Genua.

„Schwaben "
, Ehlert , von Australien , gestern 8 Uhr nach¬

mittags von Malta . „ Seydlitz "
, Ahlborn , von Austra¬

lien , gestern 9 Uhr abends in Suez . „Sachsen " , Textor,
nach Baturn , heute in Messina . „Schleswig "

, Pesch, von
Marseille , heute 7 Uhr morgens in Alexandrien . „Del¬
phin "

, Jbbeken , setzte heute die Reise von Colombo , nach
Simpsonhafen fort.

Dampfschiffahrtsgcscllschaft „Hansa ".
„ Axenfels "

, Strüfing , gestern von Malta . „Argen-
fels ", Feltrup , heute von Sydney . „Bärenfels "

, Engelage,
in Boston . „Crostafels "

, v . . Thülen , heute von Colombo nach
Madras . „Ehrenfels "

, Kückens, vorgestern von Bassein
nach Calcutta . „Liebenfels "

, Oltmann , gestern von Suez.
„Lichtenfels " , Frerichs , heute von Colombo . „Neidenfels ",
Potthast , gestern in Boston . „Rotenfels " , v . Freeden , heute
von Suez.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Faro "

, Hülsebusch, 30. Nov . von Valencia nach Ham¬
burg . „Mogador "

, Thaden , 30. Nov . von Tanger nach
Hamburg.

Hembttg -Zchk
in schwarz, weiß und farbig,

für alle Lebenszwecke.
Verlangen Sie Muster. 8 . HetlNedSpg,

von Mk . 1 .10 an
per Meter

porto- u. zollfrei

IFÄLselef
IK tlater-Kakao

rvück als
K!näer-?rüli8lllck

tanssuckkaek Lr2Üieb empkoblva . klar vobt ü»
dlansn Xartous kür 1 dkll ., rnsinsls lass.
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se-tzlnt66t ^ asekiptargS mit psM 6M
nsusslo unü vollkommsnsts V/asehmMsk6s?

StzZW^Ltl. Seins ^ sseklkl'Ltt ist Maklern sIsvnskStfsgsnLj
Mns Ss'ifs unck8okls , okme Assokdi'ett, . Neidet» onck
lVStSttztz , tzskbs ^ obvs « Miss lloods ^ vuk Sutotz NimMg <W
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/«ikn-cki^ ^ Brillante ilußerß reichhaltige
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—

Mer-Hielmreii.
KrößLe Auswahl! OediegeneAaörikate!

Miele Weuhetten!

L? L. Z. H . K.Meyer,rLk

SrlllLlllvll
knillsnt - Singe
krillanl - ki'osedsn
kpillsnl - dialiein
knillsnt- 6ol!iei's
knillanl - Odi- i-inge

Moderne , gediegene Fassungen,
in eigener Werkstätte angeferligt.

W SsMkll.
Juwelier,

Langestraße 70 . Teleph . 32S.

Zm Wverkaaf:
Einige Farben noilene
koctl - un 6

Vscllenßsrve

LksMM
Langestr . 8V.

Diejenige«,
welche in letztes Zeit Unteszenge «. andere
Artikel bei auswärtigen Agenten aus Ham¬
burg , Berlin , Glatz re. gekauft haben und
sich übervorteilt glauben , werden höflichst
gebeten , ihre Adressen unter M.. O. LT
bei der Expedition d. Bl. unter Angabe
des Preises und der Art der bezogenen
Ware zu hinterlegen.

Ich beabsichtige gegen eine derartige
Firma vorzngehen «. sichere selbstverständ¬
lich Diskretion zu. Ein Uebervorteilter.

Meilier Ltütitziter.
Donnerstag . -3 . Dezember:

„Carmen"
. ,

Freitag , 4 . Dez . : „ Oavallsrm
ruLlieauu "

. Hierauf : „Der
Bajazzo"

. ^ ^ ^Sonnabend . 5 . Dezbr . : „Im
weihen Röhl "

. Hierauf : „Als
ich wiederkam" .

Sonntag . 6 . Dezember: „Der
Prophet "

._ _ _

krHtWl.
Donnerstag , den 3 . Dez . 1968.

Anher Abonnement zu gewölinl.
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit. Zweites Gastspiel
des Herrn Hugo Waldeck:

„Das,Glas Wasser "
. ,

Lustspiel in 5 Akt . nach Scribe
v . Eosmor . Bolingbroke Herr
Wäldeck als Gast. Kassenöff-
nnng 7. Anfang 7sF Uhr.

Sonnabend , den 5 . Dez. 1908.
Außerordentliche Vorst, f . Aus¬
wärtige zu gewöhn !. Preisen.
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Drittes Gastspiel des Hrn.
Hugo Waldeck:

„ Der Sohn der Wildnis ".
Dram . Gedicht in 5 Akt . von I.
Hülm. Jngomar Herr Waldeck
als Gast. Kassenöffrnmg 8 , Ein¬
laß 3lb . Anfang 4 Ubr-

Erklärung.
Vor einigen Jahren machte ich darauf aufmerksam,

daß von auswärtigen Firmen

Mchnckn » llttttsiiikleisir
aus sogenannter

(Ägyptischer Pflanzenfaser
als Neuheit verkauft wurden . Dieselben wurden mit

7.50 und ^ 8.— bezahlt , während sie in hiesigen
Geschäften mit 3.50 erhältlich waren . In den letzten
Monaten sind nun

Mrhckklcker ii. Unterjacken
aus Baumwolle , auf der Innenseite gerauht , von aus¬

wärtigen Agenten verkauft worden . Dieses Fabrrkat rst
mit 8.— pro Stück geliefert , während es hier am Platze
mit 3.50 in genau derselben Qualität , jedoch in besserer
Ausführung , zu haben ist. Einem Herrn aus der Um¬

gegend , welcher 2 Stück bestellt hat , sind 12 Stuck zu-

qesandt worden , und er ist gezwungen , diese 12 Stuck zu
bemalten, da er die Sendung angenommen hat und die

Finna behauptet , einen Auftrag auf 1 Dtzd. Stück Ware

erhalten zu haben.
Hochachtend

Lksvckseii
« -

KMMMtSll.
Altertümliche Möbel u . Holz¬

schnitzereien in Eicken- u . Ma-
bagoniholz . Glas u Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche . Oelge-
mälde , Gold - , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg.

.Hos -Amiquar.

Kkiegnmem
Kölle.

Nächste IBerfammkurig findet
diesmal am Sonntag , den 6. De¬
zember, abends 6 Uhr , im „ Hotel
zur Krone " beim Kam . Carstens
statt . Der Vorstand.

*

Naiverem
unten6 em Snotektonat Iknen Xöniglieksn Sotieit

üvn l^nsu knossksnrogin.
vienstag , äev 8 . veremder 1908 ,

sbvnäs 7 lllin-

im krossderro^licken Idealer.

Ilemlelaaohll- keier.
>. l.obgS8ang LU8 äsn Sinfoms -Osntalv.
2. pinsle ave , l.ons !e>".
3. „Walpungienaetit ".

OrvkLSSlvrr Oie OiosskerrioAliohe OolstapöUs.
Virjgenl : Herr HoüuusLäirölrtor ÄlllllllS.
SolLsIv » ! lZoxrall !. § ii . ^ Ulli voavKIl0U2 - HumburZ

Ht : « LNtMLIM- Lrsmsll.
reaor : Leo koULMN -Lerliir.
Lass : kllüolk Lvimriod - ÜLiuburA.

MontaA , ÄSU L. VsLsmvsi ? 1SO8,
udtznäs 7 I7str,

im KrossborLoßllvIlvll rdoator.
« S. S8SllVvrkLllk in äsr VordnUs äes Lsieuters

UllANllA Rooustr.
kür als « Lllsttprodo : , . , ,

NontaZ , 7 . Ossbr . 1908 , von 12 dis 1 Udr - I ^orvis ubsocls

kür ÜLS SollLvrt : lV. 6 ^ I7dr an.
visustsA , 8 . Vs 2dr . 1908 , v. 12 bis 1 lldr,'

krslso : krobo:

i/0A6iisit2 1 . RunA . . . . . . . 2.00 ^
kurlrett , I^vASiisitriu , Nittelxl . 2 . kuuA 1 .80 „
kartsrrs . 1-00 „
Tlmpditdsutsr 3 . RnuA . 0 .50
Oaliariö . - . 0.40
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LUIvtvorbvStoUllllKvll rveräen irn Lüro äsr Oross-
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Lonrort
4 .00 ^
3 .50 „
2.00 „
1 .00 „
0 .80 „

FanZestraßk
23 .

Fangeßraße
23 .

Spezial - Geschäft für Baby - Wäsche
ErstlingS-Hemdcheu v . 10 4- an.
Gestr. Jäckchen - von 28 H an.
Kiuöertücher von 30 ^ an.
Wickelbänder , abgep. u . v. Stück.
Lure » von 58 ^ an.
Windelhöschen von 68 H an.
Steckkissen von 1,75 ^ an.
Gummi -Unterlage ».
Frottier -Badelake»

Taufkleiöer , i reizende
Wagendecke « , ) Neuheiten.
Baby -Schnhe von 28 H au.
Strümpsche », Söckchen,
Kleidchen in weiß und farbig.
Russenkittkl.
Tragröckchen.
RSckche » ohne Leibchen.
Leibchen, porös , gestr . u . inPiqus

Hemdentnche, Parchende , Flanelle . -

W kMlW l
vor Laut «iner vdr , Leite , Linx eie . ist Ver-
IrsuenssAvIie , unä nur äer Ke^ issenilakle Kesvdükis-
MMll , äer äem Lin - vnä Verkunk üiv Krössiv 8or §-
kali Lnrvenäei , revüikeriiAi äles Verirnnvn . v »88
weine veredrie Lunäsvdski mit mir nnä meinen
^Vnren Lntrieäen ist , beweist sm besten äeren
stÄnäixes ^VieäerLommen , svveie ä »s Lnkblnken
äes KesvbMs , rvelvbes sieb in änbren um ä »s
iünktLeiiü verxrössert bst . äeSernmnn ist bvkliekst
einAvIsäen , sieb von äer kreisrvüräiKkeit nnä

Knie meiner ^Vsren ru nberrenZen.

t-agsrinUkren, Xstten, 8ellmuel(- u. Sübervtsi 'sn.

V'. üiLsz^sr,
VLrenkavIlMktUll, lleiliAenxeistrvnil 5.

01l1snivui7N nnä Vslursubkorst.

keise-
lasedeii >i.

Koffer
in alle« Größen «.

Preislage «.

!»!>. sjslleii
Stanftr . 8.

Ofternbnrg . Zu verkaufen
4 selrene schwere Eiche«.

H. Helms.
Zu verkaufen eine Bettstelle

mit Matratze . Wilhelmstr. 4.

MatWttvttm
VsriiemHNmtsr
Sonntag, den 6. Dezember
voir 3 bis 5 Uhr nachmittags!

Probeimfeil
anschließend

Bevsammlung
im Vereinslokak ( !3 u >> Dev,
Ofenerstraße ).

famiiien- ^aeiu-ietzttztz.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Karten . ^
Die Verlobung ihrer Tochter

Käthe mit dem ApothekerHerrn
Gustav Lange in Oldenburg zei¬
gen hierdurch ergebenst an ,

A. Hanel und Fra«.
Oldenburg, i . Gr ., im Dez. 98.

Meine Verlobung mit Fr,äu-
lein Käthe Hanel beehre ich
mich anzuzeigen.

Gustav Lange, Apotheker.
Oldenburg i . Gr ., im Dez. 08,

Das Brautpaar wird am
Sonntag , den 6 . Dezember, im
Hause, Langestr. 43 . anwesend
sein . - §.>,

Geburts -Anzeige «. W
Die Geburt eines .4M
- Mädchens- —

zeigen an
Joh . Frerichs und Fra« i

_ Anna geb. Müller.
Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg, 30 . Nov. 08.
Heute morgen verstarb

plötzlich und unerwartet im
M -arinelazarett zu Wib
helmshaven unser lieber
Sohn . Bruder n . Schwa¬
ger , der Torpeda-Maschi-
nistenmaat

Bernhard SPade
im Alter von 19 Jahren.
In tiefer Trauer:

Gerhard Schütz
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 3 . Dezbr. ,
nachm. 2HH, Uhr , vom Ol¬
denburger Bahnhof auZ
statt.

Heute verschied sanft meine
I liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Großmutter

j und Urgroßmutter
N «, geb.
Dieses bringt tiefbetrübt

! zur Anzeige , gleichzeitig im
Namen der Angehörigen

Oldenburg, d. 1 . 12 . 08 .
Franz Kandelhardt.

Beerdigung : Montag , d.
! 7 . d. M . . vorm. 9 Uhr., vom
Tranerbause.

Alein-Bornhorst . Die Be¬
erdigung der Frau

Lauise Wiechmm
geb . Wittje

findet am Freitag , den 4.
d. Mts . , nicht um 3 Uhr,
sondern um 2 Uhr nachm,
statt.

Danksagungen.
Haukhause». Für die viele«

Geschenke und Gratulationen an¬
läßlich unserer goldenen Hochzeit
sagen wir hiermit jedem nnseAl

Wen Dank.
Dietrich Rainers u. Frau.

Weitere Familieu -Nachrichte «.
Verlobt: Rika Meyer.

Weener, mit Riks Starke , Win-
schoten . Marie Foken, Anria,
mit Auktionator Fr , EggerZ.
Wittmund . Marg . Behrends.
Esens, mit Schmer Wilh. Schür-
mamn , Blomberg.

Gestorben: Eisenb.-Schaft-
ner Fritz Hinrichs, Nordenham.
36 I . Torpch-o-MaschiMsteu-
maat Bernbard Schwabe, Wu-
helmshaven. Maschinistenmaat
Friedrich Schröder , Wilhelms¬
haven. Cornelius Brookmarm-
Sannair . 77 I . Marg . SÄ -rns
geb. Böse, Münster i . W. , 52
Annette Theodore Frerike N'
Hanne Stroman , Oldersum, 22
I . Zimmergeselle Joh . Cordm
nell. Leer. 38 I . Johanne IoM
geb. Weinberg, Leer, 66 v-
Franke Ervert geb . Groß , R>- '
»el, 53 I . Landwirt Gerbam,
Lührs. Sande . 76 I.



3 . Beilage
zu 334 der .»Nschrichten tiir Stsüt unci Lsnü" von Mittwochs 2 . Dezember 1998.

Llsm Ls ^ Msge.
^ Gesuch der in der 3. Gehaltsklasfo

.„ . Mellten mittleren Staatsbeamten um Einreihung in
^ die 3 . Tienfttl -asse des Wohnungsgeldtarifs.

Ae Staatsregierung hat dem Landtage den Ent-
-Mlf

"
eineK Gesetzes, betr . einen Wohn u n gsgeldzu»

schuft für die Zivilstaats 'diener und für die Volksschul-
ehrer , vorgelegt . In dem diesem Gesetzentwürfe ange¬

legten Tarif sind wir der 4 . Tienstklasse zugeteilt worden.
Staatsregierung ist dabei von der Voraussetzung ans-

äegangen , daß wir uns in jüngerem Alter und in Tur -ch-
üMsstellen befinden , und daß das Wohnungsbedürsnis
^ jüngerem Alter erheblich geringer zu sein Pflegt , als
^ vorgerückten Jahren . Wie wir in Nachstehendem dar-
. Fegen uns erlauben , trifft die Annahme der Staats¬
eegierung in vielen Fällen nicht zu , denn unter diese Be¬
stimmung fallen 323 Beamte , von denen 22 in einem
Lebensalter von über 60 Jahren , 46 in einein Lebens-
Mr von 50 bis 60 Jahren , 74 von 40 bis 60 Jahren,
gl von 35 bis 40 Jahren , 64 von 30 bis 35 Jahren stehen,
und nur 26 Beamte find jünger als 30 Fahre.

L Beamte haben über -40 Tienstjahre , 15 zwischen
ZZ und 40, 27 zwischen 30 und 35 , 35 zwischen 25 und
und 30, 43 zwischen 20 und 25, 97 zwischen 15 und 20,
vl zwischen 10 und 15, 37 weniger als 10 Dienstjahre.

Aus diesen Zusammenstellungen ergibt sich , daß von
den in Frage kommenden Beamten 233 in einem vorge¬
schrittenen Lebens - und 223 in einem vorgeschrittenen
Tienstalter sich befinden . Ins Gewicht fällt hier noch be¬
sonders, daß für 152 Beamte ihre jetzige Stellung nicht
eine Durchgangs -, sondern eine Lebensstellung bedeutet,
und daß es zudem bei vielen Beamten von äußeren Um¬
ständen und Zufälligkeiten abhängt , ob und wann sie
in eine höhere Gehaltsklasse einrücken.

- Durch die im Entwürfe vorgesehene Dienstklassenein¬
teilung werden wir von den mittleren Beamten getrennt,
zu denen wir durch unsere Vor - und Ausbildung , unsere
dienstliche Tätigkeit und unsere gesellschaftliche

"
Stellung

gehören. Das Wohnungsbedürsnis der mittleren Beamten
ist durchweg das gleiche. Dieser Tatsache haben das Reich,
Preußen und die meisten anderen Bundesstaaten dadurch
Rechnung getragen , daß sie sämtliche mittlere Beamte
grundsätzlich in einer Wohnungsgeldklasse vereinigt haben,
ohne Rücksicht auf Das Alter und die dienstliche Stellung
dieser Beamten . Ans allen diesen Gründen heraus spre¬
chen wir die Bitte aus:

„ Ter hohe Landtag wolle die mittleren Beamten
grundsätzlich in einer Dienstklasse vereinigen und den
Wohnungslgeldiarif wie folgt abändern : 3 . über 2400
bis 48W Mark , 4 . bis 2400 Mark .

"
Für die in der 3 . Gehaltsklasse angestellten mittleren

Staatsbeamten:
Brand , Gerken,

Polizeiaktuar . Gerichlsaktnargehilfe.
Knoblauch,

Eisenbahn -Telegr .-Assistent.
Lübken , Oltmann,

Eisenbahn -Bureauassistent . Stationseinnehmer.
Die Eingemeindung Osternburgs.

Selbständiger Antrag des Abg . Ahlhorn - Osternburg.
Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen , die

Staatsregierung zu ersuchen , der nächsten Versammlung
des Landtags einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , nach!
welchem der Ort Osternburg mit der engeren Stadt Ol¬
denburg zu einer Gesamtgemeinde vereinigt wird.

Unterstützt durch die Abgg . : von Fricken , Roth , Dörr,
Häbben, Henn , Schmidt , Hergens , Steenbock,

'
Koch , Frye,

Müller-Brake , Voß,
Begründung: Der Ort Osternburg hat einen

vollständig städtischen Charakter und ist Garnisonort wie
dis Stadtgemeinde Oldenburg . Die wirtschaftlichen In¬
teressen der Ortsgemernde Osternbürg und der Stadt
Oldenburg sind seit langen Jahren dieselben , werden es
bleiben uno laufen vollständig ineinander über . Dis
Entwickelung beider Gemeinden , welche durch die bestehende
Trennung erschwert und in mehr als einer Beziehung^
gehemmt wird , würde durch die Vereinigung zu einer
Stadtgemeinde unter einheitlicher Verwaltung wesentlich
gefördert werben - Die Eingemeindung des Ortes Ostern¬
burg liegt demnach ! nicht allein im besonderen Interesse
dieser beiden Gemeinden , sondern auch im allgemeinen
öffentlichen Interesse.

UuMträglichkeitey im Landingssaal.
Selbständiger Antrag des Abg. Müller-

Bra-ke:
Ich beantrage : der Landtag wolle beschließen, den

Sitzungssaal im Landtagsgebäude mit elektrischer Bel -euch-
tung' und elektrischer Ventilation zu versehen Das Prll-
hdrum wird ersucht, das Erforderliche so schnell wie möglich
M veranlassen.

Unterstützt durch- die Abgg . Vosz , Franke , Fun -ch, Ahl¬
horn, Frye , Driver , v . Levetzow, Mohr , Westendorf , Wessels,
Tho -rade , Plate , Griep , Frhr . v . Hammerstein.

-Begründung : Tie Luft im - Saale ist bei län¬
geren Sitzungen , besonders infolge der Gasbeleuchtung,
schlechtund gesundheitsschädlich.

(Wir können der Klage nur beistim-men und die An-
hinzufügen — leider nicht in Form eines Antrages -!

ch' den Platz für die Presse im Interesse der Oeffentlichteit
Mvas weniger ungünstig - zu gestalten . Die Nähe des geheizten
Ofens und die unmittelbare Nachbarschaft der Tür für die
3uhövcr setzt die Vertreter der Presse andauernd -eisigen
uvd heißeir Wechselströmen aus , denen auf die Tauer die
lesteste Gesundheit nicht widerstehen kann . Außerdem bringt
Ja besagte Tür naturgemäß so- viel- Geräusch , daß dadurch

Referenten das - Zuhören , das - im Rücken der Sprecher
"hn -chi,i seine Schwierigkeiten hat , noch mehr erschwert
wrrJ Das schmale Schreibbrett sei nur nebenbei ' zum so
'chd so vielten Male dem h-ochmög-enden Landtage ans
^ rz gelegt . „ Die Presse auf dem Fensterbrett " ließe sich
wer variieren in „ die Presse an der Apfelborte mit Petro-
eu -mboleuchtung"

. Wenn jemand in : Landtage zu klagen
Mt . - Mw sjlch es in -orst« Kirn« dia ZeitunaSkni -s! D . R.)

Gegen die Nachlasistcuer.
'Gleich den Landwirtschaftskammern für Schleswig -Hol¬

stein , Hannover , Westfalen
'
, die Rheinprovinz , Westpreußen

und den Regierungsbezirk Wiesbaden spricht sich die
L a n d w i r t s ch a f t s- ka m m e r für das Fürsten¬
tum Lübeck gegen die Gesetzesvorlage der Reichsregie-
rung , die sogenannte Nachlaßsteuer , wonach das - Kindes - und
Gatt -en-erbe besteuert werden soll, aus . Tie Steuer würde
ins -beso -gdere den Bauernstand und den gewerblichen Mittel¬
stand in ihrem - Bestände gefährden . Der Landtag
wird gebeten , sich gleichfalls gegen die
Nach laß st euer aus sprechen Zu wollen.
Der Vorstand der L a n d w i r t s ch a f t s k a m m e r

für das Fürstentum Lübeck.
Bru n 's , L -ekonomierat , Dr . Reeder,

Vorsitzender .
- Generalsekretär.

Prüfung der Rechjtsbcständigkcit des Berggesetzes.
Zn der Petition betr . Prüfung der Rechtsbeständigkeit

des Berggesetzes reicht Jo -H. H i Ib -ers - Etzhorn eine Zu-
stimmungserklärung des Stadtrats von Vechta und eine
des Gemeinderates - von MaIent -e ein.

*
Vorl . 42 enthält einen Gesetzentwurf für das Fürsten¬

tum Lübeck , betr . dieSonn - und Feiertage.
Vorl . 43 bringt einen Gesetzentwurf , der die Geschäfts¬

behandlung bei der Regierung des Fürstentums Lübeck
regelt . Der Provinzialrat ist mit dem Anträge einverstan¬
den . Für Birkenfeld lehnte der dortige Provinzialrat eine
gleiche Vorlage ab . Die Regierung in Eutin beschließt
fortan kollegialisch über Angelegenheiten des Schulwesens,
der Domänen und Staatsforsten , der direkten Staats¬
steuern , des Kronguts und des Kirchenwesens , in allen übri¬
gen Angelegenheiten steht dem Regierungspräsidenten die
alleinige Entscheidung und Verfügung zu.

ZWs sen Tsgen RMsn MMHsrs.
Von Emil Meitner.

5. Im Kampfe um den Weserzoll.
Im Jahre 1623 hatte Graf Anton Günther das Ziel,

dem er so lange Jahre mit Klugheit und Zähigkeit zugestrebt
hatte , erreicht : der Kaiser hatte ihm den Weserzoll zugespro¬
chen . Voll Bestürzung und Zorn lasen die Bremer das kai¬
serliche Zolldiplom : „ Wir , Ferdinand der Andere , befehlen
hiermit hohem und niederem Stande insgemein , daß sich
jedermänniglich , er sei in - oder ausländisch , der sich des We¬
serstromes auf - oder abwärts an den Oldenburg -Delmen¬
horst - oder Jeverischen Territorien durch Schiffahrt gebrau¬
chet , seine Waren und Güter treulich und ohne arge List bei
dem Zollhause anmeldc , sich der Tax halber der ausgefertig-
ten und publizierten Zollrolle allerdings gemäß bezeigen
und dawider im geringsten nichts , es geschehe unter was
praatext es wolle, sich unterfangen noch vernehmen solle,
alles bei dem hienach gesetzten ernsten und unauflässigen
Strafen, " Mit steigendem Jngrimme lasen die Bremer
Handelsherren die Zollrolle . Da sollte bezahlt werden:
Für 1 Last Roggen 1 Fl . , für 1 Tonne Butter sch - Fl . , ebenso
für 1 Tonne Teer ; 100 Schollen kosteten 1 Gr . , 100 Pfund
Reis 4 Gr . , 1 Kiste Zucker 1 Fl - , 1 Korb Feigen 2 Gr . , 100
Zitronen 6 Gr . , 1 Tonne Rüben 1 Gr . , 100 Pfund Eisen
3 Gr . , 100 Gläser 4 Gr . , 1 Ochs, Pferd oder Kuh 4 Gr . usw.
Es war eben nichts vergessen worden.

Aber Bürgermeister und Rat der Stadt Bremen waren
nicht gewillt , sich dem Gebote des Kaisers ohne weiteres zu
fügen . Für sie war „das Zolldiplom erschlichen" und die
Aufstellung des Zollbreites — zuerst bei Harrier Brake,
dann bei Elsfleth — eine Anmaßung . Ausgang März 1624
sandten die Bremer ihr Orlogschisf (Kriegsschiff ) die Weser
hinunter , und legten es gerade unter das aufgerichtete Zoll¬
breit . Kam nun ein Schiff in Sicht und die Böte mit den
oldenburgischen Beamten stießen vom Lande , um die Erle¬
gung des Zolles zu fordern , so gaben die Bremer Feuer , nö¬
tigten die Oldenburger zur Umkehr und zwangen die frem¬
den Schisse, weiter zu fahren . Graf Anton Günther blieb
die Antwort nicht schuldig. Die Zollböte wurden kriegs¬
mäßig ausgernstei , und es entwickelte sich auf der Weser ein
förmlicher

"
Kriegszustand . Der Kaiser griff wiederholt ein

(so 1624 und 1628) und forderte die Bremer auf , „ sichder ge¬
klagten Attentate zu enthalten und von aller Turbation
gänzlich ab und in Ruhe zu stehen"

. Es war vergebens , und
die Kämpfe zwischen oldenburgischen Zollbeamten und Bre¬
mer Schiffen hörten nicht auf.

Die Streitschriften , die der langwierige Kampf um den
Weserzoll hervorgerufen hat , geben uns dafür mancherlei
Beweise.

Sethum Eimers , der sich des Zolles sehr eifrig ange¬
nommen hatte , wurde von den Bremern gefangen gesetzt und
dann gegen- Kaution entlassen . Er mußte Urfehde schwören
und eidlich geloben , „ sich hinfüro gegen Bremische Bürger
und andere in dergleichen Dingen nicht mehr gebrauchen zu
lassen, auch Fleiß anzuwenücn , daß dasselbe , was abgenom¬
men , wieder herbcigebracht und restituiert werden möchte".
1633 wurde Ernst Friedtlieb . Notar und Prokuratoc , aus dem
Weserstrom wegen Zollcrpressung ergriffen und nach Bremen

geführt , wo er Urfehde schwören mußte . Einige Jahre später
tritt uns der Name Ernst Friedtlieb wieder entgegen . In
einer Bremer Protestschrrft wird er „ der vermeintliche Zöll¬
ner zu Brake " genannt . Er hatte den Bremern sehr übel
mitgespielt . Im Juni 1640 fuhren sechs Bremer Schisse
nach Amsterdam ; wegen des ungünstigen Windes gingen sie
unter Blexen vor Anker . Da kam „ der vermeinliche Zöllner
zu Brake " mit zwei Kähnen , die mit 16 Musketieren und 10

Hausleuten besetzt waren , an die Schisse heran . Gleichzeitig
stieß der Vogt von Bieren , Kapitän Rinteln , mit einem

Schiffe , das ebenfalls mit Musketieren und Hauptleuten be¬

setzt war , von Land , und nun wurde auf die Bremer Schiffe
gefeuert . Der Steuermann Segelcke Claußen wurde so
schwer verwundet , daß er nach zwei Stunden starb . Ein

Passagier wurde durch die Hand geschossen . Von der eigent¬
lichen Ursache dieses Angriffes sagen die Bremer in ihrer
Beschwerdeschriftnichts . Wir können aber auf sie schließen
aus den mitgeteilLen Worten der Oldenburger an die Bre¬

mer , „ ob sie mm Wahrzeichen genug hätten , sonst würden sie
noch mehr Hilfe holen "

. Die Bremer Schiffe werden eben,
ohne das Zollgeld zu erlegen , an der Zollstätte vorübergese¬
gelt sein.

Noch aus dem Jahre 1660 wird von einem Kampfe des
oldenburgischen Zollschiffes gegen Bremer Schisse gemeldet.
Am 27. September , gegen 1 Uhr nachts , traf der oldenbur-
gischc Zollkutter ,

'der mit neun Mann besetzt war , bei Lie-
nerort auf ein Bremer Schiff . Der Zöllner von Elsfleth
kam an Bord und fragte , wohin die Reise gehe, und ob er
„ Herrettgut "

, d . h . zollpflichtige Waren an Bord habe . Die
Antwort war , das Schiff fahre nach Bremen und führe kein
Herrengut . Die Oldenburger stellten sich nun , als wollten
sie mitfahren , und baten , mitfahren zu dürfen . Das wurde
ihnen gewährt . Aber kaum waren sie an Bord , als sie dem
Schiffer befahlen , die Anker fallen zu lassen . Als er sich wei¬
gerte , warfen sic selber die Anker aus . Darauf verlangten
sie , „ daß er Zoll geben sollte für den Herrn Grafen von Ol¬
denburg "

. Der Schiffer weigerte sich, aber schon hatten die
Oldenburger die Luken geöffnet und holten zwei Tonnen He¬
ringe heraus . Bereits hatten sie die eine in ihrem Kahne
verstaut , als der Schiffer , durch „ viele Schläge umbs Leib
mit einem bloßen Degen " nachgiebig gemacht, sich zur Er¬
legung eines Zollgeldes von 2 Reichtalern verstand . Darauf
wurden ihm die Tonnen mit Heringen wieder zurückgego-
ben , und er konnte weiterfahren.

Eine Viertelstunde später traf der oldenburgische Zoll¬
kahn das Bremer Schiff des Lubbert Janßen . Dem Schif¬
fer wurde zugerusen , er sollte „ streichen für den Grafen " .
Als er dies nicht tat , drangen die Soldaten an Bord und lie¬
ßen die Anker fallen . Die entrüstete Frage des Schiffers,
„ ob sie Heiden oder Türken wären, " beantworteten sie mit
der Forderung , 2ßs Reichstaler Zollgeld zu bezahlen . Da
Janßen kein bares Geld hätte , so mußte er sich dazu verste¬
hen , von seiner Ladung — es waren im ganzen 6 Last — 4
Viertjen Heringe als Zoll zu geben.

Dies alles ereignete sich zu einer Zeit , da an eine Be¬
seitigung des Zolles nicht mehr zu denken war . Hatte doch
der Westfälische Friede zu Osnabrück und Münster dem Gra¬
fen feierlich den Besitz des Zolles verbürgt . So erhielt denn
Bremen abermals ein kaiserliches Mandat , in dem ihm be¬
fohlen wurde , die bremischen Orlogschiffe , die moch damals
bei Elsfleth und Brake lagen , wegzunehmen .

' Die Bremer
aber verließen sich auf die holländischen Generalstaaten.
Diese hatten ihnen versprochen , „ gegen den Zoll mit allen
Mitteln sich zu setzen und desselben Effekt zu verhindern"
(23. Mai 1648) , „ den Zoll mit der Tat zu verhindern und
zu wehren " (14. Juli 1648) und endlich ihnen „ tätliche Oppo¬
sition gegen den Zoll " zugesichert (14. u . 15. Juli 1648). Bei
einem solchen Rückhalte verstehen wir es , daß sie am 14. Ok¬
tober 1660 an den Kaiser schrieben, sie wären entschlossen,
„ sich mit allen Mitteln gegen den Kaiser zu opponieren und
dessen Effekt mit der Tat und cle t'altto zu verhindern " .
Der fortgesetzte Widerstand der Stadt Bremen gegen den
Weserzoll , den wir hier nicht bis ins einzelne verfolgen kön¬
nen , hatte endlich zur Folge , daß der Kaiser die Reichsacht
über sie verhängte.

Das war ein schwerer Schlag für die Stadt . Handel
und Wandel mußten leiden . Es blieb nichts anderes übrig,
als sich zu demütigen und die Gnade des Kaisers anzurufen.
Am 18 . September 1653 wurden die Bremer von der Acht
losgesprpchen . „ Als sie dann, " so heißt es in der kaiserlichen
Verordnung , „ hiermit auch absolvieret , erledigt , aus den:
Unfrieden wieder in den Frieden , zu Kaiserlicher Majestät
und in des heiligen Reiches Gnad , Schutz und Schirm und in
den Stand , darinnen sie vor berührter Acht gewesen sein,
wieder restituierte .

"
Damit war der letzte Widerstand der Bremer gebrochen.

Anton Günther aber wurde vom Kaiser aufs neue in dem
Besitze des Zolles bestätigt . !

Eine Untersuchung der Gründe , mit denen der olden¬
burgische Graf seine Bitte um Verleihung des Zolles stützte,
ist nicht der Zweck dieser Arbeit . Uns genügt es , festzustel¬
len , daß Anton Günther sich bei dem Kampfe um den Weser¬
zoll als ein Mann von außerordentlichem staatsmännischen
Geschick erwies , und daß er durch den Erwerb des Zolles
seinem Lande eine vortreffliche Einnahmequelle verschaffte.

KuZ Srm SroWerLsgMMs
Ker Nachdruck unserer mit Korrespondenzreichen versehenen OriginslherlAl
W rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHD

über lokale Vorkommnisse sind der R -dĉ tzio« stets U»iükom« e«.

Oldenburg , 2. Lcze : .
6 Der Vorstand des Gewerbe - und Handels -Vereins

hatte im Interesse der Kaufleute und Gewerbetreibenden
und ihres Weihnachtsgeschäftes beim Stadtmagistrat bean¬
tragt , die W c ih n a ch t s f e r i e n der städtischen
Fortbildungsschulen in diesem Jahre am 7. De¬
zember beginnen zu lassen. Der Stadtmagistrat erwiderte,
daß die geltende Ferienordnung für dieses Jahr noch
bestehen bleiben müsse, daß jedoch auf Vorschlag
des Direktors Dr . Meh n e r in Aussicht genommen sei, un¬
ter Zuziehung von Vertretern des Gewerbe - und Handels¬
standes in eine Besprechung der cFrienordnung cinzutreten
und dies Anfang nächsten Jahres geschehen werde.

* Tie gestrige Aufführung der „Jahreszeiten " so
schrcbit man uns aus Bremen , dürfte auch für Olden¬
burg besonderes Interesse haben , weil das so wunderbar
jung gebliebene Werk des alten Meisters auch dort in
dieser Saison zur Aufführung kommen soll . Schon die
Generalprobe verlief , unter enormem Andrang des Publi¬
kums , geradezu glänzend . Kleine Unsicherheiten in Solo
und Chor , die im Konzert völlig wegsielen , wußte Prof.
Panzner dem Auge und Ohr der weniger Eingeweih¬
ten sehr geschickt zu entziehen , so daß das Publikum
keinen Augenblick aus der Stimmung gerissen wurde . Und'
Stimmung wußte er dem Werke zu verleihen ! Was er
aus dem Orchester an -dynamischen Feinheiten , an Pia-
nissimo , herausholte , mit welch -hinreißendem Tempera¬
ment und rhythmischer Präzision er die mannigfaltigen
Tonbilder zu plastischer Anschaulichkeit brachte , das ver¬
dient uneingeschränkte Bewunderung . In Frau Novr --
deNispeRchddsingiius haM bis KanM Me BW --



trekerku ersten Ranges gefunden , neben der die Herren
Urlus und Alexand er H einenrann einen schwe¬
rend Stand hatten . Sehr zunr Nutzen des Ganzen wurde
der „Fle -iß '^ CH-op, der ja auch sehr trocken ist und ohne!
Nachteil fehlen bann , weggelassen . Die .Aufführung
dauert« ohnehin nahezu drei Stunden . G. N.

* lieber das schon kurz mitgeteilte gelungene Rettungs¬
manöver des Schulschiffes „Grvßh -erzogjn Elisabeth " hat
ein Kadett folgende anschauliche Schilderung , die wir der
„ Köln . Ztg .

" entnehmen , nach Hause gesandt : „ Auf der
Fahrt von Gibraltar nach Madeira hatten wir günstigen
Wind , der sich bald zum Sturm steigerte . Trotzdem wir
nur mit UntermarsseMlu fuhren , machten wir 10 Seemei¬
len Fahrt stündlich . Am 17. November nachmittags sollte
der Versuch gemacht werden , das gereffte GroßobermarZ-
fegel zu setzen . Schwer schlugen die Sturzseen auf - Deck,
Während die Hälfte der Wache auf der Grotzobermarsrahe
arbeitete . Mein sorgloses Kampagn -ewache-Schlendern wird
plötzlich durch einen raschelnden Schlag gestört , die Groß-
bratz zittert , und ich- sehe einen dunklen Körper durch die
Luft sausen . Mir ist vor Schreck die Gurgel zugeschnürt.
Der wachhabende Offizier aber erholt sich schon und gepreßt
ertönt der Ruf : „Mann über Bord !" Sofort ist die ganze
Mannschaft auf ihren Stationen . Auch ich habe mich ge¬
faßt , im Nu fliegt die Rettungsboje am Heck über Bord,
dicht an die Boje heran , die der wachhabende Offizier und
dev Kapitän geworfen . Der Abgestürzte , ein Leichtmatrose,
schwimmt aus die Boje zu , und so bald werde ich das blu¬
tende , angstverzerrte Gesicht nicht vergessen , mit dem der
mit den Wellen Kämpfende dem enteilenden Schiff nach¬
sah . Das Schiff wurde beigedreht , doch niemand glaubte,
daß mau bei diesem Seegang ein Boot aussetz-en und Las
Leben von zwölf Mann aufs Spiel setzen würde . Dennoch
wurde der Kutter , mit Schwi -mmgürteln und Proviant ver¬
sehen, auf das durch Oel besänftigte Wasser gefiert . Bange
Minuten folgten . Der Verunglückte war bei der zehn See¬
meilenfahrt schon lange außer Sicht gekommen^ Aus gut
Glück fuhr das Boot unter Führung - eines - Offiziers hin¬
aus . Durch alle Gläser wurde das - Rettungswert gespannt
beobachtet . Aber kein Erfolg . Das Bootrückruffignal wurde
gesetzt, und mühsam arbeitete sich der Kutter zurück. Ent¬
täuscht , ja niedergeschlagen sah. man dem Boot entgegen;
doch wie groß war die Freude , als man den Derlorenge-
-glaubten im Boot wahrnahm . Im letzten Augenblick war
er bemerkt und gehört worden . Gut konnten wir uns seine
Qual vorstellen , als das Schiss verschwand, die hohen- Wel¬
lenberge verbargen es ihm bald -, er hatte mit seinem Leben
abgeschlossen. Mit einer Armabs -chürfung und einem ge¬
schwollenen Auge ist er davongekommen , bei- solchem See¬
gang , solcher Brise und Fahrt , sowie der Absturzhöhe von
über 10-0 Fuß ein seltener , vielleicht noch nie dagewesener
Fall . Um 2 Uhr 22 Min . stürzte der Leichtmatrose ab , um
2 Uhr 56 Min . wurde er mit der Boje , in der er gesessen,
gerettet , und um 3 Uhr 16 Min . nahmen wir den Kurs
wieder auf . Unsere Schiffsjungen werden aber auf diese
Rettung , zu der sie beigetragen , -ewig stolz fein ! "

* Weihnachtsferien . In den Schulen der Stadt ist der
Schulschluß Mittwoch , den 23. Dezember , der Schulanfang
Donnerstag , den 7- Januar 1909.

WsvmifchLosr.
Die neue Herrenmode . Bewegt sich die Entwickelung der

Frauenmode in jähen Kontrasten und völligen Umwälzungen, so
vollzieht- sich der Wandel der Herrenkleidung kaum merklich ! und
schreitet nur in leisen- Nuancen fort , die aber naturgemäß das
höchste Interesse des Kenners erregen. Aus den ersten Blick
bietet auch! die diesjährige H-errenmode das alte unveränderte
Bild : der- Frack , als eleganteste GLsellsch-aftstvilette , der Gehrock
in seiner Ärnehmheit immer mehr vom Smoking verdrängt , der
Rock- und- der Jackett-anzug, alles die alten lang-eingebürgerten
Formen . Wer unter dieser starren- Oberfläche regt sich - neues
Leben und der Modsgeist ist auch hier unermüdlich, an der Arbeit.
So bemerkt man überall ein Länger- und Weiterwerden der
Rockschöße . Die Schöße des Fracks fallen immer weiter aus,
während die Taille immer enger wird ; sie nehmen eine ge¬
schweifte Form an und nähern sich in ihrer Form- dem Frack der
Biedermeierzeit. Breite Äermela-ufschläge tauchen hie und da
auf ; die Beinkleider werden weiter und bedecken den Spann des-
Fu-ß-es ; an der Seite sind sehr breite, seidene Borten angebracht.
Der Gehrock , der für Tagesbesuche noch- immer unentbehrlich
bleibt, wird offen getragen oder höchstens - mit zwei Knöpfen ge¬
schlossen und läßt recht viel von der Phantasie-Weste sehen . Auch!
die -Schöße des- Rockanzngs- sind länger geworden und werden
stärker betont -als früher , wenn sie auch freilich- nicht die Dimen¬
sionen des Fracks erreichen. Am Rock bemerkt man zudem eine
neue Nuance, die in der Herren mode immer mehr zur Geltung
kommt: die Sackform. , Es wird augenblicklich wieder weniger
auf Taille gearbeitet ; das zeigt sich besonders an den neuen
Formen d^ Wintermantels , die sich von den enganliegenden des
Vorjahres stark unterscheiden. Der neue Wintermantel ist ganz
svckig, aus- weichem Stofs gefertigt und in dunklen Tönen gehal¬
ten . Großer Luxus wird in Pelzbesatz, besonders in Pelzkragen,
getrieben ; die breiten Pelzanfschlage kommen aber immer mehr
ab. Der am meisten bevorzugte Pelz ist Fischotter.

Fritz Reuter und die Prager deutschen Studenten. Zu den
Mitteilungen , die über die Feier des 66jährigen Bestehens der
Lesehalle der deutschen Studenten in Prag und- über die An¬
griffe, die das Deutschtum her dieser Gelegenheit von den
Tschechen erfahren hat , gemacht wurden, hat- noch- eine Reminis¬
zenz vom der -ersten Jubelfeier der Lesehalle Interesse , dem 25
Jahr -Jubiläum im Jahre 1873 . Damals hatte der Festausschuß
unter andern hervorragenden Männern ans dem Reiche auch
Frsttz Reuter geladen und ihn zugleich um eine Gedich -tprobe
für das Festalbum- gebeten. Der Einladung konnte der kranke
Dichter nicht folgen , aber er schickte für das Album einen
Spruch , vielleicht die letzten Verse, die er überhaupt verfaßt hat;
sie -lauten : „Kein Preis ohn-' Fleiß , Ohn ' Kampf kein Sieg , Kein'
Fried ' -ohn' Krieg. Drum kämpfet -wacker , ihr deutschen Böhmen!
Kein Teufel soll den Sieg euch nehmen.

" Und in dem Brief an
den -Schriftführer der Lesehalle heißt es : „ Mit hoher Befriedi¬
gung, ja mit Bewunderung lese ich ab und an in den Zeitungen
von dem wackeren und beharrlichen Kampf, den das Häuflein
der Deutsch-Böhmen gegen die Angriffe und die Uebermacht
eines Wüsten Czechentumsführt , und bin der Meinung , daß Ihre
Rede- und Lesehalle dabei auch nicht die Hände in den Schoß
logt . — Ja ! diese Polen , Czechen , Rumänien und dergleichen Ge¬
lichter, deren ganzer Patriotismus in nationalen Röcken und
Hosen besteht , sind wie die Schulbuben, die ihren Lehrern mit
Undank lohnen und sie mit Kot bewerfen."

Ein Scherzwort von Harro Magnussen . A-Isi vor sieben
Jahren die Bildhauer der Siegesallee im Kgl . Schlosse zu
Berlin in heiterem Geplauder an der ^Festtafel saßen,
machte, wie man erzählt , der jetzt verstorbene Harro Mag¬
nussen eine recht launige , schlagfertige Bemerkung . Das.
Gespräch kam plötzlich auf die- -wilden Kaninchen im - Tier¬
garten . Man - erzählte , daß die Tiere sich nicht scheuten, so¬
gar ans den M -armorwerk -en herumzuspringen , und - daß es
Zeit wäre , gegen die Plage energisch vorzug -ehen . Ein Bild¬
hauer , der sich bisher ganz schüchtern z -urückgehal -ten hatte,
erzählte hierbei , sein Schwiegervater habe eine ganz
besondere Art , Karnickel Zu sangen. „ Aha, " rief
hier Magnussen dazwischen, „ s o hat er gewiß auch Sie
gefangen ! " Natürlich gab es ein schallendes Gelächt -er.
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Weihnachtsbitte des Kirch-enrats . Wieder naht das

Weihnachtsfest , an dem Ehristenliebe so gern Freude deu¬tet . Da gedenkt der Kirchenrat seiner Amts - und- Liehst
Pflicht , den verschämten würdigen Armen unserer sst
mei -nde , besonders bedürftigen Witwen , durch Kränklich
heimg -esuchten Familien , Alten und Schwachen, Kinh^ ,
armer , und kranker Eltern , sowie Verwaisten den Ust
nachtstisch- zu decken . Die Bescherung des Kirchenrats
schielst in der Stille ; öffentliche Massenbescherungen
den grundsätzlich vermieden . Im wesentlichen werden ni»
nützliche Sachen , vor allem Feuerung , Hemden , warn,,
Kleidung und Lebensmittel gegeben , wo- es nötig - ist,
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Lg -gZ Geld. Der Kirchenrat . hofft , daß die Gemeinde ihn
diesmal nicht vergeblich wird bitten lassen für die

Armen und Bekümmerten , denen Liebe und Hilfe not ist.
werden auch in diesem Jahre manche ganz besonders

^ eine Weihnachtsgabe hoffen , weit alles so
wuer geworden sind. Willkommen ist uns bares Geld,
Kleidvng. Lebensmittel aller Art , auch Spielsachen , Kuchen,
Mepfel , Nüsse, gute Bücher , kurzum alles , was für Erwach'
icne und Kinder nützlich ist. ,

-
Ta 16 in allen Teilen der Gemeinde ansässige Kirchen-

älteste , 9 kirchlicheArmenpflegerinnen , sowie die Gemeinde-
dmkonissen und die Pfarrer Zusammenwirken , auch Vor¬
schläge aus der Gemeinde gern entgegengenommen wer¬
den , so ist bei der wohlorganisierten kirchlichen Armenpflege
xwe zweckmäßige Verteilung der eingehenden Gaben mög¬
lichst gesichert. Sollten für einzelne Kleidungsstücke zur¬
zeit geeignete Empfänger nicht vorhanden sein , so bitten
toir um die Ermächtigung , sie so lange aufbewahren zu-
dürfen, bis sich zweckmäßige Verwendung findet.

Uns zugedachte Gaben wolle man möglichst bald
schicken.

Bitten um Weihnachtsgeschenke sind bis zum 14 . De¬
zemberbei dem Bezirksältesten anzubringen.

Der Kirchenrat der Gemeinde Oldenburg,
Drechs-Iermeister Bachmann , Burgstr . 16 ; Lehrer Barel¬

mann , Auguststr . 44 ; Sekretär Diekmann , Sonnenstr . 1;
Buchhändler Eschen, Nadorsterstr . 28 ; Sattlermeister Hal-
lerstede , Mottenftr . 20 ; Ratsherr Harms , Alexanderstr . 17;
Schmiedemeister Hinrichs , Alexanderstr . 57 : Kaufmann
Kathmann , Gottorpstr . 7 ; Lehrer Mahlstedt , Haarenesch-
straße 8 ; Geh . Kabinettsrat Meyer , Noggemannstr , 12;
Oekonomierat Oetken , Laubenstr . 15 ; Oberlehrer Pfann-
kuche , Ziegelhofstr » 461 »; Oberreöisor Millers , Hochihanser-
straße 42 ; Rentner Millers , Ofenerstr . 9 ; Ziegeleibesitzer
Willms , Hareneschstr . 65 ; Landmau .n Witte , Schützenweg
1 ; Pastor Schneider , Wilhelmstr . 9 ; Pastor Bultmonn,
Weskampslr . 26 ; Pastor PlenZ , Hochhänserstr . 41 ; Pastor
Willens , Amalienstraße 4 ; Frau Böhme , Donnerschweer-
straße 56 ; Frl . v . Gayl , Garter »str . 2 ; Frl . Glanert , Kasta¬
nienallee 49 ; Frl . Hayen , Huntestr . 7 : Frau Nolle , Got-
torpftr . 23 ; Fron Kirchenrat Orth , Moltkestr . 22 ; Frau
Witwe Rolfs , Auguststr . 47 ; Frl , M . Strackerjan , Cäeilren-
straße 7 ; Frl . Wieting , T heaterwall 18.

WeihnaetzlsvMe.
'Beim Herannahen des lieben Weihnachtsfestes , das

mit seiner Erinnerung an das , toas Gott uns gegeben in
Christo , die Herzen linde und willig macht, andere zu er¬
freuen , bittet auch der Unterzeichnete Kirchenrat , ihm , wie
bisher , so auch in diesem Jahre freundlichst helfen zu

wollen , so manchen würdigen Armen der Gemeinde Ever¬
sten, insbesondere bedürftigen Witwen mit Kindern , sowie'
von Krankheit Heimgesuchten eine Weihnachlsfreude zu
bereiten.

Der Kirchenrat zu Eversten:
H . Engelbart und H. Röbken , Eversten 1 : D . Koch und F.
Hüttemann , Eversten 2 ; D . Meyer , Eversten 3 ; H . Baken¬
hus , Eversten 4 ; Joh . Helms und H . Hotes , Bloherfelde;

G . Schrör , Moslesfehn ; H . Punke , Friedrichsfehn.
Pastor T ö l l n c r.

Alte Leute sind manchmal wunderlich;
aber was gut und der Gesundheit zuträglich, ist , das
wissen sie meist besser , als die iungen. lind wissen Cie.
was Onkel Gott 'li.eb sagt : „Fays ächte Sodener ! Bist
du erkältet, hustet dein Kind, bist du verschleimt, weil
du viel geraucht hast ; hast du Schmerzen beim Atem¬
holen, sprichst du heiser — nimm Sodener , Fays ächte
Sodener Mineral -Pastillen . Ich hab's ausprobiert und
ich weiß , was gut tut .

" Die Schachtel kostet 8S Pfg.
und ist in allen Apotheken , Drogen- und Mineralwassev-
handlungen erhältlich.

ihn nicht oerdkäiM den echtenMmnerS Nnlzkassee,
denn seit nahezu 20 Jahren hat er sich bewährt als bestes Familiengetränk.
Kathreiners Malzkaffee enthält keine gesundheitsschädlichenBestandteile ! — Ueberall erhältlich!
In ganzen, halben und viertel Paketen, das Viertel -Paket 10 Pfennig.

Man achte aber darauf , daß Kathreiners Malzkaffee nur echt ist in geschlossenen Paketen mit
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „ Kathreiners Malzkaffee- Fabriken".

Erklärung.
Nenerdings Mi;» mschiedene sozemnte Fchnhwnenbozm, KiWiiser » herzt.

MhoMsch richtiger Srkukwerir » kam» « « . ...
ks km «hernichts verkehrteres gebe« «ls Sie Behnnptnng , ich richtig pasrevckes Fchnhzng ckurch

Kasseilsabrikatiol» herzeßellt Verheil k«n » Znrch Benntznnz demtizen Lchnhmerts «erhe» i» he» allermeisten
fällen fusslrranlihelten herdeizefShrt , i»h z««r imsomehr , i« dieses Tchnhjenz «ich »ir so» Lerkifer« nngeproit
» ird, die iioii der kizemt der Uste i»d des d«för postenden Schnhzengs nicht i«s geringste LerstllndniS Heden.

Znr « lererste » Regel mH sich jeden««»« mnchen , sein
ÄliMerit vom . . . 8elm !liil » elieniiei8ter

Wehe» ; nnr dndnrch mird eine Kemihr der Rorbengnig so« Fnßkrnnkheiten zegebe».
Kenn Schllhmrk darf derbillige AnschassnngSpreisgar nicht in frage kommen . Knies, reell zenrheitetes

Lchnhmerk ist z««r im Kinkais teuer, stcilt sich «der infolge seiner lhaltbarlreit «koch billiger, desh« lb empstchlt stch anch nnr
«es8ek«d«erl!es vom t-mlim-m.

A, Sinstcht «ns den Lelclbeutel gleich schääigeoä ist ferner die Behnnptnng sieler Tchnhmnrendnznre nsm .,
daß die Ttiesel bei ihnen «ns de« gleichen Leisten repariert müden, nnf «eiche« stc non ncn gearbeitet seien. Tic

e beziehen ihren Beitrs znm weitnns größten Teil nsn nnsterhalb nnd lasten die ihnen übergebenen Repnratue»
nnter grösster Lobnärücirerei linck Vemevänng minäermertigsten ikaterials non ßeimubeitern

Herstellen. ZeShalt empstehlt sich auch hier

Der Vorstand der Schuhmacher-Innung Oldenburg,

neue moderne

Rohrstühle,
^ Morien , eiche und nustbaum,
fo »unenjeni zumbilligeirVerkauf.
d. asiilB « ZUM»

Tweelbäke , ist. verk . eine nahe
^ ^ ?,

' ben stehende Queue.
Wiclimann . Brrrnerchaussee.

LPHkinrn»
Hahn.

Am Freitag , den kl . Dezember:

Ball.
I! !» SS

Anfang abends 7 Uhr.
Es laden ergebenst ein

Der Vorstand.
I . Schlange.

dw. Besondere Einladungen
finden nicht statt. D. O.

Versammlung am Freitag , den 4. Dezember d. I ., abends
8X Uhr, im grotzen Unionssaal.

1 . Vortrag des Herrn Registrators Korber: Die Besoldung
der oldenburgische» Beamten und Lehrer. 2. Aussprache.

Die Mitglieder des Nationall . Vereins und des National !.
Jugendvereins werden hiermit cingeladen. Gäste sind willkommen.

Wegen Platzmangel soll eine
hochfeine Müschgarnitur , Verti¬
kal» u . Spiegel , zu jed . nur an¬
nehmbaren Preise verk . werden.

Achternstraße 16. 1. Etage,

1 neues Sofa und 1 neues
vollständiaes Bett sollen zu ied.
nur annchm. Preise verk . werd.

Achternsttaße 16, 1 . Etage.

Die neue

llllsgetsltliised
Vomedlnng

v . « . ? . 171854
srmöMckt 6 su ^sdranntsn Ltücllkslk ds-
gnsm 2N löscdsn nnck pulvsrisisrk io Läcks
2u packen , um ilm 2N bslisbigsr 2sit nl8
voltvertisen reinen LstLllalll (It . Ilntsr-
sucbunZsn cksr ^ Arie . - cksm. Vers .-Ltnt.
Lreslau ) mit sscker Nasekins , reis ancksrn

mineral . OünZsr , 2N streuen.

kaulksber , klöMen » Kr. 6Iat2 (8ek>6s. s.
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berechne ich für 1 Dutzend Namen
mit der Maschine gestickt, nur
75 Pfg.

- ff) ff) -

Für Oldenburg und Oftsrieslaud suchen wir per Januar
tätigen Herrn als

Reisebeamten.

Zum 18 . Dezember kuche
tichtigk HeWnL"

Georg Harcnlwr-
Krankheitshalber äns sßflr

Mädchens

Taschentücherfür Tame» , Herren und
Kinder von 1 Mk . au per Dtzd . Hohlsairm-
tucher per Dtzd. 1 .60 , 1 .90 , 2.50 , 3 Mark re.
Madeiratücher in unerreichter Auswahl ganz
besonders preiswert Stück 85 Pfg. , 90 Pfg .,
1 .00, 1 . 10, 1.50 bis 6.00 Mk . Satin - «nd
Seidentücher 20 , 25, 30 , 40 , 45—50 Pfg. rc.
Schweizertücher in reizenden Packungen
hervorragend billig.

Namentücher . Kindertaschen¬
tücher. Satintücher.
Ans sämtliche Artikel Rabattmarken.

Ler Posten ist gut dotiert und sehr entwickelungssähig
(Direktionsvertrag ). Gewährt werden Gehalt, Provision u . Spesen-

Ausführliche Offerten erbeten an
ZMrektm der , . LebeiAtts .-Ges . (Alte Magdeburger),"Bremen, Obernstr. 78.

ein tüchtiges
.auswärts . Näheres

M . Spanhakc. Langeitr. tn
Auf sofort em kath . chchtiaez

Kindermädchen gesucht.
Wigger, Grünestraße 15. ^

Suche zum 1 . Januar ein

VlIRVirsv V SIlUckk bis 2U 40 dabren erkalten nack
iDURIRAv WIvTIGv 4monatlicbsr ^usdlldunZ durcü

staatlieü geprüfte ffsbrei- Sssmlsmslsllsm aut Vätern,
kitterZütern u. vomänen nackZezviesen. Pür Verwalter- und
Inspelltorsn - Ltellsn wird landwirtsekaktidis Praxis verlangt,
daZeZen eignen sieb kür dis landwirtsdüaktt.RsdiiiunAskübrer-
Lucbbaltsr- und Rsnteistelten Personen in . Aut . Uandscbrikt,
Lürobeamte ete. Lrkordsrlicb sind kür Lcbut^sld , bsbrrnittel,
Lost und boZis ete . ea. 500 Narb, vesunde aussiditsv . Larriers.
IVintersem. 1907/08 124 Lckülsr . Pension i. Internat. Prospekt

20 pk§ . in Nark. bandwirtscbaktlicbes lecbmlium iüünster i . XV.

junges^
schlicht um schlicht, bei Faunf.
Anschluß . Frau Houtronw,'

Haarenufer zz

MnUorkreeM , jMeiiergereW
Zu vermieten besser möbliert.

Zimmer mit Kammer.

KMtzi ' N8lr ' L88S 32« ketten - unä Meede - fabnüc.

5 * ^ '

kuppen!
Mali » ohne Bürgen schnell dis-
Wkiil kret gibt Selbstgeber
Kerste « , Berlin 46, Dorkstr. 17.

Gr . Ausstellung in gekl. Puppen , Gelenk¬
täuflingen , Bälgen , Köpfen , Perücken rc.

kuppen - uuä äport^vaZeu.
Größte Auswahl ! Niedrige Preise!

Zu vergeben Darlehen und
Hypotheken an jedermann, in
jeder Höhe . Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693 an die
Exped. d . Bl . erbeten,

Zu belegen zu sofort und Mai
2 mal 20 000 F . auf erste Land-
Hypothek , eventl. auch in Teil¬
beträgen._ Hölscher , Aukt.

Ll»>zest . Sk ^k8888. HE» , i.
Wer sofort Geld sucht,

auch auf R-atenrückzaU. Schuld¬
schein , Wechsel , Möbel , Pvliz.
od . Hyp. zu niedr . Zins ., schreibe
an Jos . Dabmen. Cöln-Nippes.
Diskr . reelle Bedienung.

Fernsprecher 482. Rabattmarken. liliei - Kskuelie.
« rn -Il. haltbarer

HcsLrii » SsILsDslsüs
20 Msltmstr . 20 .

Milchzucker,
chemisch rein , unentbehrlich zur
Säuglings - Ernährung.

Siets frisch in der
— : Victoria - Drogerie,
_ Heiligengeiststraße4.

Zum 1. April oder früher
Oberwohnuna. 2 St ., 2 K . und
Zubehör, Kochgas . Wasserleitung
gesucht.

Offerten mit Preis unk . V. 7
Filiale , Langestraße 20.

Keiunclen.

SriskxLplsro
Lrnsl VSItLsr,

ffanZsstrasss 20.

Gefunden 1 Stock u. 1 Hut.
Osternburg, Schütz enhofstr. 15.
Pelzkragen gefunden.

Knüppel. Tweelbäke,
Bremerchaussee.

Rastede. Gesunden ein Paket
mit Zeug. Abzuholen bei

E . Hülftede. Kleibr-okerstr.

»
Sonntag , den 6. Dezember,

2 Uhr:

StMmlSSlvst.
rr . m

Zirgelaufen im „Odeon" zu
Eversten ein junger, weiß und
schwarzer Hund (Terrier ) . Geg.
Erstatt , der Kosten abzuholen.

von 3—1 Zimmern , in ruhigem
Hause, von kleiner Beamten-
familie zum 1 . Januar 1909 ge¬
sucht . Offerten unter S . 708
an die Exped. d. Bl.

Lisgelkok.
L! ub „kjllelit»s"

Sonntag » den 6. Dezbr. :

I. Wieden
Mit

: käH.

Bardenfleth . 1 . Dezbr. 1908.
Vom Lande des Hausmanns
Aug, Ostendorf zu Nordermoor
sind 2 alte Mutterschafe und 1
Bocklamm , sämtlich halbenglisch.
Rasse , geschüttetund beim Gast¬
wirt Abeler daselbst in den
Pfandstall gebracht, welche von
den rechtmäßigen Eigentümern
gegen den 7. d . M . einzulösen
sind , widrigenfalls dieselben
alsdann nachmittags 4 Uhr
öffentlich verkauft werden.

Glohstein, Gem.-Vorst.

Pens . Beamter sucht z . 1 . Mai
1909 Wohnung, wenigstens 5
Räume , Küche und Zubehör.

Offerten mit Preisangabe
unter S . 664 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Zum 1. Mai 1909 eine

Mtsedsll

Zu Perm, zn Mai sch . geraum.
Oberwohnuna lauf Wunsch mit
Garten ) . Amalienstraße 24.

Z . verm. z . 1- Mai die Unter-
Wohnung Ziegelhosstraße 68.
Näheres daselbst , oben.
Oberwohnuna an ruh . Bew. zu
verm. z . 1 . Mai . Lindenstr. 47.

Schön mbl. St . u. K . gleich o.
später zu verm. Jakobfftr . 7.
Sch. mbl. Stube z. v . Wallstr.19

Möbl . Wohn- u. Schlasz. zu
verm. Achternstr. 67 I.

Jreundl . möbl. Zimmer mit
Kammer an 1 oder 2 Herren
zu vermieten.

Nadorsterftr. SO, links.
M . St . u. K . an 1 od . 2 j . L.

zu verm. Donnerschweerftr. 16.
Freund ! , möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bessern Herrn
sofort zu vermieten.

Brüderstraße 20 , Pt.
Beff. möbl. Zimmer zu verm.

Jakobistraße 4b.
Möbl . Zimmer. Nikolausstr. 8.

Möbl . Stube m . Bett zu vm.
Inn . Damm 9.

Gesucht eine Mitbewohnerin,
am liebsten innges Mädchen.

Nelkenstraße 7a . links.
Möbl . Wohn- u. Schlafzimm.

an best . Herrn sofort zu verm.
Lindenstratze 39 , ptr.

Junge Leute erhalten volles
Logis. Burgstr. 20.

Zu verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Donnerschw.str. 54 Pt.

Auf gleich oder später eine
besser möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten. Sackstr. 1.

s Aellen-Kesuelijk
Ein älteres Mädchen

empfiehlt sich zum Waschen und
Reinmachen.

Nadorsterftr . 42 . oben.
Gewandtes junges Mädchen

lLehrerstochter) , sucht zum 1.
Jan . ev. später Stellung zur
Führung des Haushalts , am
liebsten bei einz . Herrn . Offert,
erb. n . B . A . llostl . Oldenburg.

Junge v. 16 I . s. sofort Stel¬
lung in Landwirtschaft. Näheres
Filiale , Lana-estraße 20.

Frau sucht Besch -, h . o , g. Tg .,
auch z . KaL El'chstr . Nr . 11.

Eversten. Hauptstr . 19 . Suche
zu Ostern oder Mai

1 Lehrling.
E . Oblenbukck . Stm . u. Wagd.

Gesucht ein tüchtiges bürget
licheS junges

Mädchen
zur Stütze und Mfett , Warte,
äal 1 . Klasse . Bewerber wollen
ihre Gehaltsansprüche Mitteilen

August Astlers. Beb« .
Bahnhofs ° Restauration.

Suche für dis Landwirtschaft
mit Wassermühle meines Bru¬
ders in Ellring -en b. Lüneburg
einen tüchtigen

Wegen Erkrankung des jetzigen
ans sofort e . anderes j. Mädchen
Ar Haushalt und Lechen.

G . Schröder . Wallstr. 18.

junger Mm Schneiderin,

und ein junges Mädchen, die sich
allen vorkommend. Arbeiten un¬
terziehen, bei Familienanschluß
und Gebalt . Meldungen erbittet

G . Kantholz, Rastede
_ (Schuhfabrik) .

die geschickt Kinder- u. Dame ».
Garderobe näht, f. Pripgchaus.
halt gesucht.

Hauptstr . 62 , Verl . Gavtenstr
Sauberes Stundeumädcheu od

Frau sofort gesucht.
Herbartstraße 14 . oben.

Herr ges. z . Verk. v. Zigarr.
Vera . ev. 250 F . mon. H. Jür-
gensen L Co., Hamburg 22.

Ges. ein Mitlescr zur Weser-
Zeitung vom 1. Jan . 1909 ab.

R . Seaebade . Bergftr . 1 II.

Gesucht
zu Ostern 1909 ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.
HagenahL Morgenstern , Stade,

Mode- , Manufaktur -wa-ren,
Damenko

Suche zum 1 . Januar
Fräulein,

welches bereits ans einem Bu¬
reau tätig gewesen ist, flott uud
zuverlässig arbeitet , Fertigkeit
im Maschinenschreiben besitzt u.
in der Lage ist, nach gegebenen
Dispositionen s-elbständ. zu korre¬
spondieren. Off. mit Angabe der
Gehaltsanfprüche mit . R . Z . W
postlagernd Oldenburg i. Gr.

Rastede. Gesucht z . 1 . Mai
1 Maler -Lehrling.
Joh . Brötje , Malermstr.

Umständehalber auf gleich
Haushälterin

gesetzten Alters bei älterem Herr»
(Privat ) . Dieselbe muß gu
kochen und dem kleinen Haush
gut vorstehen können; ohne An¬
hang , gute Unterhalterin er¬
wünscht. Off. mit Altersangab!
unt . V. U . Filiale Langestr. A.

Al>trenommieri-ks> Ledergefchäft
in einer Großstadt Nordwest-
deutschlands, welches mit Schuh¬
macher - und Sattler -Kundschaft
arbeitet , sucht einen zuverlässigen
tüchtigen

Mmte Slnkhessm
oder Mädchen auf sofort gesucht

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges

- Mädchen ———
für Küche und Haus.

Frau Fimmen, Amalienstr. !

jNgeil Mm
sChristj, wenn mögkch branchjs-
kundig, welcher milrtärsrei ist
oder die Militärzeit hinter sich
bat , für Kontor . Lager und
Reise.
Bewerber wollen ihre Offerten

mit näheren Angaben betreffs
ihrer Person u . ihrer bisherigen
Tätigkeit nebst Zeugnisabschrift,
und Gehaltsansprüchen unter
S . 490 an die Expedition d . Bl.
einreichen.

Rodenkirchen (Old .s. Gesucht
aus Mai für unfern Haushalt
ein einfaches junges Mädchen
von 15—17 Jahren , bei Fam .-
Anschluß.

Job . Neubaus . Gersthof.
Gesucht zn Mai ein

tüchtiges
bei gutem Lohn.

Frau Rentner Wulf,
Kastanienallee 8.

Osternbnrg . Ges. auf sof . od.
. 1 . Mai 1909 1 Bäckerlehrling.

Heinrich Paradies.
un

Vei' Ioi'en.

zu mieten gesucht , hier oder auf
dem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d. Bl.

u . häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht in einem landw. Haushalt
zum Mai k. I . Stellung als ja.
Mädchen bei Familienanschlnß
u etw . Gckalt . Offerten unter
S . 706 an die Exp. d . Bl.

Rastede»
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Mer Hausknecht.
der init Pferden umgehen kann.

_ I . GösseljoharmS.

Altenfiel bei Nordenham. Ge¬
sucht zum 1 . Mai 1SM ein ge¬
wandtes , zuverllissiges

jg. Mädchen
bei gutem Gehalt und F .-Anschl

_ Frau Heinr . Gräper.
Suche zum 1 . Mai 1909 ei»

jüngeres tüchtigäslängeres lncynges
Dienstmädchen

Verl . 1 Kneifer, gegen Belohn.
abznaeben_ Staugraben 9.

Oelleinen-Wagendecke vom
Markt b . Haarenefchstr. Verl.
G-eg. Bel , abzug. Markt 8.

Eine schöne Wohnung, wenn
möglich mit Stall und Weide,
zum 1. Avril oder 1 . Mai . Off.
unter S . 690 an die Exp, d. Bl.

Oiiene8ieIIen.
Suche zu Ostern für mein

Herren- u. Knaben-Garderoben-
Geschäft einen.

bei hohem Lohn.
H. Bischofs . Altenesch -,

Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr.
Dcr Vorstand.

Verloren eine dunkle Leder¬
tasche m . Inh . a . d. Wege zum
Ziegelh. Bitte abz . Blnunstr . 54.

Edewecht. Sonntag , 13. Dez.
<9

HnruleÜien g68uc!i1.

wozu sreundl. einladet
E . Oltmanns.

Muster Krug.
Klub „Ml, auf

",
Nadorst.

Krosser üsll
mit

MWrllllg leb. Mer
am Sonntag , den 6/Dezbr .,

im Pereinslokal „ Nadorster Krug"
Entree frei. Anfang 5tL Uhr.

Hierzu, laden frsundlrchst ein
Der Vorstand. Ww. Thsrlmann.

Gesucht per Mai oder Juni
sooo ttsrlk

gegen gute Sicherheit . Offert.
unter S - 685 a . d . Exp , d . Bl.

Wer leiht iung . Wwe. 50 Mk.
a . 1 Jahr g. Sich . u. 6 A Zins,?
Offert M . F . MV postl.

llür trüber oder später, ev.
ancb in neu ru erbauendem
Hause , abAssdilosssne

macksrns Ltngs
mit allen nermsitliebsn Linricb-
tunZen in beliebiger krsislaAs
von einzelnem Herrn ?n mieten
Zssuekt (ev. aucb ZankesHaus) .
Preis llaZs bsvorr . ^.ng . unt.
N. 2 . 100 an Piliais , bangsstr . 20.

msnnneve. Lekrüna
als Suclchalter , Se¬
kretär , Vervslter
erkält , jg . beute
liaek 2 — 3mouatl.

grüudl . Lusdüd . visder ca . 1400

rnit guten Schulkenntnissenunter
günstigen Bedingungen.

Herm. Kock , Achternstr . 36.

Zum 1 . April oder 1 . Mai für
Varel ein älteres , gewandtes,
zuverlässiges

Mädchen,
Lohn 250- 300 .L . Näheres

Zeughansstr. 23a. oben

beamte vsrl . Prosp . gratis . Direktor
p . Kästner, beipriz b9 - 1>aä.

Gesucht zu Februar od . März
in Oldenburg Unter- o . Ober-
Wohnung , ev. m . etw . Garten.
Off. mit Preisangabe u . Angabe
der Räume unter S . 688 an
die Exped . d. Bl.

Gesucht werden tüchtige Ver¬
käufer argen hohen Verdienst.

Theod. Nolte . Nordenkam.

MschiiMschreibtt,
Ges . ein fixer Laufbursche nach

der Schulzeit. H . Focke,
_ Donnerschweerftr. 57.

Suche auf gleich oder spater
5- 6900 Mark zweites sicheres
Geld auf kleinere Landstelle, geg.
prima Sicherheit . 4l^—5 Proz.
Off. u . S . 698 a. d . Exp. d. Bl.

lu vermieten.
Logis f. i . Leute. Mühlenstr . 5.

Gesucht für die Oldenburger
Reitbahn ein zuverlässiger

Pferdepfleger.
Zu melden bei

Kettler . Osternba. . Brem .str. 4.

aus Svstem Underwood eingear¬
beitet, flotter Stenograph , findet
bei uns zum 1 . Januar Anstel¬
lung. Dem Bewerbungsschrei-Len
ist ein Lebenslauf beiznfugen,
ebenso Abschrift der Zeugnisse
unter Angabe der Gehaltsanspr.

Ich ! suche per sofort oder 1
Januar -ein junges Mildster
für einen kleineren best . Haus¬
halt , bei Fam .-Anschl . , schlE
um schlicht , -ev. etwas Salas-
Osf. u . S . 706 a . d. Exp. d. Bl.

Oldenburger
Versicherungs-Gesellschaft.

Friejchenmoor, Stab Strüch
Hausen . Suche für meinen fei¬
nen landwirtschaftl. Haushall
auf sofort oder 1 . Januar ei»
zuverlässiges junges Mädsten
gegen hohes Salär.

Frau Emma Gräpeb

luverleilien.
Zu v-erm. zum 1 . Mai d . schöne

abschließbare Oberwohnung mit
separatem Eingang.
Katharinenstr . 6 . Ecke Steinw-

Gesuch : auf sofort einige

sixe Laufbursche«
_ Esche« öd Fastittg.

Bar Geld verleiht an Jederm.
reelle, diskrete u . schnelle Erleb,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v . Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Gründler . Berlin W. 8, Fried-
rjchjtr. 196,

Mbl . Z . m . Bett . Kurwickstr . 3.
Zu vermieten auf sofort eine

Oberwohnung.
Nadorsterstraße 101.

Besser möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Staulinie 7 o

Jever . Suche sofort «inen

Gehilfe «,
der mit Falzziegeln und Unter¬
strich gut fertig werden kann;
-lange Beschäftigung.

Stahl , Dach -deckermeMr,

Brake i. O . Gesucht zu Ostern
oder früher ein

Lehrling
für meine Schlachterei
Wnrstgeschäft.

Th . Riesebieter.

und

Weibliche.
Ges. sank. Stundcnmädch. f.
Mittggsz , Anm-vorm, Aug.str.42

d.

Für ein Wäsche - und Bab »'
Ausftattungsgeschäft in lebhal'
t-er Stadt Ostsrieslands wn?
per sofort eventl. 1 . Jan . 190°
eine tüchtige , brancheüindige

VerkäuferingesiA
Fräulein , welches der oststi^

Sprache kundig ist , bevorzugt - ,
Anssührliche Offert , m.

u. Gehaltsansprüchen u . Ehv>
P . Z . 1640 an die PapenwE
Zeitung in, Papenburg erbeM- ( .
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3. Beilage
zu 334 der „Nachrichten «ir Staat una Lana- von Mittwoch, 2. Dezember 1908.

vrr eNendshnrZI
siielt gestern mittag im Galleriesaal des Lanö -esgewerbe-
lUlemns unter dem Vorsitz von Eisenbahndirektionspväsi-

de,it GraePel eine Sitzung ab , in der hauptsächlich über
üeielben Punkts beraten wurde , mit denen sich der ständige
Ausschuß bereits - am 23. Oktober beschäftigte . Zunächst be¬

lichtete Baurat Dittmann über das -auf die Beschlüsse
setzten . Sitzung Veranlaßte. Die meisten Aenderun -gen

j„ id- durchs die Veröffentlichung des Winterfahrpl -ans be¬

sannt geworden . Erwähnt sei deshalb nur , daß die Eisen-
lnihildirektion dem Antrag auf - Beschleunigung der Fahr¬
geschwindigkeitder Mittag-szüg -e auf der StreckeBrake-
? Idenburg bei dem Winterf -ahrplan noch nicht ent¬
brechenkonnte . ^Ebenso- hat die Einlegung des Schnell-
. ngs auf der strecke Bremen - Wilhelmshaven

-^ „d des Schn -elhugpaares - Oldenburg - Osnabrück
„och nicht erfolgen können . Den Anschluß .des Zuges 27

sab Neuschanz 3 .12 , an Leer 4 .02) an den Zug 182 Erfurt-
Norddeich herzustellen , fei gelungen . Er fürchte aber , daß
-ersetztgewährte Anschluß für die Zeit vom 1 . Mai bis 18.
Kmi wieder verloren gehen werde , denn -er glaube nicht,
daß sich die Eisenbahndirektion Münster darauf -einlafsen
werde, dem Zügle im Sommerfahrplan eine zwiefache Lage
zu. geben , einmal für die Zeit bis - zum 16 . Juni und dann
für die Zeit nach dem 15. Juni.

Aus den Ausführungen des - Regi -erungsrats - Mutzen¬
becher über die von der Eifenbahn -dir -ektion getroffenen
Unordnungen sei nur -erwähnt , daß den Wünschen in Bezug
auf die Beförderung des Kleinviehs auf der Strecke
-Llüenburg- Brake -Nordenham entsprochen worden ist. Das
Vieh befindet sich 9 .29 Uhr bereits in Nordenham . Ohm¬
stede und Etzhorn konnten leider nicht berücksichtigt werden,
da der Zu-gsdort nicht hält . Die Eisenbahndirektion hat den
Antrag, auf Ermäßigung der Fracht fürSalz-
Her i n g e in den Beratungen , die zwischen den Vertretern
der anderen Eisenba -Hndirektionen gepflogen wurden , nach.
Kräften vertreten , aber leider noch kernen Erfolg gehabt.
Tie Angelegenheit wird aber weiter im Auge behalten
tverden.

-E . -R . -M . Müller - Nutzhorn beantragte Ein¬
legung eines neuen Person -enzugpaares-
aus der Strecke De -Imenhorst - Grüppen-
bühren mit Hinfahrt etwa im Plane von Zug 6 .1-5 (von
Delmenhorst 3.39 nachm.) und Rückfahrt zum Anschluß in
Delmenhorst -au den P -erso-nenzu -g- 4.07 (von Delmenhorst
5.28 , an. Bremen -Neustadt 5 .53 nachm.) .

E . -R . -M . Neuwert referierte über den Ausfall der
Beratungen , im ständigen Ausschuß , wonach Ablehnung ! des
Antrages beantragt wird . Baurat Dittmann habe im
Ausschuß erklärt , ein derartiges Zugpaar lasse .sich nur mit
verhältnismäßig großen Mitteln einlegen , weil in Bremen
zu dieser Zeit keine Maschine zur Verfügung stehe und des¬
halb zu diesem Zwecke ein besonderer Zug ' von Oldenburg
nach Bremen geschickt werden müsse. — E .-R .-M . Hoyer-
Telmenhorst ist von Herrn Müller gebeten worden , den An¬
trag, zu vertreten . Er verkennt nicht , daß- ein solches Zug-
Vaar hohe Kosten erfordert , bat aber , den Antrag doch nicht
ganz, zu den Akten zu- legen , sondern - in wohlwollende Er¬
wägung zu ziehen . Der Eisenbahnrat lehnte das von Herrn
Müller beantragte Zugpaar , ab , entsprach also- dem An¬
träge dss Ausschusses.

E. -R .-M . Neubert hat den Antrag gestellt, den

Sonntags fehlenden Anschluß an den Schnellzug 103 Wil-

Memes feuMetsri.
WMnMstt . r,iersiur una Leben.

"
Ibsens Nora vor Gericht . Eine originelle theatralische

Gerichtsverhandlung hat vor einigen Tagen ein Petersbur¬
ger R e ch t s a n w a I t in seiner Wohnung inszeniert . Un¬
ter Mitwirkung der Hofschauspielerin Wskaja und mehrerer
Juristen und Literaten fand eine „Verhandlung in
Sa ch e nNor a" statt . Die Verhandlung wurde mit allen
Einzelheiten und Formalitäten einer wirklichen Gerichtsver¬
handlung ins Werk gesetzt : mit Geschworenen , Zeugenver-
hör, mit einem Bericht des Gerichtssekretärs über das
Nichterscheinen einiger Zeugen (Henrik Ibsen , der „Tauf¬
vater" der Angeklagten , mußte wegbleiben , Weil er gestor¬
ben ist , Grorg Brandes , „ weil ihm das Aufenthaltsrecht in
der Newaresidenz nicht zusteht" ) usw . Die Rollen des Ge¬
richtspräsidenten , der Richter , des Staatsanwalts und des
Verteidigers der angeklagten Frau Nora Helmer spielten
bekannte Petersburger Rechtsanwälte , wobei es zu lebhaften
Verhandlungen vor Gericht kam , mit den üblichen scharfen
Reden und . Gegenreden des Staatsanwalts und des Vertei¬
digers. Einen besonders starken Eindruck machte aber „d a s
ietzteWort " der Angeklagten, das von der Schau¬
spielerin Wskaja mit großer Ueberzeugungskraft und tief¬
ster Empfindung gesprochen wurde . Der Künstlerin gelang
es, sich ganz in die Persönlichkeit der Nora hineinzufinden
und in die Gefühle der Frau , die sich keiner Schuld bewußt
Et , da sie das ihr zur Last gelegte Verbrechen — die Fäl¬
schung der Unterschrift unter einem Wechsel — ja nur aus

^iebe zu ihren : Gatten begangen hat : „ Daß die Gesetze an¬
ders sind, als ich gedacht hatte , höre ich jetzt auch ; daß sie
aber richtig sind — das will mir durchaus nicht in den
Kopf . Eine Frau sollte also nicht das Recht haben , ihren
alten, sterbenden Vater zu schonen, oder das Leben ihres
Mannes zu retten ! So etwas glaube ich nicht ! " Das erregte
Mesen der Nora , das mühsam unterdrückte Schluchzen in der
stimme , als Frl . Wskaja die Nora - Worte sprach, machte den
vollen Eindruck lebendiger Wirklichkeit , und der Zuschauer-
stinn des Gerichtssaales wurde wirklich in diesem Spiel
hner Gerichtsverhandlung zu warmer Teilnahme hingeris-
>w .

, Eben so echt wurden auch die anderen Personen des

Quickes dargestellt : Frau Linde , Krogstädt , die Kinderfrau,
stS Hausmädchen , die als „ Zeugen " in diesem originell
s-uprovisierten Prozeß auftraten . Die Gerichtsverhandlung
' wg überhaupt , wie sie in der „ Retsch" geschildert wird , den
Charakter vollständigen Ernstes , und nur von Zeit zu Zeit

helmshadew —Bremen (von Sande 6. 11 morgens ) durch Ein¬
legung eines Zuges von Jever nach Sande herzustel¬
len . Der Antrag ist, wie E . -R . - M . Hüll- Oldenburg aus¬
führte , vom ständigen Ausschuß abgelehnt worden . Die
Erhebungen haben nämlich , wie Baurat Dittmann mit¬
teilt , ergeben , daß der Zug in Sande Werktags etwa drei
Personen zum Uebergang auf den Schnellzug anbringt , für
die Sonntage werde vielleicht mit der doppelten Anzahl zu
rechnen sein . Die Gewährung des Antrages bereite während
der Badezeit keine besonderen Kosten, weil von Jever nach
Sande morgens doch eine Leerfahrt zur Abholung des Zu¬
ges 180 stattfinden muß , außer der Badezeit würde seine
Durchführung aber besondere Kosten verursachen . Der
Eisenbahnrat lehnte darauf den Antrag des Herrn Neu¬
bert ab.

Eine längere Debatte ries der Antrag des E . -R . -M.
Meyer, betreffend Durchführung des Personenzuges 171
(von Vechta 6.50 morgens ) von Neuenkirchen nach
Hesepe zum Anschluß an den Personenzug 71 Quaken-
brück — Osnabrück von (Hesepe 7.3, von Osnabrück
7 .47 morgens ) hervor . — E . -R .-M . Geh . Kommerzienrat
Schultze - Oldenburg empfahl den Antrag warm zur An¬
nahme . Es werde für die Beteiligten eine große Annehm¬
lichkeit sein , wenn sie früher nach Osnabrück kommen könn¬
ten . Im Ausschuß sei von Baurat Dittmann gesagt
worden , wenn dem Anträge entsprochen werden solle, so
müsse der Zug schon um 6 Ühr morgens (statt um 6.50 Uhr)
von Vechta abfahren , er erhalte also eine ganz ungeeignet
frühe Lage , die jedenfalls zu Gegenvorstellungen aus den
beteiligten Handels - und Gewerbekreisen , z . B . aus Lohne,
Veranlassung geben würde . Nach

"
seiner (des Redners ) be¬

gründeter Auffassung mache es den Handelskreisen in Vechta
gegenüber den zu erwartenden Vorteilen aber wenig aus,
ob der Zug um 5 Uhr oder um 5.50 Uhr fahre . — Baurat
Dittmann glaubt nicht, daß der Zug wegen des eintre¬
tenden .Stillagers eine große Benutzung finden wird . —
K . -M . Clodius - Lohne fragt , ob es nicht möglich sei,
den Zug von Damme durchzusühren . Vor allen Dingen lege
man aber Wert darauf , daß der Schulzug beibehalten wird.
— Baurat Dittmann erwiderte , der Schulzug solle fah¬
ren wie bisher . — Baurat Dr . Kauer bat ebenfalls um
Annahme des Antrages , was auch geschah.

'Wiederholt ist schon der Wunsch nach- Einlegung
eines neuen Mittagspersonenzugpaares zwischen Vechta
und Wildeshausen, eventuell unter Aufhebung der
Morgenzüge Nr . 400 (von Wildeshausen 6 .36 , an Vechta
7 :21 morgens ) und Nr . 413 (von Vechta 6 .49, an Wildes-
haüsen 6 .34 morgens geäußert worden . Professor Dr.
Dursthoff hat ' des 'halb auf Wunsch! der Beteiligten einen
entsprechenden Antrag gestellt , der auch vom ständigen
Ausschuß -angenommen worden ist . Er wies darauf hin,
daß von 9 bis 4 Uhr aus der Strecke jegliche Verbindung
fehlt , -es könne sich deshalb dort auch kein regelmäßiger
Verkehr entwickeln .

"
Anstatt aus die Abfahrt des Zuges

zu warten , benutzten die Personen vielfach einen Wagen -,
ein Rad usw ., um wieder nach! Hause zu gelangen . Wenn
man so schlechte Verbindungen schasse ,

'
werde das dort

angelegte Kapital nicht genügend ansgenutzt . — Baurat
Dittmann erwiderte , die bittere Notwendigkeit könne
-er nur dann einsehen , wenn man Nachweise, daß der Ver¬
kehr ans der Strecke wirklich ! sehr stark sei. Die Erfahrungen
der Eisenbahndirektion seien aber entgegengesetzter Art.
Im Jahresdurchschnitt werde die Strecke von 23 Per¬
sonen benutzt , was eine Einnahme von 46 Pfg . für das
Kilometer bedeute . — E .-R .-M . Dr . Geerken s empfahl,

brachten einige gut aus dem Leben nachgebildete Zeugen¬
aussagen eine komische Note in die geschickt inszenierte Ge¬
richtsverhandlung , die nicht nur einen künstlerisch vortreff¬
lichen Eindruck machte, sondern auch juristisch von Inter¬
esse war . Den Schluß der Gerichtsverhandlung bildete das

„Verdikt der GeschwSrenen" : „ NoraHelmer" wurde des
ihr zur Last gelegten Verbrechens schuldig befunden;
es wurden ihr aber Milderungsgründe zuge¬
billigt.

Lärm und Gesundheit . Man schreibt dem „ Ham . Kou-
rier " : Von Nervenärzten ist vielfach geklagt worden , daß die
Veränderungen der Lebensformen im Zeitalter der Ma¬
schinen, Eisenbahnen und - Automobile -eine Belastung ! des
N-ervenapparates mit sich bringen , die mit wachsender Tech¬
nik eine Zunahme der Degeneration dies Kulturmenschen be¬
fürchten läßt . Prof . G . Stricker in Gießen - geht sogar
so weit , daß er die meisten Formen moderner Neurasthenie
als eine Erschöpfung des Organismus durch die- ruhe -los-
i-h-n umbrand -enL -en Gehörre -ize der Städte bezeichnet. U-eber
Maßregeln im Kampfe gegen den Lär -m äußert sich! daher
gewiß sehr Zeitgemäß in der A-erztlichen Rundschau Dr>
Theodor Lessing (Hannover ) , Verfasser einer vor ei¬

niger Zeit erschienenen Broschüre über das vorliegende
Thema und Herausgeber der soeben -erschienenen Zeitschrift

„ Der Anti -Rüpel " (Monat -bl-ätt -cr zun : Kampf gegen Lärm,
Roheit und Unkultur im - deutschen Wirtschafts - und Han¬
dels - und Verkehrsleben ) . Ter unter seiner Verwaltung
stehende Deutsche Lärmschutz - Verband , der

„A n tilä r m v e r -e in "
, dessen Organ die erwähnte

Zeitschrift ist, ist nach - amerikanischem und englischem- Vor¬
bild gegründet und hat sich- die Bekämpfung aller entbehr¬
lichen Geräusche im öffentlichen und privaten Leben zur
Ausgabe gestellt . In New-York und London bestehen bereits

seit mehreren Jahren zum Kampf gegen den Lärm Vereins,
die eine sehr ausgedehnte Tätigkeit -entfalten . Daß wir auch
in Deutschland in Bezug - aus Lärm und Geräusch der Um¬

gebung einer - großen Reform -entgegeng -ehen, erweist sich
besonders in der Entwicklung der Reichs - g -esetz-
aebung in Bezug - auf die ungemein Häufige sogenannte
Jmmissio -nsklage nach §§ 906 und - 907 des Bürgerlichen Ge¬

setzbuchs , wie auch in Bezug auf die Negatorienklage nach

ß 1004. Während vor 30 Jahren eine Entscheidung des

Reichsgerichts kurz und - bündig - dekretierte , daß jedermann
aus seinem eigenen Grund und Boden so viel Lärm und Ge¬

räusch machen dürfe , -als er wolle , sind in den allerletzten

Jahren R e i -chs ge r ichts - E nt s ch e i,du n gen er¬

den mittags um 12 Uhr von Dinklage kommenden Zug
nach Wildes 'haus -en durchzuführen , so daß der Anschluß
nach- Delmenhorst erreicht wird . — Nach den Ausführun¬
gen

"
von Baurat Di . t t m a n n würde das Projekt , das

von der Eisenbahndirektion bereits geprüft worden ist,
sich so gestalten , daß der Zug um 12.28 von Vechta ab-

sahven und um 1 .11 in Wildeshansen ankommen , und "
zu¬

rück ein Zug um 1 .20 Uhr von Wildeshausen abfahren und
um 2 .23 Uhr in Lohne ankommen würde . Ter jetzt um
2 Uhr von Lohne nach Dinklage fahrende Zug müsse ent¬

sprechend später gelegt werden , wodurch die Dinklager,
die von Osnabrück kommen , in Lohne ein Stilllager von
etwa eineinhalb Stunden erhalten . — E .-R .-M . Clodius-
Lohne erwidert , das Stilllager werdd man gern in den

Kauf nehmen , da man daran auf der Strecke sowieso
schon gewöhnt sei . — Der Vorsitzende macht Nach

-einer kurzen Erwiderung von Professor Dr . Dursthoff
bar -anf aufmerksam , daß man sich bei der Fassung solcher
Entschlüsse nicht nur von seinem guten Herzen bestimmen
lassen dürfe , sondern die Vernunft müsse dabei vor allen
Dingen mitspvechen . Wenn man einsehe , daß die anf-
zuwendenden Kosten doch bei weitem nicht aufgebracht
würden , könne man doch nicht davon reden . — E .-R .-M.
Geheimer Kommerzienrat Schultz e erwiderte , wenn
man einmal eine Eis-enbahnstrecke gebaut habe , müsse der
Fahrplan auch so günstig wie irgend möglich gestaltet
werden . — E .-R .-M . Professor Dr . Dursthoff ist davon
überzeugt , däß sich! die Frequenz bedeutend heben wird,
wenn die .Mittag 'sMge eingelegt wbrden . -Der Antrag
wurde einstimmig angenommen.

Dev wichtigste Punkt war die Einlegung eines
Schnellzug pan r es aus der Strecke Olden¬
burg — Osnabrück, womit sich - der Eisenbahnrat
schon fünfmal beschäftigt hat . E .-R .-M . Professor Dr.
Dursthpff führte aus , der Antrag sei nun schon so
oft begründet worden , daß es Z e i t r. e r s ch w e n d u n g
seist würde , wenn man darüber noch- lange rede . Er
bat , die Eisenbahndirektion möge die Bedenken ! nun end¬
lich fallest lassen , damit man es fernerhin nicht nötig!
habe , über den Antrag zu verhandeln . Banrat Ditt-
-m -an n erwidert , wenn die Eisenbahndirektion dem An¬
trags sticht entsprochen habe , dann sei das darauf zurück-
Auführen , weil man überzeugt sei, daß die für das Zug-
paav aufzuwendenden Kosten, die sich jährlich ans 80 000
Mark belaufen , in keinem Verhältnis zu dem Nutzen'
stehen . — In längeren Ausführungen trat E .-R .-M . Land¬
rat Dr . K -außer besonders warm für das Zugpaar ein.
Auch er hofft , daß die Eisestbahn -MreGiost den Wider¬
stand endlich aufgibt und die Eiskruste schmilzt , die die
Herzest der Eifenbahndirektionsmttglieder Umfängen habe.
Ihm schlossen sich zwei auswärtige Redner an , deren
Namen am Pressetisch leider nicht verstanden wurden:
Eisenbahndirektionspräsident Graepel bat , matt möge
doch nicht .glauben , daß die Eisenbahndirektion dem -Air¬
trag deshalb nicht stattgäbe , weil sie es nicht gern täte;
sie käme- ebenso freudig den Wünschen des Publikums ent¬
gegen wie die Etsenb -ahnvatsmitglieder , aber sie frage-
sich-, ob- sie die Einlegung des Schnellzugpaares im In¬
teresse der Steuerzahler verantworten könne . — E .-R .-M.
Pros . Dr - Dursthofs erwiderte , man dürfe sich nicht
auf die Summe - von 80 000 Mark berufen , denn von!
Cloppenburg nach Osnabrück fahre ja schon ein Zug . —
Der Antrag wurde - wieder fast nahezu einstimmig äu¬
ge n o m m e n.

E .-R .-M . Professor Dr . Dursthoff beantragte

gangen , durch! die konstatiert wird , daß das Anwachsen der
modernen Technik, des Verkehrs - und die überhandnehmend -e
Nervosität des- Menschen eine ausdrückliche -Schutz-
g -es etz ge b un g- gegen Lärm - notwendig ! machen. Der
Lärm -sch -u-tzverba-nö- hat eine ganze Reihe solcher Kl-a-gefälle
und Ürtei -le gesammelt , durch welche .dargetan wird , daß
gegenwärtig sowohl die Störung durch! H u n d e g -e be l l,
wie durch Hähnekrähen von Seiten des Ge¬
richts -ernstlich - bestraft werden kann. In¬
teressant gestaltete sich auch -ein Prozeß, den der Besitzer
eines Hotels gegen die ihm benachbarte Kir -chen -gemeinde
zu, führen hatte , von d-er er beanspruchte , daß sie die in der

Nähe feines - Etablissements gelegene Kirchenuh -r bei Nacht
abstellen solle, weil sich seine ruhebedürftigen - Gäste durch
das nächtliche Schlagen der Uhr benachteiligt fühlten . Die¬
ser Prozeß , der durch Spruch des Reichsgerichts schließlich
zu Ungunsten der Kirchengemeinde -entschieden wurde , bil¬
det einen wichtigen Präzedenzfall für künftige Klagen ähn¬
licher Art . Zum Schluß sei bemerkt , daß der Mitglieds-
b -sitra -g des Deutschen Lärmschutz-Verbandes als Mindestbei¬
trag 3 cF beträgt , der an - das Zentratbur -eau Hannover
-S -tolzestraße 12̂ , zu entrichten ist.

Der Erledigung des Falles Tschad: widmet die „Knnsb-
chronik " einen beachtenswerten Artikel. Tschudi bleibt bekannt¬

lich trotz anfänglicher- allerhöchster Kunstabneigung, Direktor
der Berliner Nat -ionälgalerie . Am Schluß heißt es in Ueber-
einstimm-ung mit unseren Ausführungen : „Vielleicht darf man
den Ansgang der Affäre Ts-chudi als ein erstes Zeichen kommen¬
der freundlicherer Zeiten betrachten, als eine -erste Kundgebung
des- redlichen Willens , den dauernden Konflikten ein Ende zu
machen , die das deutsche Kunstleben seit Jahr und Tag mit Miß¬
trauen und Unbehagen erfüllt haben. Niemand wird sich nun
gleich einem allzu vertrauensseligen Optimismus h-ingeb-en und
die Hände befriedigt in den Scho-ß legen. Das könnte nur zu
neuen schweren Enttäuschungen führen . Wie in der großen
Politik Wird auch auf diesem Spezialgebiet hell¬
äugige Wachsamkeit die erste Voraussetzung nachhaltiger
Erfolge sein . Aber es sei auch nicht verkannt, daß endlich ein-
mäl den Wünschen der Allgemeinheit Rechnung getragen wurde,
und daß darum hier ein männliches Wort des Dankes Wahl am
Platze ist. Inwiefern dieser Entschluß der entscheidenden Stelle
weitere Konsequenzen mit sich bringen wird , muß die Zukunft
lehren. Vorläufig begrüßen! wir es mit Befriedigung, daß die
Leitung des modernen Berliner Museums den bewahrten Hän¬
den an-vertraut bleibt, die in einer Arbeit von- zwölf Jahren
dieses Staatsinstitut zu hoher, vom Inland und Ausland be¬
wunderter Blüte gebracht haben.

"



Npäterlcgung des Vergnügungszuges 206 8 Wilhelms¬
haven - Äc e u e n b u r g ( von Wilhelmshaven 1,52 Uhr
nachm . ) um etwa 30 Minuten . E .-R .-M . Geh- Kpnch
nierzienrat Schnitze empfahl den Antrag warm zur
Annahme . — E . -R .-M . Korber bat , den Antrag dahin!
zu erweitern , daß auch der von Wilhelmshaven nach
Varel fahrende Zug später fahren möchte. — Eisenbahn-
direttiouspväsident Graepel erwiderte , geschäftsord-
Unngsmäßig sei ein solcher Antrag nicht zulässig , aber
die Eisenoahndirektiop wolle die Anregung prüfen und
ihr , wenn möglich , gern entsprechen . Der Antrag wurde
einstimmig angenommen.

Der Antrag von Professor Dr . Dursthoff, be¬
treffend Durchführung des Badezuges 112/2n zwifchenj
Bremen und Wilhelmshaven (von Bremen 5,55
Uhr , an Wilhelmshaven 8,04 Uhr morgens ), auch außer
der Badezeit wurde angenommen.

Der Antrag des E . -R . - M . Gosling, betreffend Ein¬
führung von Sonntags -Ausflngskarten von Station Wee¬
ner nach Zwischenahn und Westerstede, wurde im ständigen
Ausschuß angenommen . Zum Berichterstatter wurde
E .-R .-M . Hüll - Oldenburg ernannt , der den Antrag
warm zur Annahme empfahl . Ursprünglich waren auch Aus¬
flugskarten von Weener nach Leer beantragt worden . Re¬
gierungsrat Mutzenbecher teilte im ständigen Ausschuß
aber kurz die maßgebenden Grundsätze für die Auflegung so¬
genannter Sonntagskarten mit . Nur größere Plätze kämen
als Abgangsstationen , Gegenden von landschaftlicher Schön¬
heit als Zielstationen in Frage . Leer gelte nicht als ein für
Ausflüge geeigneter Punkt . Bürgermeister Diekmann-
Leer war mit dieser Bewertung seiner Stadt nicht ganz ein¬
verstanden und wies darauf hin , daß Leer als die Perle Ost-
sricslands bezeichnet werde ; er wolle dies jedenfalls hervor¬
heben zur Rechtfertigung seiner kleinen Stadt . — Der An¬
trag wurde , wie oben angegeben , angeno m m e n.

Antrag des E . -R . - M . Professor Dr . Dursthoff, be¬
treffend Herstellung des Anschlusses unseres Eilzuges 63
(ab Oldenburg 11 .20 vormittags , an Osnabrück 1 .31 nach¬
mittags ) an den um 1 .18 nachmittags von Osnabrück
über Rheine nach Amsterdam fahrenden Schnell¬
zug 136. Die Beschlußfassung über vorstehenden Antrag
wurde in der 11 . Sitzung des Eifenbahnrats vertagt . Bau¬
rat D i t t m a n n teilte mit , daß die Verhandlungen mit den
in Frage kommenden Eisenbahndirektionen leider noch nicht
zu dem gewünschten Erfolg geführt hätten . Man wolle die
Angelegenheit aber im Auge behalten.

Den Lesern des Berichts über die Verhandlungen des
Eisenbahnrats wird es aufgefallen fern , daß Professor Dr.
Dursthoff häufig mit Anträgen vertreten ist . . Das ist
darauf zurückzufühcen , daß die Handelskammer ebenso we¬
nig wie andere Korporationen zum Stellen von Anträgen
berechtigt ist. Wünscht Z. B . die Handelskammer , die sich in
anerkennenswerter Weise viel mit Verkehrsfragen beschäftigt,
einen Punkt auf die Tagesordnung gestellt zu sehen, dann
kann nur ein Vertreter der Handelskammer persönlich als
Antragsteller gelten . Das häufige Wiederkehren seines
Namens war Professor Dr . Dursthoff aber ein unange¬
nehmes Gefühl , und er beantragte deshalb , man möge den
Korporationen das Recht zum Stellen von Anträgen ertei¬
le!:, Von verschiedenen Seiten wurden aber Bedenken da¬
gegen erhoben , u . a . wieder von Finanzrat S .t e i n erklärt,
daß die Staatsregierung dem Anträge kaum entsprechen
werde , einmal deshalb nicht , weil sie ein Bedürfnis nicht
anerkennen könne, aber andererseits sei zu befürchten , daß
den außeroldenburgischen Korporationen dadurch ein zu
großer Einfluß eingeräumt werden könne. Professor Dr.
Dursthoff zog seinen Antrag darauf zurück,

Ratsherr Rüther - Varel bat , die nächste Sitzung des
EisenLahnrats in Varel abzuhalten . Dem Wunsche soll
entsprochen werden.

Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Stimmen sus sein pudMum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna.1
ttloftnungsgelÄ.

Dis Nachricht , daß der Finanzausschuß überhaupt nicht
in die Beratung der Wohnungsgeldzuschußvorlage eintreten
wolle, weil sie ihm zu spät vorgelegt sei , hat begreiflicherweise
in den Kreiseil der Beamten und Lehrer große Erregung ver¬
ursacht . Man will vielfach in diesen! Entschluß nur eine ver¬
schleierte Ablehnung erblicken. Wie uns dünkt , sehr mit
Unrecht.

Der Notwendigkeit , den Beamten und Lehrern eine Ge¬
haltsaufbesserung zu bewilligen , wird sich kein einziger Ab¬
geordneter verschließen, das heißt aber doch nicht, einfach die
Regierungsvorlage annehmen und , was ja leicht geschehen
könnte , in dem bereits fertig gestellten Etat ein paar Zah-

Echegaray über das Schicksal des Schauspielers. Der be¬
rühmte spanische Dichter äußerte sich letzthin anläßlich des
Todes eines bekannten Bühnenkünstlers folgendermaßen: „ Wie
grausam behandelt das Schicksal die Schauspieler! Wieviel kostet
es sie, einen ruhmvollen Namen zu erobern , und auf wie un-
sichern Füßen steht dieser Ruhm ! In dem übrigen Künsten ist
cs ja auch nicht leicht , Großes zu schaffen und Ruf und Beifall
zu ernten ; aber die Werke sind dafür auch von Dauer . Die
Schöpfungen des Künstlers verschwindennicht mit ihm ; im Ge¬
genteil, sie wachsen häufig nach und legen stets Zeugnis ab von
dem Genie, das ihnen Leben gab. Der Maler hinterläßt seine
Gemälde und damit in bleibender Form den Glanz seines Ta¬
lentes. Jahrhunderte vergehen, und alle Welt kennt Belasguez,
Murillo , Rembrandt , Tizian , Rafael , Leonardo da Vinci. Sie
sterben nicht . Weder niederer Neid, noch vergiftete Kritik, noch
blinde Leidenschaft, noch die Vergeßlichkeitder Nachwelt können
dem Genius des Malers etwas anhaben. Was er erobert hat,
- leibt ihm . Er mag lange gekämpft , viel gelitten haben, aber
sein Sieg ist endgültig. Das Gleiche läßt sich vom Bildhauer
sagen . Seine Schöpfungen sind in gewisser Hinsicht ewig . Mar¬
mor und Bronze sind dankbar und bewahren in ihren göttlichem
Formen den Ruhm des Schöpfers , lind dasselbe gilt vom Archi¬
tekten . Seht seine Säulen , Kapitale, Gewölbe und Kathedralen
an — eine Welt in Stein , die der Erbauer aus dem Nichts schuf;
sie verkündet fortgesetzt seinen Namen. Ein ähnliches Vorrecht
genießen der Dichter, der Musiker, der Weise . Ihre Werke sind
sogar noch bleibender als die aus Stein und Erz . Ein Perga¬
ment, ein Blatt Papier , einige Zeichen und Buchstaben . . . und
ihre Harmonien , ihre Verse, ihre Gedanken dauern die Jahr¬
hunderte hindurch und preisen den Autor . Wer daran zweifelt,
daß Calderon und Lope große Poeten waren , möge

' ihre Werke
lesen ! Wer wissen will, welchen Rang Goethe und .Schiller nutz
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len ändern . Es ist vielmehr das Recht und die Pflicht des
Landtags , dis ganze Vorlage einer gründlichen Prüfung zu
unterwerfen.

Kann er da nun aber nicht erhebliche Bedenken haben?
Muß er mit der Art der Aufbesserung einverstanden , sein?
Auf den ersten Blick hat es ja etwas Bestechendes, nach
Wohnort und Familienverhältnissen das Gehalt variieren zu
lassen. Aber was dem Reiche und Preußen frommt , das
braucht deshalb noch keineswegs für unser kleines Land zu
passen, das weder Großstädte noch Industriezentren kennt.
Ist , um nur eins herauszugreifen , das Leben in Oldenburg
(1 . Ortsklasse ) so viel teurer , als in den kleineren Städten
und Ortschaften , um eine Differenz von 100—400 zu recht-
fertigen ? Wenn dort die Wohnungsmieten wirklich etwas
höher sind (durchweg stimmt es keinesfalls ) , so stehen dem
doch andere Vorteile ausgleichend gegenüber . Lebensmittel,
Brennmaterialien , Dienstboten , Abgaben rmM erfordern auf
dem Lande vielfach höhere Ausgaben , als in der Hauptstadt,
dazu kommt als ein sehr wesentlicher Faktor , daß in Olden¬
burg die Erziehung der Kinder viel geringere Kosten verur¬
sacht, als auf dem Lande , nicht allein durch das Vorhanden¬
sein von Schulen aller Art , sondern auch durch die Möglich¬
keit, die weitere Ausbildung (Behörden , Geschäfte, Militär¬
dienst u . a . m .) am Heimatsort erledigen zu können.

Auch gegen
' die Junggesellenklausel sind mit Recht Ein¬

wendungen erhoben worden .
'

Angesichts solcher Erwägungen erscheint es sehr fraglich,
ob die Regierungsvorlage wirklich der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit dient , was sie doch tun soll, und ob dies Ziel nicht
besser durch eine prozentuale Erhöhung der jetzigen Gehälter
erreicht wird , was ja die Zubilligung einer besonderen Orts¬
zulage an einem anerkannt teueren Ort nicht anszuschließen
brauchte.

Doch genug ! Es sollte nur dargetan werden , daß die Vor¬
lage schon vom prinzipiellen Standpunkte aus einer einge¬
henden Prüfung bedarf , also nicht von heute auf morgen er¬
ledigt werden kann , und etwas anderes will sicher auch der
Beschluß des Finanzausschusses (wenn er wirklich gefaßt ist)
nicht besagen.

Die Beamten selbst müssen wünschen, daß ein gründlich
durchberatenes , allseitig genügendes Gesetz zustande kommt,
und nicht ein , Stückwerk , das beim Erlaß schon wieder der
Aenderung und Ergänzung bedarf . Und es wäre Regierung
und Landtag ein Leichtes, einer Verzögerung der Gehalts¬
aufbesserung jede Bitternis zu nehmen : sie brauchten nur
dem später zu erlassenden Gesetz rückwirkende Kraft vom 1.
Januar 1909 ab zu geben und dies jetzt auszusprechen.

Shakespeare in der Weltliteratur einnehmen, braucht nur ihre
Dramen zu studieren! Wer die Bedeutung Newtons verkennt,
versuche zu lernen , was er gelehrt hat . Erde und Himmel legen
von seinen EntdeckungenZeugnis ab ! Alle diese Genies bleiben
dauernd im Tempel des Ruhmes ; niemand kann sie daraus ver¬
treiben . Wie verschieden davon ist aber das Schicksal des großen
Schauspielers ! Aull) er war ein bewunderungswürdiger Schöp¬
fer. Und er schuf nicht ein Gemälde, eine Statue , nein : hun¬
dert ! Es waren wahre Momente der darstellenden Kunst! Aber
was ist von alledem übrig geblieben? Wo hört , wo sicht man
noch etwas davon? Heute ist es , nur noch! eine Erinnerung,
morgen, wenn das lebende Geschlecht dahin, ein Vergessen , und
wenn es hochkommt , in der Geschichte der Kunst ein Name, ein
leerer Name, eine kalte Tradition . Ich glaube es schon zu hören,
wie man später sagen wird : Er soll ein großer Schauspieler ge¬
wesen sein . . . soll gewesen sein ! Denkt einmal daran , was
Velasquez uns wäre, wenn seine Gemälde nicht beständen. Ein
bleicher Schatten ! So ist es beim Tode eines großen Schau¬
spielers: alle seine Bilder gehen in Flammen auf, seine Skulp¬
turen werden plötzlich zu Staub , seine Tempel stürzen ein.
Nichts bleibt von der titanenhaften, erhabenen, wunderbaren
Arbeit eines alle Fibern in Bewegung setzenden Lebens übrig!
Nur das immer schwächer werdende Echo eines Beifalls , die
Kritik der Zeitungen, die Tränen seiner Freunde und einige Er¬
innerungen , die sich mehr und mehr verflüchtigen, um schließlich
wie Wassertropfen in dem ungeheuren Ozean des Lebens auf¬
zugehen . Und weshalb? Weil der Schauspieler über keine Far¬
ben, keinen Stein , kein Metall , nicht einmal über einen Streifen
Papier verfügt. Er bildet herrliche Statuen . . . aber mit
seinem eigenen Lebenssaft, mit den Schlägen seines Herzens, mit
den Lauten seiner Stimme , mit dem , was sich nicht materiell
verkörpern läßt : mit seinen Freuden, seinen Schmerzen, mit

KesmteKvLlsMurZH — intsreßjaE
StreM -Oter.

Im mittleren Eisenbahndienst zahlt man den
Zivilanwärtern in Preußen und im Reiche bei der erste,,
Anstellung 2000 -F -st 460 Wohnungsgeld (für est»
Stadt wie Oldenburg ) — 2430 in Oldenburg erhält d?.
selbe Beamte 1670 -st 00000 -F Wohuungsgeld —
Mark . Unterschied 880 -ck(. Regelmäßiges Endgehalt -6
den ersten beiden Verwaltungen 4600 -st 460 -/L Hohnuno --
geld — 4980 in Oldenburg 3600 - st 00000 UU)
nungsgeld — 3600 Unterschied 1360 -F . Die Vor¬
steher der größeren Stationen und sämtlicher Direktions
bureaus erhalten in Preußen und im Reich außerdem
bis 600 Stellenzulagen . Zulagen : in beiden Klassen alle
3 Jahre 400 in Oldenburg alle 2 Jahre 150 ^ bezn>
200 Dienstdaucr , Verantwortung , Anspannung
Kräfte , Art des Dienstes sind überall gleich.

Der Abfertigungs - , Fahrkarten - und Güterkassendienst
wird besorgt in Preußen und im Reiche zum größten Teil
von erfahrenen , etatsmäßigen Beamten , zum kleinen Teil
von geprüften Anwärtern , in Oldenburg zum größten Teil
von jungen , ungeprüften Hilfsarbeitern , zum kleinen Teil
von älteren , geprüften Anwärtern , etatsmäßige Beamte feh¬
len ganz.

Die geprüften Anwärter verdienen : in Preu¬
ßen und im Reich bis 2000 ^ — und Stellenzulagen — nach
8 Dienstjahren , in Oldenburg bis 1660 ^ nach 13-- U
Dienstjahren.

Dabei sind die Finanzverhältnisse im Reiche schlechte , in
Preußen ungünstige , in Oldenburg gute.

Die Reichstags - und preußischen Landtagsabgeordneten
versuchen mit aller Kraft die Lage der Beamten usw. noch
mehr zu verbessern , die oldenburgischen - abwarten!

Ja , ja , so ist es , du glücklicher oldenburger Eisenbahner'
x .

'

Angenehmes,
wirksames Laxativ

für Erwachsene und Kinder?
KinderMd Erwachsene finden in allen Fälle»
von Magen- und Verdauungsbeschwerden Linderung
und dauernde Besserung durch den Gebrauch von !
„Califig" . Sein Geschmack ist angenehm, seine
Wirkung mild und doch sicher. Es reinigt i
die Verdauungsorgane , regt den Appetit an und/
verbürgt so dauerndes Wohlbefinden . „Califig'
wird in äußerst sorgfältiger Weise von der^
California Fig Syrup Co. hergestellt und,
besteht aus dem Saft süßer kalifornische^

Feigen und dem Extrakt ver¬
schiedener wohltuend wirkender

» - - Bilanzen.
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seinem Lachen , seinem Weinen, mit all den der Menschheitanhaf¬
tenden Leidenschaften . Steht ein solches Leben still, dann haben
auch! die großen Pulsschläge dieser Kunst ein Ende und sie ver¬
schwindet in den ewigen Schatten des - Todes . Es gibt keinen
Künstler, der in so kurzer Zeit größere Triumphe feiern kann
als der Schauspieler, aber sie kommen ihn teuer zu stehen . Die
Unsterblichkeit, die er in einer Stunde gewonnen- zu haben Men,
in einer andern — seiner letzten — geht sie wieder dahin . - -!

Aussprüche von Konrad Ferdinand Metzer. (Aus seinen Brie¬
fen und Schriften .) — Herr , vergib ihnen . . . Ich! habe
unsagbar dunkle Stunden , wo mir die Verderbtheit, die maßlose
Ungerechtigkeit der Menschen und ihr Weh vor Augen tritt.

Der Unzeitgemäße. Sie kennen mich und wissen,
daß sich, etwäS in mir sträubt gegen die Betastungen der Menge-

Sein Aufstieg. Ich habe mir die Hände blutig gellet'
tert , ehe ich , oben war.

A mi Todesbette Gottfried Kellers. Es ist ent¬
setzlich, in welchem Spital wir hienieden leben, und sehr leicht,
von einer ' Welt , die uns verläßt , sich abzukehren.

R e i t c n kö n n en . Ihr wißt nicht , welcher , Schenkel¬
schluß dazu gehört, das Leben souverän zu traktieren . „ ,

Vom Glück des Lebens. Ich trage mein Bündel,
dessen Inhalt ich nicht detaillieren will, und bin so glücklich, aU
mein Naturell und die Einrichtung dieses Erdballs es zulasM

Woran man den , cssimisten Verkennt. W'̂
dividuell hinterläßt das Komische immer einen bittern GeschM^
während das Tragische mich erhebt und beseligt.

Der Weisheit letzter Schluß . Sieht man das
Leben vorüberziehen, fo ist einem, man hätte schon dreimal ge¬
lebt und man sucht das Dauernde , ich in der Kunst und in der
Anstrengung.



I. ki. vö ^er,
Infolge FallenS

der Preise verkaufe
ich zu

Mt ernstr. 17.
Nemise WnSeiidmz.

Instandsetzung des
« Es vor den Ländereien des
anndeskulturionds
erforderlimen

im Fladder

Crdarbeiten
sollen am Freitag, den 4 . Dez..
2 m. 3 Ubr, an Ort u. Stelle

ver-^AiÄ
'
mindestfordernd

^cben werden . . ,"
Annelimer wollen sich bei

rOkeiis Same an der Litteler
Laustes versammeln

Der Gcmemdevorstand:
D a nnemann.

A-c»d. Wesermlirsj-
Knttlj'LMil.

Anmeldungen zu der im Ja¬
nuar 1909 stattfindenden Nach-
löruna der Bullen sind bis zum
zg Dezember d. I . beim Buch-
sührer Ohmstede , Großenmeer,
xjrizureichen. Bei nicht vorge-
merkten Tieren ist das vorge¬
schriebene Anm-e-ldeformMar zu
benutzen, bei vorgemerkten Tie¬
ren der Wstammnnasschein ein¬
zusenden mit den notwendigen
Angaben . Der Obmann:

gez . P -. Cornelins.

Strückhausen. Der Landmann
Diedrick Balte M Neustadt läßt
am

Dmnstiig,
Lm 10. 8cDr. i>. Z.,

nachm . 2 Uhr,
bei Thormählens Gasthause zu
Mentzhausen:

emze hochtragende
Aeneil,

23 bis Ult große
Werschiveiile,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

KauflieMaber ladet fr-eund-
lichst ein

Bhl, Aukt.

Großes Lager
ln

Nerhem - e nch Maß,
MD!" garantiert tadellos sitzend.

Bestellungen für Weihnachten
schon jetzt erbeten.

Wentücher aller Art.
Zeichnen derselbenin sorgfältig¬

ster Ausführung.
Bestellungen für Weihnachten

chon jetzt erbeten.

KlllMssil
Larrgestratze 80.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 3 . De¬

zember d. I . , nachmittags 4 Uhr.
gerangen im Auktionslokal des
Amtsgerichts Hierselbst:

3 große und 4 kleinere Plüsch-
iessel ,

Men Barzahlung zur Ver-
Itelgerung.

Ein Ausfall des VerkWfs
bebt nicht zu erwarten.

kape.
Gerichtsvollzieher.

Starker Ackerwagen , fast neu,
qs Zu ersr. in H. Bischofss
Ltzn -Erved Osternburg.

Aillig zu verk. folgendeM
sehr gut erhaltene Möbel : 8
v Ptüichmeubleinent. Sofasvon 80 an . 1- u . 2tür.
gr. und kl. Kleiderschräuke,u. Zschl. Bettstellen mit
« vrungfeder- u .Trahtmatr .,
Mr . Waschtisch , Herren-
Ichreibtisch, Bücherborten,
Kinderbettstelle , Kon,moden.

Waffenplatz 8.

Gasherd
billig M verkaufen.

Staustraße 12.
Zu verk . Zeugrolle, Lampen,

Brots ckm eid-em asch. , P etroleum-
ko-cher u . Verschiedenes.

Donnerschweerstr. 36n.
Etzhorn. Zu verk . sch. tiediqe

Queue , die in 8 Tagen kalbt.
Fr . Ablers . Rast.-CH -ausse-e.

Wardenburg . Zu verkaufen ein
Kuhkalb , 8 Tage alt.

Wilb. Neubaus.
Tweelbäke. Zu verk . 1 schönes

Bullenkalb, 8 Tage alt.
H. Hinrichs.

Puppenwagen z . k. ges . Off. m.
Pr . a . d. Exp. d. Bl . w. S . 711.

Billig zu verk . eine Karmige
Krone für Vetrol .-Beleuchtung.

Roggemannstr. 12 . pt.

Kanavienroller,
sch . gelbe Vögel, m . zart . Hohl- u.
Klingelrollen, bill. Rebenstr. 17.

Znm Aufpolstcrn von Möbeln,
in n . außer dem Hause, Lino¬
leum legen , Gardinen ausmach .,
empfiehlt sich

K . Bethae . Eschstr . 11.
Hailsscklachtcr. Ackerstraße 41.

Zu kaufen gesucht H-rus zum
Alleinbewobnen in der Nähe
des Bahnboss. Ofser-t-en mit
Preisangabe unter S . 626 an
die Erved . d. Bl.
Weg. Mangel a . Pl . e. gnt-arb.

Singer - Nähmaschine f. 25 z.
verk . : das . eine silb . Damenuhr
m . K. . bill. Nadorsterstr . 81 , n.

Neue Wringmaschine mit zwei
Heißwasser- Walzen billig zu
verkaufen.

Milchbrinkswea 4k.

Rulke«
empfiehltn. üullmsnn

Donnerschweerstraße 14.

Speisekartoffeln
und Speisewurzeln
empfiehlt z. billigsten, Tagespreise

r . kuge,
Fernsprecher 243 . Kurwickstr. 36.

HeOeatuche
seit Jahren bekannte und

bevorzugte Sorte « :

statt 45 ^ jetzt 1« ^
oo „ , , 48 „

„ 58 .. 8» „
u 60 „ „ 88 „
" 68 „ „ 82 „
„ «o „ „ «0 „

Halbleinen, Leinen , Linons, Köper , Barchende,
Piauees , Flanelle, Satins , Damaste, Brokate

«sw.
z« ermäßigten Preisen.

Gänse , Men,
gar . leb . Ank., S Mon. alt, voll¬
kommenausgewachsen, vollfedrig,
fleischig , schlachtreif . 10 St . ca.
8 Pfd. schwereGänse 32 Mk. ;
18 schwere Enten 30 Mk. Ab.
Streusand, Dzieditz , Schlesiens?.

Zu verkarsten
ein neuer

Rosenstr. 27.
Z . vks . eine Ischl . Bettstelle, Pr.
8 K.._ Saarencschstraße 18.
Z. v. 1 Kiuderklavpstuhl u. Kin¬
derwagen. Charlottenstraße 5.

Torf , fuder- und korbweise.
Ofternburg , Hermannstr . 25.

Zu verkaufen
2 hochfeine, gebrauchte

lwuM Mil
Lsnüsulels,

sowie alle Arten offene Wage«.
Mehrere

Dogcarts
mit passendem Geschirr dazu.

August 8 . kle ^ er,
Wagenfabrik»

Bremen , BHißraße
Neusüdende.

An, Sonntag , den 13. d . Mts. :

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand. H. Unger.

Bokel.
Raßsaßrersereill,
Am Sonntag , den 13. Dezember

: : Ball, : :
wozu, freundlichst einladen

Der Vorstand.
H. Martens.

Die Firma A. Beeck
hiers. beabsichtigt ander¬
weiten Ankaufs halber
ihr zwischen
-er WMrch il. dein

SeilMWiKmIl
belegenesGrundstück
von ca. 48Ü qm Größe
mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz des Grund¬
stücks ist angesetzt auf

Dmmsins,
Ru lO.Dkjbr. 1908,

nachm. 6 Uhr,
in H. Schutzes Re¬
staurant, Wallstratze 1.

In diesem Termin soll
bei nur irgend annehm¬
barem Gebote der Zu¬
schlag erteilt werden.

DerAuktionatorMeyer
wird zum Verkauf zu-
gezogew ü. Mskmsnn.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 3. De-

ember d . I . , nachmittags 4 Mr,
elangen im ..Lindenhof" hiers. :
1 Sofaborte , 4 Sofas j 2 Spi -e-
gelschränke , 2 Spiegel , 5 Bil¬
der, 2 Haussegen, 5 Vertiko-ws,
2 Fahrräder , 6 Polsterstühle,
1 Spiegel mit Konsole, 1 So¬
fatisch . ca . 20M Fuchsien mit
Töpfen, 1 Spiegel m . Spie¬
gelschrank , 4 Stühle , 1 Tep¬
pich , 1 Regulator . 3 Geigen
mit Kasten. 1 Küchenborte, m.
12 Gefäßen. 3 Kleiderschränke,
1 Kommode und 1 Nähma¬
schine

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Isllies,
Gerichtsvollzieher

Unter meiner
steht das Haus

Nachweisung

Morsterstr. 4V,
in welchem vor nicht langer
Zeit ein Kurz- und Wollwaren
geschäft mit gutem Erfolge be>
trieben wurde , zum Verkauf.

Der günstigen Lage wegen
kann das Haus zum Ankauf
sehr empfohlen werden.

E. Diekmann.

Ae MiWßm
Grummersort 1 und 2, Tweel¬
bäke 1 und 2, Munderloh und
Neuenw-ege sollen am Donners¬
tag. den 10 . Dez. , im Sitzungs¬
zimmer der Molkerei nachmitt.
3 Uhr mindestfordernd verge¬
ben werden. Reflektanten woll.
sich dann bitte einfinden.
Molkereigenossensch . Wüsting.

e. G . m . u. H._
Z . kauf . aes . e . guterh. Kinder-

Klapvstnhl. Offerten unt . S . 707
an die Erved. d. Bl.

Hörspe b. Bardewisch. Zn ver¬
kaufen die Stute

„kösobvu ",
O . St .-B . Nr . 10214. Röschen
ist durchaus fromm und zugfest
und tragend vom „ Ruchard" .

I . Koopmann.
Zu kaufen gesucht ein gut er

haltener viereckiger , ziemlich
großer Tisch.

Offerten erbeten- an die Ex
pe-dition dieses Blattes unter
S . 710.

Osternburg.
BeWMg I « « El! Mark
oebe ich demjenigen, welcher mir
sichere Auskunft über das Ver¬
schwinden meines Sohnes Wil¬
helm gibt . Derselbe ist in der
Nacht vom 15 . auf 16 . Novbr.
wahrscheinlich an der Hunte
verunglückt . B

ZperialLezckLkt kür LeleßenlleitsNauke

kremerliLven , S Oldenburg,
-r- — « M» V » 20 Staustraffe 2V.Börgermeifter SmidtstraffeIS.

Ms passendeWeihnachtsgeschenke empfehle ich einen großen Posten Taschen¬
tücher für Damen und Herren in Batist und Leinen mit Bordüren und Hohlsauin zu
außergewöhnlich billigen Preisen.

Als ganz besonders preiswertempfehle einenRiesenposten handgestickte Madeira-
Taschentücherund .Hemdenpasse« sowieEisdeckchenin Madeira , Tenneriffa u . Klöppel.

EntzückendeNeuheiten in Tändelschürzen mit und ohne Träger ebenfalls sehr
preiswert, sowie noch viele andere Artikel.

Es liegt im Interesse der geehrten Damen , einen Versuch zu "7WU
machen, da ich reellste und kulanteste Bedienung zusichere.

ll DtSRL SI - ÖSlLSt l

ZniuliMmkllils.
Zwischenahn. Sterbefalls¬

halber beabsichtigt der -Grund-
hcuermann F . Janßen i, Specken
seine daselbst bel-egene

Stelle,
als die Gebäude nebst 10 Sch.-
S . Garten - u . Bruländereien
mit Antritt zum 1. Mai k. I . ,
zu verkaufen unter günstigen
Bedingungen.

Kansliebbaber wollen sich bis
zum 10 . d. Mts . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

I . H. Hinrichs.

IlnuMlmklins.
Zwischenahn. Im Aufträge

habe eine zn Ekernermoor, an
2 Zuwegungen und unweit der
Chaussee belesene Fläche

Moorland
zur Größe von etwa 3 Hektar
mit sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Dieses Moorland ist sehr zur
Kultur geeignet und enthält die
oberste Fläche besten schwarzen
Torf . Kaufliebhaber wollen sich
baldigst melden.

I . H. Hiurichs.

Verpachtung
von

Miesen- u. Acker-
m

Aümmerstede.
Zur Verpachtung der dem

Hausm . Beruh , v. Seggern das.
gehörigen

Mkjk»- u.
Alkkk - M-mikil

steht nochmaliger Verpachtungs¬
termin an aufMntG
ist» 7. Zkjbr . i>. Z.,

nachm . S Uhr,
in Lamke« Wirtshause in
Kreyenbrück, wozu Pächter mit
demBemerkeneingeladenwerden,
daß auf irgend hinlängliches
Gebot alsdann der Zuschlag
erteilt wird.

W. Gloystein, Aukt.

Motlerne m 2 2
sshötographien

in anerkannt sauberster
tluskübrunA erkalten 8is
- im Atelier von-

Jul . LrSxer,
Vvnuvrrekvvorarr. 7.

Rastede.
TW-llntmicht
Der Unterricht für Erwachsene

beginnt Donnerstag , den. 3 . De¬
zember, abends 81b Uhr , im
Saale des Herrn GösseljohannS.
Gefl. Anmeldungen hierzu wer¬
den noch entaegengenommen.

Hochachtungsvoll!
E . Behrens.

Mgrüll , Kalkblau ml !>

Wöl llll !» Böhnemachs,
md Tillktm

empfiehlt zu billigen Dreisen die
Farbenhrmdlung

kr . 5psaüslle
jetzt Langestr . 48 , b, Rathaus.

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Kinderstühle,
Rohrsessel,
Reisekörbe,
Waschkörbe

zu staunend niedrigen Preisen.

fr . l.slimLim,
Gaststraße 10.

ImlnsdilliklkMf.
Varel . Fräulein Antoinette

Schwarting Erben lassen

Freitag,
de« 11. Dezbr»,

na,cbm. 3 Uhr,
in Jochens Gastbause am Neu-
markt das zum Nachlasse gehö¬
rige , zu Varel an der Hafer-
kampstraße belegene

Wohnhaus
mit Stall und 5 Ar 41 Qua¬
dratmeter Gartengründen,

mit beliebigem Antritt zum
letzten Male öffentlich meistbie¬
tend zum Verkauf aussetzen -.

Das Wohnhaus befindet sich
in einem guten BauzustanK
eignet sich auch zu 2 Wohnungen
und ist sowohl für einen Privat¬
mann , wie auch für einen Hand¬
werker passend.

Rn diesem Termine soll der
Zuschlag erteilt werden.

Auskunft erteilt auch Rech¬
nungssteller Hespe -Varel.

E . Wettermann . Aukt.

IlMMlmkllilf.
Ein in Bremen belesenes Ge¬

schäftshaus habe ich zu beliebt-
gcm Antritt unter der Hand un¬
ter günstigen Bedingungen zu
verkamen, einschl . Geschäfts-
invenkär und evtl . Warenlager.
Z . Zt . wird darin ein Kolonial-
nnd Kurzwarengeschäst betrie-
ben . Das Haus und die Lage
eignet sich auch für ein Schuh-
Waren- , Porzellan - oder Fett-
Waren- und AufschnittgeschLft.

Wilh . Müller , Auktionator.
Oldenburg i . Gr .,

kl. Kirchenstraße Nr . 4u.

Oio

8rLuterMr.
k?ün jsckss Haus cvickiti§.

llAr Kranke wertvoll.

IMl
116 Leiten stark.

— kreis 30 kksnniZ —
kranko per Kreuzband

vom

kckriühMU „ li88ÜI!« 1
"

.
Sremsn , 8t . kaulistr . 21.

Eheleiden klug zu meidenu. d.
Kinder - Ueberzahl ehrt Buch 1.
Mk . in Marken d . Nob. Jäger,
Dresden-A ., Röhrbofsg. 16. Jll.
Preisl . inter.Büch. u . hyg.Art . grat.

Papagei
zu verkaufen. Pr . 25 .E,.

Gescllschastsvögel. Paar 2 U.
Lching, Donnerschweerstr. 55^.

Ovelgönne.
VivtorlL - SotvI.

Sonntag , 6. Dezbr. d. I .:

bestehend aus

mit nachfolgendem
» »
« «

» »

Anfang pünktlich 7 Uhr.
Es laden freundl . ein

R. Bnfch . Das Komitee.

Friedrichs fehk.
Am Sonntag , 6 . Dezember:

Ball,> >
4- -4-

4 - 4-
4 - >

wozu freundl. einladet
W. Klockgieffer.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 6. Dezember

Lall,
wozu freundl . einladet

H. Brüggewan «.

*
Am Sonntag , den 6. Dezbr. :

VvrsammIllllA
im Vereinslokale. Anfang 4 Uhr

Nachdem: Bortrag eines
Veteranen über seine Erlebnisse
im deutsch - französischenKriege.

Auch Nichtmitglieder sind will¬
kommen.

Der Vorstand.

SM l>. Meselßck.
An, Sonntag , 13 . Dez . er. :

s Ball , A
wozu freundl . einladet

Herm. Jausten.

Landmrtsch. N»rm
WieWkde.

Montag , den
nachm. 5 Uhr:

7. Dezember.

lkerssmmlMz
im Tapken's Gasthause.

Vortrag des Herrn Direkten
Löh lein über Geflügelzucht.

Damen werden zu diesem
Bortrage mit eingeladen.
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Das praktischste Weihnachtsgeschenk
Mt» vergleiche die Preise nnd Mode iiie Lulitit!

OriMsI Vicloris
8cllvpiuF 5clli 1k, LenlraizcllM , lluuärcllill.

Uüttttttft» i» Leistung , AuÄuuer Uli! eiusußer Suuühllduug .
-
Wz

Die Original Victoria -Nähmaschinen sind das vollendetste Produkt moderner deutscher Präzisions -Arbeit.
Die Original Victoria -Nähmaschinen sind mit allen wirklich praktischen Neuerungen versehen , nähen vor- und rückwärts
und einen unvergleichlich schönen , festen Stich in allen Stoffen , sie nähen selbsttätig ohne Störung über die dicksten Nähte und
eignen sich ganz besonders zum Stopfen und Kunststicken.

Die Original Victoria -Nähmaschinen sind einfach , praktisch und dauerhaft und wegen ihrer vielenallgemein
anerkannten Vorzüge das Ideal einer jeden Hausfrau und Schneiderin, nämlich stets zuverlässige, fast nie reparatur¬
bedürftige, leicht , schnell und geräuschlos laufende Nähmaschinen.

Keine Hausierer! Ausführlicher Katalog gratis ! Keine Agenten!
Gründlicher Unterricht gratis ! Teilzahlung gestattet! Fachmännische Garantie!

- — . Alleinvertrieb der Original Victoria - Nähmaschinen für Großh. Oldenburg und Ostfriesland. -n- > ^
Feinmechanische Reparatur- Werkstatt für alle Systeme.

keimed HinilleM LL « .
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Gesang -Ierein
Jeddeloh ».

Am S onntag , den 13. Dezbr . :

S^ BallE
und

Gchng -Uorträgk,
wozu freundlichst einladen
Joh . FrerichS. Der Vorstand.

LLoOLrursHrsriSlung,
Hcbtsrustrnßs 33.

Vsrlsn ^es 8is sss Suck
äsr

ksmilieosrrl!
V. vr . krükliag.

6 s§ . Lins . v . SS ^ i . Marken.
K . ibrsislSdsn,

! Dresse » I. kosttsck IIV.

Weihnachts -Geschenk
Umständet) , billig zu verkaufenständeh . billig zu verkaufen

Hegm Mv ^ nnuvscu.
Am Sonntag » d. 6. Dez . 1908:

sechste , neubearb. Auflage. Näh.
in der Exp, d . Bl.

Zu verk ufen i Kochherd, billig
Lerchenstraße 8.

Meiner werten Kundschaftzur
Nackricht, daß ich meine

Schneiderei °«WW
wieder ausgenommen babe und
bitte ich, mir das alte Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren.

Anfertigung unter Garantie
eines guten Sitzes und einer
soliden Preisstellung.

Frau A. 1LA. Äsvsll » ,
_ Stei nweg 33._

Hochfeines Blüthner - Piano,
wenig aebr . , fast wie neu, Vor¬
zug! . erh „ fortzugsh. zu verkauf.

Osternbur«,, Ulmenstr. 18.
Badewanne mit Zirkulations¬

ofen , Rohren , Hähnen u . Brause
billig z» verkaufen.

Roonstraße 11II.

Großes

verbunden mit

humoristischen GesanBoortriigen
sowie nachfolgendem

VH . L. I . ,
ausgeft'ihrt von Mitgliedern der
Artillerie -Kapelle (Reg. Nr. 62).

Anfang des Konzerts 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Wmrt Krerip.

Einmaliger populärer
wissenschaftlicher Vortrag

Lr » 1L I »
stsDS,

1 . Vorsitzender des DeutschenBundes für Regeneration,
Herausgeber und Schriftleiter der „Volkskraft", Monatsschrift

sür Neue Kultur, spricht am

JüNttstag , her; ü . Dezember IßW, abends 8^ Uhr,
im Saale Ser „Union", HeiligengeiMratze in Oldenburg,

über

tOLsIrs Mirä Dlrs
in ihrer Bedeutung s. Gesundheit , Lebenskraft n. Lebensglück.

^Jn Leipzig sprach der ßiedner in voriger Woche vor ca. 2000,
in Teftau vor 1300 Hörern . In Bremen mußten Hunderte an
der Kasse umkehren.

Eine Koblenzer Zeitung schreibt : Der Erfolg war ein
großer, alle Erwartungen übertreffender. Ter Saal war an
beiden Abenden überfüllt. Angehörige aller gebildeten Stände
waren erschienen , fast die Hälfte der Zuhörer waren Frauen.

Bravorufe und rauschender Beifall lohnten den Redner zum
Schluh . An dem zweiten Abend wurde Peters schon beim Be¬
treten des Saales mit lautem Beifall empfangen. Nach Beendi¬
gung des Vortrages wurde ihm von den Frauen ein Lorbeer-

Nerieukruge.
Sonntag , den 8. Dezember:

wozu freundlichst einladet
_ _ A. H. Bremer.

Krankenkasse -. Mitglieder
-es Weder Sandmrker-

Vereins sowie deren
Gesellen nvd Lehrlinge.

E. H.
Am Sonntag , öen 6. Dezbr.,

nachm . 4 Uhr,
un „ Grafen Anton Günther " :

Gemalllchmlniig.
Tagesordnung:

Aenderung des Statuts , Er¬
höhung der Krankenunter¬
stützung betr.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Lehmden.
Versammlung

des landw . Vereins Rastede
am Sonntag , den 6. Dezember,

nachmittags 4)F Uhr,
in Kleemann 'S Gasthause hiers.

Tagesordnung : 1 . Eingänge,
2. Ueber Obstbaufragen (Refer.
Gärtnereibes. Kraatz - Rastede),
3. Viehverwertnngs - Gensfsen-
schaften betr., 4. . Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

Am Sonnabend , Sonntag u.
Montag, den 8., 6. u. 7. Dez . ,
findet bei Gastwirt Fe. Mohr¬
mann, Osternbneg:

WGG Großes

Preisschießen nt
Preismrfeln

statt. . Anfang 4 Uhr.
Es kommen zur Verteilung:

1 Schaf, Gänse , Hasen , Entenu.
50—60 Hühner. Der beste Schütze
u . Würfler jeden Tages erhält
je ein Huhn extra.

Es ladet freundl . ein.
Fr. Mohrman«.

JeuW
M»M - EeseWst

Abteilung Oldenburg.
Am 8 . Dezember, abendÄ

8 Uhr , im Zivil-Kasino:

MWv - IMr
des Herrn Oberleutnant
a. D . Dr . Wettstein aus
Heidelberg über „Vergleiche
der deutschen Kolouiften-
arbeit im brafilianifchen
Urwald mit dem Farmer-
leben auf den Grasstep-pen
Deutsch-Südwest-Afrikas" .

Eintrittsvreis für Nicht-
mitglieder 1 Nt . Karten für
die Mitglieder fkoftenfreil
sind vom 1 . Dezember, für
Nichtmitglieder vom 3 . Dez.
ab. in der G . Stallingscheu
Buchhdla. (Max Schmidts,
Theaterwall , zu haben.

V»1

kein kenns^lvsniscdes
kelroleum

I . liarks , WaUstr. v.

6 . »Mer. l^Mgeslr . 34.

Maserus vriakpapisra!

! Uriekpnpisrmit blonoZrammbitte Won jetzt eu beltsllen !

Lis rum 10 . Oerbr. Kanu nur nnZenommen rveräen. !

gründlichen sexuelle, ! Aufklärung, an der Wiedereinsetzung des
reinen Geschlechts - und Familienlebens in die ihm gebührende
heilige Stellung stärker interessiert ist , als die Frau.

E i n i a tz k ae t e n zu 50 T, und 1 (numeriert) nur an
der Abendkaffe.

Deutsche « Bur,,' M Reaeneeation in Äöl».

MGÄLGMÄVL
' Z'

Sonntag» den 8. Dezember:
- -

wozu freundlichst einladet
_ H. Meyer.

Achternmeer.
Sonntag , Sen 8. Dezember:
Große Tanzmnfik.

Es ladet freundlichst ein
Hermann SVilken.

Klub Lrüllknsebafl
LtLZLor » .

Sonntag, den 6. Dezember:

Mols 'd«
M

- -OUM -HW
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Mnbrsk.
Am Sonntag , den 6. Dezember:

Ball , : :

IlNülMlorrlms
in Loy.

Rastede. Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der dem
Gastwirt Joh . Helms in Loy
qehörenden

Köterei
findet am
nW. Sonnabend, 3. Dez.,

nachm , präzise 4 Uhr.
statt, u . wird der Zuschlagdann
wohl erteilt.

Die inmitten im Orte Loh u.
an dem verkehrsreichen Wege
Loy -Rastede belegene Besitzung
besteht aus schönen Gebäuden
mit reich ! . 8000 F , Braudkassen-
taxat und 12 Sch. -S . sehr er¬
tragreichen Ländereien, das
Wohnhaus enthält viele schöne
Wohnräume. Die Besitzung
würde sich namentlich für einen
Handwerker oder einen Privat¬
mann ganz vorzüglich eignen.

Degen, Aukt.

wozu jedermann freundlichstein¬
ladet Joh . Klee«.

Neuenbrok. Zwei beste Fett¬
weiden, plm. 16 Jück, auf mehr.
Jahre zum Weiden zu verpacht.2. G. ,Schilds.

Derplllhtnilg
von

" ' '
md Weideland.

Im Austrage vo« Wes"
kamp Erbe « werde ich a«

Freitag,
den 4. De;. 19V8,

nachm . S Uhr präzise,
am Grünen - Weg Hierselbst
ca. 14 Scheffelsaat Merlan
in passenden Abteilungen am
mehrere Jahre öffentlich meist'
bietend verpachte « .

Danach soll die daselbst
liegende ca. 13 Scheffelsaa
große Weide ebenfalls a«

mehrere Jahre verpacht"
werde « .

Pachtliebhaber ladet ei«
k . lliskmsnn.
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«nwalls-aolarlal oäer^ felbstZnürges kolsrisi?
Bon Wilhelm Lütkemann , Kgl . Notar in Hannover.

Hannover , Helwiegsche Verlagsbuchhandlung . . Preis
^ ' 1,50 Mark . )

Möse soeben erschienene , 72 Seiten enthaltende Bro-
icküre -durfte gerade gegenwärtig , wo das „Notariat " den
Kqenstand der öffentlichen Besprechung bildet und in
Mrze den Landtag beschäftigen wird , für unser Land von
besonderem Interesse sein.

Zwar behandelt dre Schrift , wie schon der Titel er¬
kennen läßt , nicht direkt die Frage , ob das - Notariat
überhaupt eine zweckmäßige Einrichtung und gerade¬
zu ein Bedürfnis für das Rechtsleben sei, sondern den
Mteren Punkt , welcher der beiden Arten des Notariats,
ber mit der Anwaltschaft verbundenen oder der von der-
säben getrennten , als selbständiges Hauptamt tätigen,
ber Borzug gebühre . Gegner des Notariats könnten hier¬
aus den Einwand herleiten : Wenn da , wo das Notariat
vorhanden ist, noch über die richtige Organisation ge¬
stritten wird,

'
mag - man uns mit der Einführung des

Instituts verschonen , bis diese Kontroverse — etwa im
Wege der Reichsgesetzgebung — zum Anstrag gebracht
ist. " Dieser Einwand würde ans einem vollständigen
Fehlschluß beruhen . Nicht nur , weil nach dem Grund¬
sätze „das Bessere ist der Feind des Guten " für uns auch
-sie unvollkommenere Gabe einen großen Fortschritt be¬
deuten würde , sondern auch , weil selbst die entschiedensten
Anhänger des selbständigen Notariats zugeben , daß we¬
nigstens ausnahmsweise aus praktischen Gründen eine
Verbindung des Notariats mit der Rechtsanwaltschaft zu-
zulassen sei.

Der Verfasser hält solchd Verbindung überall da für
gerechtfertigt , wo weder der Berns des Rechtsanwalts,
noch der des Notars für sich allein eine auskömmliche,
standesgemäße Einnahme zu gewähren vermögen . Wenn
derselbe als solchp kleine Orte selbst Sitze von Land¬
gerichten, wie Hechiugen und Bückebürg , für die Aus¬
nahmen zulassen will , so liegt die Einbeziehung der nächst¬
kleinsten wie Äurichj und Oldenburg nahe . Daß in un¬
serem Großherzogtum das Notariat noch gänzlich ent¬
behrt werden muß , scheint dem Verfasser , obgleich er
geborener Hannoveraner ist Und in dieser Provinz , an¬
fangs als Rechtsanwalt , dann als Anwalts -Notar in einem
kleinen Orte (Einbeck), später als solcher und seit zwei
Jahren als selbständiger Notar in einer Großstadt (Han¬
növer ) tätig gewesen ist, unbekannt Zu sein . . Würde der
Verfasser vor die Vorfrage gestellt , ob ein Bedürfnis!

kalZ Aresens.
Erzählung von Celeste von Hippel.

l4) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

10 . Kapitel.
Die Spazierfahrt hinterlaßt Tedo einen quälenden,

unbefriedigenden Eindruck . Marietta zeigt sich als eine
oanz andere als in Borkum . Er weiß nicht , was er!
daraus machen soll , kann mit niemand darüber reden , es
würde ihm wie ein Treubruch seines gegebenen Wortes
Vorkommen. Alles geht ihm quer , auch daß sein Vater
dis Kleins nicht eher bei Tisch haben will , als bis sie
das Retterlied kann , ist eine seiner unberechenbaren Ma¬
rotten . Sie hingegen wieder weigert sich wie ein bockiges
Kind, ins Pfarrhaus zu gehen , „ihr Beichtvater würde!
sie in Acht und Bann tun , wenn sie bei Ketzern zu,
Mittag äßst !" Wo soll das werden ? Seine Stimmung
wird immer gereizter , je mehr an klagende Stimmen , in
seinem Innern ihn verdammen . Sie lauten genau wie
Almuths , wie Du -Mesnils , wie seiner Mutter Worte.
Das fremde Kind ist zwischen ihn und sie alle wie sind
unübersteigliche Schranke getreten . Er glaubte es weich!
und fügsam wie Wachs , aber heute bei der Fahrt hat
er das Gegenteil erfahren , starr und zähe stemmt sie
sich gegen alles , was ihm lieb ! und altgewohnt , und!
erschwert dadurch seine gute Absicht, sie möglichst schnell
zu akklimatisieren.

Auch Frau von Eldenfleth ist gedrückt und sorgenvoll,-
zum ersten Male in ihrem Leben hat sie hinter dem?
Rücken ihres Sohnes gehandelt . Sie weiß , er würde
es nicht gut heißen , daß sie mit dem Diener gesprochen,
ihn zu ihrem Verbündeten gemacht hat . Er soll unter
dev Hand in Neapel Erkundigungen einziehen über Ab¬
stammung und Familie der Italienerin . Sie ist dadurch!
ihren bisherigen Grundsätzen untreu geworden und schämt
sich vor sich selber ; aber sie wußte in ihrer Sorge,
um den Sohn keinen anderen Rat . Johannsen hat sich!
verständig und taktvoll gezeigt , vor allen Dingen die be¬
ruhigende Ueberzeugung ausgesprochen , daß es nicht zu
einer Hochzeit kommen würde . Er hat dabei ein überaus
Pfiffiges Gesicht gemacht , als Pb er mehr wisse, als er
sagen wolle.

Unter den Postsachen am Mittag ist ein Brief an!
Marietta , dessen Aufschrift von einer Männerhan -d ge¬
schrieben scheint.

„Von wem ist er ?" fragt Dedo.
„Bon meiner Mutter ."

„So - lies , was sie schreibt und wie es mit den Pa¬
pieren steht ."

«Ich kann Nicht lesen Wer, " erwidert sie weinerlich,
ich muß sein allein dazu , damit Du nicht siehst, wie
ichwerde Heimweh haben ! Und müde bin ich auch , laß
wich hinaus in das Zimmer, kw ich wohne ; ich werde!
am Abend erzählen , was sie schreibt und ob sie besorgt
hat , was Du willst haben ."

Meder hat sie ihren Willen durchges-etzt ; Dedo wirst
sich am Nachmittag ärgerlich aufs Pferd und jagt hin¬
aus bis an den Deich, um andere Luft und andere Ge¬
danken zu atmen , um in weiter Stille zu prüfen , was er
2u tun hat . heiß überwallt ihn ein unerklärliches Ängst-
Üstiihl , als er sich- klar wird in der reinen , klaren Um¬
gebung, daß erst alles „ klar ans Deck " sein muß , ehe»
- V die neue Lebensfahrt beginnt . Bisher bat die Mutter,

dafür Vorliege , das Notariat da , wo es noch nicht ist,
einzstführ -en sei, er würde sie mit der größten Bestimmtheit
bejahen; das !geht unbedingt -ans allem hervor , was
derselbe in seiner Broschüre über die geschichtliche Ent¬
wicklung und das Wesen des Notariats aussührt.

Die Entstehung des Notariats und die geschichtliche
Entwicklung dieses Instituts , vorzugsweise in Deutschland
wird in einer gedrängten Uebersicht dargestellt , um mit
dem gegenwärtigen Zustand zu enden , nach dem das
Notariat , von der Rechtsanwaltschaft getrennt,

" in Bayern,
Baden , Württemberg , Rheinhessen , Elsaß -Lothringen , Ham¬
burg und Rheinpreußen zum Wohle von 18 Millionen
Deutschen besteht, während man sich im übrigen Preu¬
ßen , in Sachsen und den norddeutschen Bundesstaaten,
außer Hamburg , wenigstens der Wirksamkeit des Anwalts-
Notariats erfreut . Wenn man hinzunimmt , daß in der
ganzen übrigen zivilisierten Welt , nicht nur in Europa
(vielleicht mit Ausnahme von Rußland und der Tür¬
kei) und den amerikanischen Staaten , sondern auch in
den meisten Küstenstrichen der übrigen Län¬
der , soweit sie in der: Weltverkehr einb 'eAogen sind , der
Notar zur Beurkundung von Rechtsgeschäften mit öffent¬
lichem Glauben ausgerüstet ist , so kann man die olden-
Lurgis -che Rückständigkeit aus diesem Gebiete nur damit
erklären , daß die Gesetzgebung des Reiches sich ! dieser
Materie bislang leider nicht bemächtigt hat , und daß
es vor der Gründung des deutschen Reiches nicht Wunder
nahm , Kleinstaaten anzutreffen , die (wie Gneist sich ! aus-
drückt ) auf diesem oder jenem Gebiete „trotz dringenden
Bedürfnisses der Leistungsfähigkeit eigener Legislative aus'
natürlicher Schwäche entbehren .

"

„Die Tätigkeit des Notars nach heutigem Begriffe
(sagt der Verfasser im Eingang ) besteht im wesentlichen
darin , daß er im Interesse der Rechtssicherheit des Ein¬
zelnen und damit zugleich im Interesse des allgemeinen
Staatswesens die öffentliche Beurkundung von Tatsachen,
Rechtshandlungen und Rechtsgeschäften , die nach dem Ge¬
setz oder nach der .Bestimmung der Beteiligten solcher Be¬
urkundung eben im Interesse der Rechtssicherheit bedür¬
fen, aufnimmt .

"

Aus dieser Aufgabe ergibt sich, daß der Notar berufen
ist, bei der Vornahme seiner Tätigkeit völlig partei¬
los das Interesse jeder der Vertragsparteien gleich¬
mäßig zu wahren.

Es bedarf andererseits keiner weiteren Begründung,
daß der Rechtsanwalt in der Hauptsache der rechtskundige
Parteivertreter sein soll , daß also , wenngleich im übri¬
gen die Voraussetzungen für die -ersprießliche Ausübung j
beider Tätigkeiten noch so nahe zusammenfallen , ein ge- j

haben andere ihm alles Unangenehme ans dem Wege
geräumt , diesmal steht er ganz allein . Sein Herz krampst
sich zusammen , allein — trotz der Gefährtin , die er sich'
erwählt , ein« Gehilfin wird sie ihm nicht sein , bloß ein!
Spielzeug , mit dem er tändeln kann wie in den' schwülen
.Sommertagen in Borkum.

'Warum zeigt sie ihm nicht den Gries der Mutter , hat
sie etwas zu verbergen vor ihm?

Er lenkt das Pferd auf den schwülen Fußweg übdr
den Deich und blickt aus die glitzernde Meeresfläche . Wie
hell und strahlend - dort alles ist, eine mächtige Weisung
an das Dunkel seines Empfindens . „Eala frya Fresena !"

Nicht stolz und frei ist er, kleinmütig und Unterdrückt durch
ein Wesen , das anders geartet als Friesenart . M reißt
sein Pferd herum , spornt es zu schneller Gangart . Das
tut Wohl, das weckt seine entschlummerte Energie . Manche
Menschen vertragen . es nicht , aus der Heimatluft zu
gehen , zu denen gehört er . Uäb'erhaupt — er stutzt,
überall stößt -er auf Widerhaarigkeiten — Art zu Art,
sein« Mutter hat recht ! Seine Mutter , ans die er immer
so stolz gewesen , die nur sein Bestes gewollt , die ihn
verstanden wie keine von klein aus ! Jetzt ist etwas zwi¬
schen sie getreten , das Vertrauen ist getrübt , er steht
gegen sie, als ob! er ein Königreich - zu verteidigen hätte.
Schneller klopft sein Herz , was ist dies Königreich ? Eine
Fremde , von deren Herkunft er nichts weiß . Wie Schuppen!
fällt es ihm von den Augen . Wenn , die änderen recht
hätten ? Er will heute noch an die Behörde in Neapel
schreiben , damit er ihnen ehrlich Rede und Antwort stehen
kann , nicht mehr wie ein Blinder im Dunkeln tappen ..
Und das Kind will er erziehen mit fester Hand , nicht
mehr wie ein weichmütiger Liebhaber , sondern wie ein
ernster Mann . Das ist er seiner Mutter , das ist er
der stolzen Heimat schuldig . —

Marietta ist auf ihr Zimmer geeilt . Sie ist imzu¬
frieden mit sicb , ihre Mutter würde schelten, gerade wie
gestern . Die Luft lähmt sie und die Ehrlichkeit DedoN
ist verwirrend . Seine Augen sind wie Kristall , sie sehen
einen durch und - durch . Man kann ihn nicht betrügen-
wie andere ! Sie hat es ihrer Mutter gleich gesagt!

Wenn er ahnte , woher sie stammt ! Daß ihre Mutter
einen Trödelkram besitzt und Heiraten vermittelt durch.
Wahrsagen und allerlei Künste . Daß sie selbst weniger
gelernt hat als das dümmste Dorsmädchen in Deutschland,
wo alle schreiben und lesen können . Die Mutter hatte
sie zur Schule geschickt , aber sie lies immer fort , wenn
die Nönnchen die Klosterpsorte öffneten . Es war viel
schöner , am Kai von Santa Lucia in der Sonne zu liegen
mit Pietro . Kopfüber schoß er in den Golf , wenn die
Fremden einen Saldi ins blaue Wasser warfen . Sie
kaufte davon an Len Schwefelquellen lange Reihen von
Bretzeln und verkaufte sie mit Profit an die Reisenden,
die ihr viel schöne Sachen sagten und sie küßten und
streichelten . O , sie wußte Geld zu machen , Geld genug,
um für sich und Pietro Makkaroni und Orangen zu kaufen.
Je älter sie wurde , um so mehr verdiente sie . Dip
Mutter lehrte sie singen und die Tarantella tanzen .;
tagsüber stand sie Modell und nachts tanzte und sang
sie in den Osterien . Dort bekam sie süßen Orvieto , dev
wie Feuer durch die Glieder fließt , so daß die Füße von
selbst tanzen , immer wilder , immer toller . Das Herz¬
tut ihr weh . wenn sie an das lustige Leben denkt . Was
soll sie hier tun? Signora Almuth sprach mit harten.
Miene ; „Deine Pflicht sollst Du tun, "

.Da müßte mau.

wisser spezifischer Unterschieb in der Stellungnahme des
Rechtsverständigen zu den Personen , die seine Wirksam -,
keit in Anspruch nehmen , vorhanden ist, je nachdem sie
ihn als Notar oder als Rechtsanwalt Anziehen. Schon der
Grundsatz der Arbeitsteilung - führt daher , wenn

" anders
die sonstigen Voraussetzungen dafür vorliegen, . zu einer
Trennung beider Tätigkeiten.

Ein gemeinsames Gebiet ist die konsultative Praxis,
und je nach der Neigung zu dieser Seite , sowie nach der
Art ihrer Handhabung wird man bei Vereinigung beider
Wirksamkeiten in einem Anwaltsnotar leicht unterschei¬
den können , in welcher Richtung das richtige Ideal , der
wirkliche innere Lebensberuf der Person liegt.

Der Verfasser unserer Broschüre stellt in einer Ueber¬
sicht aus der Literatur und Len Verhandlungen öffent¬
licher Organe (Juristentag , preußisches Abgeordnetenhaus,
Provinziallandtage ) in objektiver Weise die Stimmen von
Fachleuten und Laien über das eigentliche Thema seiner
Abhandlung zusammen , erfreut sich des Fortschritts der
von ihm vertretenen Ansicht über die Selbständigkeit des
Notariats als die vollkommenste Verfassung , durch! das
Vorgehen des preußischen Justizministers , der seit 1903
in Berlin , Breslau , Frankfurt a . Ml , Hannover , Halle
a . S . Notare auf Lebenszeit im Hauptamt angestellt
hat , und hofft auf eine endgültige Lösung der Frage durch
die Gesetzgebung des Reichs.

Hoffentlich braucht Oldenburg auf diesen Akt Nicht Air
warten , um in der bescheidenen , hier ans praktischen Grün¬
den allein in Frage kommenden Einrichtung des ' Instituts!
das vorhandene Bedürfnis befriedigt zu sehen!

Freilich wird bei uns ein solches Bedürfnis Von ge¬
wisser Seite bestritten und diese Behauptung damit er¬
härtet , das Publikum kenne ja überhaupt das Notariat
nicht , könne mithin ein Bedürfnis , danach nicht empfinden.
Demgegenüber soll nur an gedeutet werden , daß ob¬
jektiv ein Bedürfnis oft da am dringendsten ist, wo es.
nicht erkannt wird — im übrigen wird tatsächlich der
entgegengesetzte Standpunkt vertreten . Wir leben in un¬
serem Lande nicht ans einer isolierten Insel . Wie viele
Leute wohnen Wohl in der Stadt Oldenburg , die ans
dem übrigen Deutschland zugezogen sind oder in dem¬
selben rechtliche Beziehungen haben ? Unter diesen hat
der Einsender dieser Zeilen noch keinen getroffen , der
von der Existenz eines Notariats nichts wußte , viele,
die nicht glauben wollten , daß es hier keine Notare gebe!
In Delmenhorst , in der Umgegend von Wilhelmshaven
und Nordenham ist die in Betracht kommende Bevölkerung

! mindestens ebenso stärk mit nicht reinoldenburgischen Ele»
j menten untermischt . Die Notare von Bremen , Brcmer-

sehr oft gerade das tun , was einem am wenigsten gefällt.
Man zerbricht sich schon an dem Morte , das wie Muschel¬
kalk klingt , die Zunge . Sie will nicht die häßliche Pflicht
tun , sie will sich freuen und das Leben genießen . Dar¬
aus ist sie erzogen . Sonst hätte sie brav in die Schuhs
gehen müssen , wie ihre Freundin Mira , die von früh!
bis spät Spitzen klöppelt und mit einem dicken Weinberg --!
bauern verlobt ist.

„Du bist zu Höherem geboren , Du müßt eine Danw
werden, " sagte ihre Mutter immer , darum sollte sie auf
keinen Fall Pietro Heiraten . Ein vornehmer reicher Mann
sollt « es sein . In Neapel fand sich so leicht keiner )?
di« tändelten alle mit ihr , aber niemand dachte an Hei¬
raten . Pietro hätte es auch nicht zugelassen . Als er
im Sommer nach Capri hinüber war mit einer reichest
Familie , die seine Gondel für zwei Wochen gemietet hatte,
da borgte die Mutter sich- tausend Lire von dem Winkel --
schreiber Stefano , um aus . gut Glück in .das nvrÄjW
Seebad zu reisen.

So war alles gekommen ! — Was wird in dem ' Brief
stehen ? Dis Mutter läßt sich alle Briefe pvn Atesanp
schreiben , wer aber soll es für sie tun ? Sie denkt nach.
Keinesfalls Dedo ! Der würde verlangen , daß sie es
selber lernen soll , dazu hat sie keine Lust , man kommt
auch ohne das durch , man niuß nur Freunde Habens
die es für einen besorgen . Ihre Mutter hat immer welche,
aber keinen solchen wie Pietro ! Seufzend reißt sie best
Umschlag ab . Da fällt ihr ein , daß Johannsen italienisch
kann , der soll ihr den Brief vorlesen . Sie drückt eilig,
zweimal auf .den Knopf , wie sie von Frau Eldenfleth!
gesehen , wenn sie nach den: Diener verlangte.

Er kommt nach kurzer Zeit und bleibt erwartungs¬
voll an der Tür stehen.

„ Ich möchte lernen das Reiterlied .
" sagt sie, den

offenen Brief in der Han -d Haltend.
„Verzeihen Signora , jetzt schläft mein Herr , da muß

alles ruhig sein, " erwidert er mit einem forschenden Blick
auf den Brief . !

Er will sich entfernen , sie aber fragt unvermittelt;
„ Können sie lesen italienisch ?"

„Ja , Signora , ich war zwei Fahre in Neapel . '^

„In Neapoli ? O , -erzähle , sprich- italienisch zu mir!
Sahst Du Santa Lucia ?"

„Natürlich !! Die Signora habe ich auch- gesehen am
Kai und iin Garten der Villa Nationale , wenn ach meinen
vorigen Herrn im Rollstuhl dorthin fuhr und Blumen!
von Marietta b-ella kaufte . Ein gewisser Pietro hat uns
oft hinausgerudert ; er war der schönste der Gondolieri)
manche vornehme Dame warf die Augen ans ihn , aber
er hatte nur Augen für seine Marietta .

" '

Sie ist . feuerrot geworden und sagt stockend: „Das
War eine andere , sie sah mir s-ehr ähnlich .

"

„Dann Hab' ich mich getäuscht ; das will ich doch gleich
an Pietro schreiben ; er hat Wind bekommen , daß Signora
hier ist . Als sie mit ihrer Mutter abgereist war , hat
er gleich nachgeforscht und alles herausbekommen ! Weil
er nicht Geld zur Reise hat , ist er mit einem Leierkasten!
losgegangen ."

„Mag er kommen, " sagt Marietta mit schlecht ver¬
hehlter Aufregung , „ ich freue mich darauf , einen vost
dort zu sehen und mit ihm zu reden -italienisch ."

(Fortsetzung folgt .)



javen , Geestemünde , Wilhelmshaven , Quakenbrück werden
>is tief in das Herzogtum hinern in Anspruch genommen,
vereinzelter auch die in Ostfriesland , Osnabrück und Wege-
iack . Kann es beredtere Zeugnisse geben für das Be¬
dürfnis , trotz der selbstredend beizubehaltenden Aus-
ibung der freiwilligen Gerichtsbarkeit durch die Aints-
;erichte ? Es gibt übrigens auch Fälle , wo letztere gar-
licht zugänglich sind — beispielsweise mag die
Feststellung der Abonnentenzayl einer Zeitung angeführt
Verden.

Schließlich mögen noch alle diejenigen , welche in der
tage sind , sich mit der in unserem Lande augenblicklich
ikuten Frage des Notariats zu befassen , darauf hin-
zewiefeu werden , daß die besprochene Broschüre reiche
tziteraturangaben enthält . Möge das kleine Werk viele
Leser finden und auch unserem Lande zu dem lang er¬
sehnten Fortschritt verhelfen möge das ! Bedürfnis ein
bewußtes oder ein latentes fein!

Kur Sem SroWerLogkum»
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SLer lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts tvillkornwev.
Oldenburg » 2. Dezember.

* Als Weihnachtsvorstellung für Kinder wird das Hurn-
perdinkfchs Märchenspiel „Die Königskinde r"

, mit
Herrn Lenzen und Frl . Schmidtin den Rollen der bei¬
den Kinder , gegeben.

R . Kirchliche Nachrichten . Am 29. Nov . d . I . ist der Pf.
Trentepohl durch G . O . -K. -R . Ramsauer unter Assi¬
stenz der Pfarrer Iben von Vechta und Bultmann von Hunt¬
losen in das Pfarramt zu Goldenstedt eingesührt
worden.

* Das Recht zur Führung des Meistertitels hat erworben
der Schuhmacher I . Rolf es aus Winkum bei Löningen.

* Panorama . Eine herrliche Touristeu-Reise durch die
Sächsische Schweiz kann man in dieser Woche nn Pano¬
rama machen . Die ausgestellten Bilder sind so großartig schön
und naturgetreu , daß man unwillkürlich' glaubt , in Wirklichkeit
diese schöne Reise zu machen . Zuerst kommen wir nach Schan¬
dau, welches wegen feiner herrlichen Lage von Touristen mit
Vorliebe ausgesucht wird , bewundern dann die gewaltigen
Schrammsteine und kommen dann nach dem idyllisch gelegenen
Schmilka und Lcbmitz, machen aus dem Tanzplan in Onkel Toms
Hütte Raft , passieren dann Einsiedel, Hinterhermsdorf und kom¬
men dann nach ! Kirnitzschtal; herrliche Partien , wie Felsenmühle,
Lichtenhainerfall, Kuhstall, Prebischtor usw . erfreuen unser Auge,
auch eine Kahnpartie durch die Wilde Klamm und Edmunds
Klamm macht viel Freude , schließlich kommen wir nach
HerrnÄretfchcn und beschließen hier unsere herrliche Tour,
welche außerordentlich schön und interessant ist . Wir können
diese Reise jedermann ganz besonders warm empfehlen.

* Bürgcrfelde , 1 . Dez . Kaumüst die Aufstellung
der Gaslaternen an der §Iener Chaussee bis zum
Krückebergschen Lokal erfolgt , so muß auch schon berichtet
werden , daß mehrere derselben an einem der letzten Abende
stark beschädigt worden sind . Zu derselben Zeit sind auch
mehrere Tore ausgesetzt worden . Die Polizei beschäftigt sich
schon mit dem Vorfall.* Moorhausen , 2. Dez . Heute veranstalten die Pächter
der Jagd in dem benachbarten Paradiese eine große
Treibjagd, zu der zahlreiche Einladungen an Jager
von nah und fern ergangen sind.* Metjendorf , 2 . Dez. Die B a ll festli ch k e i t des hies.
Mannergesangvereins, die am Sonntag im Ofener
Krug stattfand , war gut besucht . Der festgebende Verein gab im
Laufe des Abends mehrere schöne Gesangsvorträge zum Besten,
die recht beifällig ausgenommen wurden . — Der hies . Schützen¬
verein veranstaltete Sonntag einen Ball im Lokale des Herrn
C. Dierks, der bei guter Beteiligung auch einen schönen Ver¬
lauf nahm.

* Lehmden, 2. Dez. In Kleemanns Gasthanse findet am
Sonntag auf Wunsch vieler Mitglieder eine Versammlung des
landw. Vereins Rastede statt . sS . Jns .j Gärtnereibef . Kraatz-
Rastede spricht dann über Obstbaufrageri, während unter Punkt
8 der Tagesordnung über genossenschaftliche Viehverwertnug
verhandelt wird . Im Interesse eines jeden Landwirts liegt es,
diese Versammlung zu besuchen , wobei noch ' ausdrücklichbemerkt
wird, daß auch Nichtmitglieder willkommen sind.

eV. Wiefelstede, 1 . Dez. Der Geflügelzucht» er ein
Wiefelstede veranstaltet Sonntag , den 6 .. und Montag , den 7.
Dezember d. I ., in Dummeyers Saale hierselbst eine Aus¬
stellung von Nutz - und Ziergeflügel. Die Ausstellungstiere
müssen Eigentum des Ausstellers und mindestens 14 Tage in dem
Besitz desselben sein . . Kranke, sowie mit Kalkbeinen behaftete
Tiere werden znrückgewiesen . Sämtliche Ausstellungstiere sind
bis zum 1. Dezember schriftlich beim Kassierer

Wiefelstede, anzumelden, unter gleichzeitiger Beifügung des
Standgeldes . Airsgestellt können werden: 1 . Kollektionen 1,4,
Standgeld 2 2. Stämme 1,1, Standgeld 1,50 .^ , 3. einzelne
Tiere , Standgeld 1 4. Tauben , nur paarweise, Standgeld
1 K.. Die auszustellenden Tiere sind Freitag , den 4., abends,
spätestens aber Sonnabend , den 5 . Dezember, vormittags 10 Uhr,
im Ansstellungslokal abzuliefern und daselbst am 8 . Dezember
wieder abznholen. Als Prämien werden Geld- und Ehrenpreise
vergeben, und beträgt : 1 . Preis für Kollektionen 6 2. Preis
für Kollektionen4 3 . Preis für Kollektionen2 1. Preis für
Stämme 4,50 F ., 2. Preis für Stämme 3 F ., 3 . Preis für
Stämme 1,50 4. Preis in allen Klassen Anerkennung. Das
Komitee besteht aus den Herren : E . Kloppenburg, D . Wemken,
G . Kuck, I . Siemen und B . Borchers.

Stimmen aus Sem PMMum.
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redsktiss

.
'

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Lum Lingefsrickt in Nr . SZZ S . Ni . „ Heiigions-

unterrievt in « er A>sMs ?«ku !e " .
„In die Stellen rücken ein : Duckdich, Bückdich, Knicke¬

bein ! " Kollegen Ihres Schlages findet man — Gott sei
Dank ! — nur mit einer Diogeneslaterne.

A. B. C.» auch Mitglied des O . L . -L .-V.

WobnungsgeMLusarutz.
Die mittleren Beamten , die ein Gehalt bis zu 3000

beziehen , zeigten sich vielleicht der Grobherzoglichen Staats¬
regierung gegenüber sehr dankbar , wenn sie sich mit dem Ge¬
botenen zufrieden stellen würden , denn die Großherzogliche
Staatsregierung wird bei Ausstellung der Vorlage nach reif¬
licher Erwägung gerecht nach, bestem Wissen und Gewissen
gehandelt haben . Sollte sich jedoch ein Irrtum eingeschlichen
haben , so wird dies mit der umfangreichen Arbeit , die die
Vorlage bedurfte , zu entschuldigen sein , und man muß be¬
denken, daß eine Sache nicht immer gleich vollkommen sein
kann , sondern sich im Verlause der Zeit bei guter Pflege im¬
mer mehr entwickeln wird.

In dem untersten Beamtenkreise nimmt man an , daß
die Großherzogliche Staatsregierung bei Bemessung des
Wohnungsgeldzuschusses sehr gerecht gehandelt und das be¬
stehende Gehalt der Beamten in Betracht gezogen hat , ob für
ihren Lebensunterhalt ausreichend oder nicht.

Ein dankbarer unterer Beamter.

MOer.
Börries v. Münchhausen , Die Balladen und

ritterlichen Lieder. (Egon Fleische ! L Co . , Berlin . Pr.
3,50 F,, geb . 5 Schon früher habe ich in den „Nachr.

" in
einem längeren Aufsatz über diesen interessanten dichterischen
Charakterkopf, diesen ausgezeichnetenBalladendichter, gesprochen,
der in unablässigem Ringen all seine poetische Kraft an seinen
jeweiligen Stoff setzt. So mag es jetzt genügen, in wenigen
Worten auf diese neue Gesamtausgabe hinzuweisen, die mit Aus¬
nahme der Gesänge „Juda " fast alles enthält, was der Dichter
geschaffen hat . Es sind 30 neue Balladen in dem Buch, die
durchweg die alte Meisterschaft bewähren, darunter auch Stücke
von intimerem Charakter. Wenn auch das Onellf.rische des

AeWttgLMg»
In der nächsten Umgebung Oldenburgs hat sich der

Radfahrerverkehc zur argen Belästigung der Fußgänger aus¬
gewachsen. Wenn man schon die Fußsteige den Radfahrern
überläßt , so sollten hier doch bezüglich der Benutzung Gren¬
zen gezogen sein . Die Radler radeln rücksichtslos, ob beim
Begegnen oder Ueberholen der Fußgänger , darauf los.
Wenn letztere nicht die gespannteste Aufmerksamkeit auf die
Radfahrer richten , kann ihnen passieren , daß sie angefahren
oder im letzten Augenblick, wenn schnellstes Ausweichen er¬
forderlich wird , ausgleiten , wie Schreiber dieses wiederholt
beobachtet hat . Man wird mir vielleicht erwidern , daß die
Radfahrer polizeilicher Bestimmung gemäß den Fußgänger¬
verkehr nicht stören dürfen . Eine solche Verfügung wird
indes illusorisch, wenn anscheinend auf die Befolgung so gut
wie gar nicht von den betreffenden Organen geachtet wird.
Man könnte ja nicht zu dieser Annahme gelangen , wenn der
eine oder der andere Radfahrer sich Uebergriffe zu schul¬
den kommen ließe . An den erwähnten Mitzständen ist indes
das System schuld. Die Radfahrer machen sich fast alle der
erwähnten Rücksichtslosigkeit schuldig. Wenn die Stadt Ol¬
denburg irgendwie aus Fremde angewiesen wäre/könnten
solche Klagen Wohl nicht auskommen , so ist es möglich, daß
Fremde sich über solche Zustände entrüsten und ihnen der
Aufenthalt in der Stadt Oldenburg verleidet wird . Man
verbringt doch gern einen Teil des Tages im Freien und
sucht auch' Oldenburgs Umgebung auf . In keiner Provinz
habe ich solche Verkehrshindernisse gefunden.

Ein Fremder.

reinen Liebes dem Dichter abgeht, so lassen d-ie „ Ritterlich.Lieder" doch einen Lyriker von bedeutendem Range erkenn «,Münchhausens Bücher waren früher zienrlich tarier ; der jetzig
billigere Preis wird sicher ihrer Verbreitung nur förderlich s«nMax Grube , Im Theaterland. sA. Hofnran« <LCo., Berlin . ) Der bekannte frühere Oberregisseur des Köwsti.
Schauspielhauses und! ausgezeichnete Charakterdarsteller
melt hier in einem Bande zahlreiche Skizzen und Aufsätze auzder Theaterwelt . Ob er nun vom der Zeit erzählt, da er nochmit der „Schmiere" auf der Wanderung war , oder ob er von
Hoftheateru Plaudert, ob er von Döring und dom Herzoge von
Meiningen allerlei zu melden weiß, oder ob er sich des vielge-
schmähten „Kastengeistes" annimmt , immer bleibt er interessant.
Ueberall sieht man die genaue Sachkenntnis , überall spürt manein menschlich fühlendes Herz, das mitleidvoll für die Arm«,und Gedrückten schlägt , und was die Hauptsache ist, ein freund¬
licher Humor macht uns das Buch und seinen Verfasser lieb.
Man muß oft ganz herzlich lachen , und deshalb sei es vor allen
den' Freunden humoristischer Lektüre empfohlen.

Niedersächsische Sagen - und Märchenbücher.
K. Hen niger und I . v. Harten geben da ein paar
'Bücher heraus , denen man in Nardwestdeutschland weite Bei-
brettung wünschen muß . Da sind zunächst 2 Bände „Nieder-
sächs . Volksmärchen und Schwänke "

, die in dem Le-
kannten Niedersachsenverlagevon Carl Schüneumnn in Breme»
erscheinen. Jeder Band , einzeln käuflich , kostet nur 1 und
ist in Druck und Buchschmuck (von Edm. Schaffers sehr gut aus-
gestattet. Die Sammlung bietet viel unbekanntes Material , st
daß sie allen denen empfohlen werden kann, die zu Weihnachten
den Kindern ein neues Märchenbuch schenken wollen. Ein großer
Vorzug ist, daß der Humor ausgiebig zur Geltung kommt und
viele Märchen in mundartlicher Fassung' erscheinen . — Dieselbe«
Vorzüge lassen sich „Niedersachseus Sagenborn " nachrühme«
iHildesheim, August Lax, Pr . 2,80 ttk.) . Dieser Band sammelt di«
Stoffe aus dem südlichen Niedersachsen; ein zweiter soll folgen,
der das Tiefland behandeln will . Den Buchschmuck liefert« U.
Buscht -Breslau.

Eine Zeitschrift von eigenartigem Gepräge sind die
„M ens -ch h ei tszi ele "

, die Professor Heinr . Molenaar
im Verlage von Otto Wigand-Leipzig seit ISO? herausgibt FSH»
lich 6 Doppelhefte, Pr . 6 Fs . Sie tritt uns vielseitig genug ent¬
gegen: Aufsätze auf breiter wissenschaftlicher Grundlage wech.
sein ab mit Monographien politisch-sozialen Inhalts , und da¬
zwischen stehen philosophische Gedichte und zusammenhängende
Würdigungen von jenen Männern , die wir als Befreier der
Menschheit verehren. Als beseelender Atem geht aber durch das
Ganze das Ringen nach einer einheitlichen Weltanschauung und
reinerer Herausarbeitung hochstehender Kulturideale. Ein eigen¬
artiger Charakterkopf ist der Herausgeber selbst , der Erfind«
der originellen Weltsprache „Universal" und Verfechter einer
Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich. Das letzte
Heft enthält einen Artikel von ihm „Alldeutschlands dreifache
Einigung"

, der viel Beachtung finden dürfte . Die Zeitschrift sei
allen freien und nach Freiheit ringenden Geistern angelegentlich
empfohlen. Georg Ruseler.

Das Zahnen der Kleinen
wird wesentlicherleichtert, häufig ohne Schmerzen vor sich g-cheu,
wenn sie ständig Scotts Emulsion erhalten. ScottsEmulsion be¬
fördert das Wachstum gesunder, weißer' Hähnchen, die messt
schmerzlos durchkoumnen , so daß die Mutter in dieser sie sonst
anstrengenden Zeit , gerade wie das Kind, keine schlaflosen Nächte
kennen wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
sder Fischer mit dem Dorschj. Scott <L Bowne, G. m. b. Hst
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin so,o, unter«
dhosphorigsaurcr Kalk 4,8, unterpSosphori Mures Natron ?,o, pulv . Tragant 3,0feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill . Wasser 129,0. Alkohol 11.0. Hierzu ar*

matische Emu l Port mit Zimt -Mandel » und Gaultheriavl le 2 Tropfen.

KL ? MSM6Z °M § L - - M . ZMOL"
kilkt bei Isekiss , Rksnma, Oexensekuss , 2 akn - unck Lookseinner? , Kücken- unck blagsnsokinerLsn.- - IcksLlstSS SLrrEMLttsI . - -

ä klsseks SS kLZ. « uck I klsrkl.
Lrbältlick in Ss» Lpotbsllen «n <l Vro^vrivn.

VÄdNASttZ -krLwßS l.s§s/ser

8V

M KM
".

Kilo l.v8er ösr ,MvkriMsn f. 8t . u . I. ."
erkalten , solange cler Vorrat rsickt,

Luslckaekcken

in js 2VV6Ü reinleinen eleganten
KsredM -NMMii gedunsen,

2EI Läncks kür

Oie Verbs sinck rsiek illuttrisrt nack Osmälcksn clor
» bsrlllimtsstsn Illustrator«» . »
krok . ^ ilk . v. LavUrack . — L. v. UrelinZ . — ss. L. KsiuLvrK.
— 0. MHvr. - A . ktüUor. - lünckenscdrnit . — 8 . Lv^sckIsF . —

l.« üv . Siebter u . a.
lls iü somit jscksm dsIsAsnbeit geboten , cüs IVsrbs

unserer bsicksn größten cksuttckisn Oicütsr in cken neuesten

ru einem unglaublick nisckrigen kreis ru erstellen . Oie ver-
ebriieksn LsttsIIsr müssen cken nsvsnlteksncksn Lrämisntcbsin
auslcünsicksn, ausküllen unck an cken 8 «Mbo!Ät-VerlLs ckirslct
einsencksn. Oie OettsIIungsn vvercksn cker Heike nack srleüigt.

8
V

krimlesredeln
kür ckis Osssr cker

„ ZM . 1. 8k. It l>.
"

» o

r-' N '-e

sv ss ev
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Bloherfelde . Die Witwe des
Landwirts Gerh. MehW zu
« snkericlde hat uns beauftragt.
E zu Bloherfelde an der Pc-
tersfcliner Cbauffee günstig be¬
lesene

Webend ans : „ .
last neuen, geräumigen,

uiodern eingerichteten Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, zwei
Seuerhäusern und etwa 11
Hektar 75 Ar 06 Onadratmtr.
Weide-, Wiesen - und Acker-
ländereien . allerbest. Bonität.

Öffentlich zu verkaufen.
Die Besitzung soll wie folgt

Aufsatz gebracht werden:
z bls Wohn- und Wirtschafts,

„ebäude mit dem dazu gchöri-
aen Garten . Wegen der vor-
Mlichen Einrichtung d . Hau¬
ses eignet sich die Besitzung
ganz besonders für einen
Landwirt , der privatisieren
will : aber auch sonst für einen
Privatmann:

Ldie hinter diesem Hause, un-
weit an der Cbauffee liegenden
Acker -, Weide- und Wiesen-
läudereien . gross etwa Iss.
Hektar . Sämtliche Ländereien,
teils sehr guten Ziegelton ent-
haltend , sind sehr ertragreich:
die Wiesenländereien liefern
allerbestes Heu:

8. die hinter der Ziegelei liegen¬
den Weideländereien, groß
etwa Hektar, teils sehr
guten Ziegelton enthaltend:

1. die früher Haserkampsche Be-
fftzmlg. bestehend aus den Lei-
den Heuerhäusern und ca. 1
Hektar 29 Ar 36 Onadratmtr.
ertragreichen Acker- u. Weide¬
ländereien:

5. das am sogen . Hattenschcn
Damm belegene , sehr ertrag,
reiche Ackerland , zur Grütze
von 3 Hektar 21 Ar 23 Qua-
dratmeter, ganz oder beliebig
geteilt, zu Bauplätzen geeignet.
Auf Wunsch wird aber auch

eine andere Einteilung vorge-
nommen.

Erster Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Z. ZkK. h. A.,
abends 6 Uhr,

i» E . Schildts Wirtshause in
Bloherfelde.

Es soll möglichst schon in die¬
sem Termine der Zuschlag er¬
teilt werden.

Kaufliebbaber laden ein

UMMkMMkW.
Eversten-Oldenburg.

Hauptstr . 3.

Verkauf
von

Wr - M Meses-
tterckil ftme

BllWlDeil
rn

OÄwRdlLrs.
^ Osternburg. Die Witwe des
Fabrikarbeiters August Meyer
hiers ., Cloppenburgerstr. 68, läßt
lhre nachstehend aufgeführten

Im
Liikimeieil

Verkauf
einer schöne»

ÄilWellk
i» Sandhatte»,

WaHnft. KuuLlosen.
Halte «. Tie Witwe des Bau¬

manns D. Spradau in Sand¬
hatten beabsichtigtwegen Sterbe¬
falls ihre daselbst ca. 25 Minuten
von der Bahnstation Huntlosen,
fast direkt an der Hatter - Hunt¬
loser Chaussee schön belegene

Krö88ts
Letrivl> 8-
sielivrlivit

kssl

Z6räU86 !lIS8
ISVlkSLÜ

krospelct«
umsonst.

bester
lilemerŝ s§sn cker Veit.

" Llelekelck. -

0egr . ISS7. Ls . 40M Arbeiter.

r tzl ir, « ki dilch «roo «.
r i,t uz - » r« ssoo ri.
r U 14/- i« bVV0 II.

IW. IZ/» kl Nilch ros» kl.
I N IS« k! IM SSM kl.
IU rr^ n IM sooo kl.

IU rs/ „ kl tSch usoo n.
I U 3S/>- kl Mi, IS6V0 U
i bl 4S-- kl! Ml, ISSvo kl.

mit beliebigem Antritt , 1. Mai
oder 1 . Novbr . nächsten Jahres,
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Die Besitzung besteht in dem
geräumigen , im besten baulichen
Zustande sich befindlichenWohn-
hause nebst Nebengebäuden und
neuem Heuerhaus , 15,7207 ba
(ca. ISO Scheffels .) Garten - und
Ackerland erster Bonität (Lehm¬
boden) , 16,7140 Im (ca. 33 Jück)
allerbesten Wiesen - und Weide¬
ländereien, 2,6689 Im Torfmoor,
besten schwarzenTorf enthaltend,
1,5617 Im Holzbeständen, zum
großen Teil schlagbar, und
29,2797 Iw. unkultivierten Grund¬
stücken, teils zur Kultur geeignet.

Die Ackerländereien liegen
direkt, Wiesen - und Weideland
größtenteils fast unmittelbar beim
Wohnhause.

Zum Aufsatz gelangt wie folgt:
1. Die Hauptstelle, ausschließlich.
2. Das Heuerhaus , dem nach

Wunsch 20 bis 30 Scheffels.
Ackerland und entsprechend
Wiesentand zugelegt werden
kann.

3. Die Wie e in Hatterwüsting,
direkt an der Chaussee be¬
legen, groß 4,3045 da (ca.
9 Jück) .

4 . Die Besitzung im ganzen oder
in beliebiger sonstiger Zu¬
sammensetzung.

Bemerkt wird noch , daß diese
als eirie der besten in Sandhatten
bezeichnete Landstelle, worauf
ca. 30—35 Stück Hornvieh ge¬
halten, ihrer Lage u. ertragreichen
Ländereien wegen bequem zu
bewirtschaften und daher zum
Ankauf sehr empfohlen werden
kann.

Verkausstermin steht an auf

DÄi ?lLOpxk L Oo ., LIsIskslÄ.
Mklllvertreler k. LerLOZt. OlÜMlmrZ : ZtMÄ . Meudiu -A, Kleins KireLsnstr . 6.

Llitn verlrmxe8x«2!»I- 0§erte über vsklor -^ LZvu.

Verkauf
einer flotten

MrtM.
Nadorst. Der Kcmfm . Friedr.

Krüger zu Oldenburg läßt seine
zu Nadorst in bester, verkehrs¬
reichster Lage, am Treffpunkt
zweier Chausseen belesene Wirt¬
schaft

WM M . iMilW
8kar- (333 gestemp .) von 8—8^
14kar. (585 gestemp .) v. S—15

H. K.
"

WMIM,
Achternstr. 6.

^ ihgiemsclie

lkk

- k!l 4 . Dkjbr. 19 V8 ,
nachm. 4 Uhr,

in Richters Wivtshanse in
Sandhatten.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
H. Ripken , Auktionator.

an
zum

Äimklid,
ilkii 5 . Wr . i>. ^

«ahm . 8 Uhr,« Aug. Frohns Gasthaus
ker Cloppenburgerstraße .
lweiten Mal zum öffentlichenVer¬
mut aufsetzen , als:
i- den an der Cloppenburger¬

straße , Wirt Mohrmann ge¬
genüber belegenen Garten,
groß 14 ar 42 c>m — 2 gute
Bauplätze enthaltend — ;
^ Dobbenwiese, groß 15 ar
o8 gm;^ die sogen . Späten , groß 36 ar
^4 gm , mehrere Bauplätze
enthaltend,
dnZ am Schützenhofswege, in
oer Nähe der Genossenjchafts-dau ;er belegene Ackerland , gr.34 ar 03 gm.

angemessenes Gebot
v sofort der Zuschlagerfolgen.

Raufer laden hiermit ein
A- ZischoK L 8 ri«m.

MlierklUls
iil Lhmßede.

Die sämtlichen zum Nachlasse
des weil. Gerh . BehrenS und
seiner weil. Ehefrau gehörigen
beweglichenGegenständesollenam

SoMgheAd,d . Z. Iestr
nachm. 1 Uhr,

in der Wohnung der Erbl . öffentl.
meistb. mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, als namentl . :

2 Ziegen , 7 Hühner,
1 Haushund»

1 Pult mit Aufs . , 1 eich. Kleider
chrank, 1 Küchenschrank , versch.

Tische , eich. Koffer, 1 Dtzd.
Stühle , 1 Rauchservice, 1 am.
Wanduhr , Spiegel, 1 Eckborte,
Lampen , 2 vollst. Betten,
Schildereien, Gardinen , t
Wasserbank, Haus- u . küchen
gerätl. Sachen, als : Pfannen,
eis. u . stein . Töpfe, Teller,
Kummen, Kaffeekannen,Tassen
rc. rc. , 1 Waichbalfe mit Böcke,
1 Wage mit Gewichte,

ferner : 1 Handwagen , 1 Scheffel¬
maß , 1 Fruchtwanne , Körbe,
Kiepen, Baljen , Kisten , 1 Trog,
1 Säge , -Beil, Säcke , Harten,
Forken, Spaten , Krabber.
Schlippen, 1 Lerne,

auch : 1 Quant . Eff - u. Pflanz-
Kartoffeln und versch . sonst.
Sachen.
Kautliebh. ladet eirr

Nadorst. _ D. G . Dierks.

bestehend aus den gut erhalte¬
nen geräumigen Gebäuden, gro¬
ßem Tanzsaal , schönem Garten,
und 1,2440 Hektar Ländereien,
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf brinaen.

Die Wirtschaft, welche z. Zt.
von Iran Witwe Theilmcmn
geführt wird , ist sehr frequen»-
tiert . die Ländereien eignen sich
vorzüglich zu Bauplätzen.

Zweiter Verkausstermin findet
statt am

Dienstag,
de« 8. Velde, ds. Is.,

nachm . 6 Uhr.
im dem zu verkaufenden Hause.

Die Wirtschaft und die Bau¬
plätze gelange» auch getrennt
zum Aufsatz.

Es wird wahrscheinlich
in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Kcarfliebhaber laden ein

SerM . 8 SWlMiWM,
Eversten-Oldenburg,

Hanptflr . 3.

.iMaft

Zu verk . fast neues , modern
eingerichtetes

im . Haarentorv . , in der Nähe d.
Friedensplatzes.

Näheres in der Exped. d. Bl-

w . Nr» vks >il . ris1 .LsrLis u .prok . x'R S. Vvxer , 0 _1 üeevn Sk«.. V'i'jsarieNstrssso SI/9^
ooNbiL
rs»»« oi/aLV

kMN

Oldenburg. Der Gastwirt
Diedr. Buhr das . läßt krank¬
heitshalber seine an der Lam-
bertistraße Nr . 18 . in verkehrs¬
reichem . ausblühendem Stadt¬
viertel, am Treffpunkte von vier
Straßen belegene frequente

ürsmmo-
pdoii-

llaison-
Msmmut-
^ppsrate u !
VioHnen,
lkarmoaikasZ

Tonopboo-
pattze-
lipsia-
plstten,
Lickern,
Irommelo,

mit voller Konzession am

Freitag,
im4. Tezbr . d. Zs.,

nachm . 6 Uhr.
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf cmfsetzen.

Die vor 4 Jahren neu errich¬
teten Gebäude enthalten neben
der geräumigen Gaststube. Ver-
einszimmer usw . große, modern
eingerichtete Wirtschafts- und
Wohnräume u. erbringen hohe
Mieterträge.

Die Wirtschaft ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber laden ein

UMMlM « lW.
Eversten-Oldenburg

8 lags auf k^ods

Beschwerden icder
^ Art , Fluß . Regel.

störungenrc . Hilfe
. diskret.

IV. Ltarmkels , München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hofapothekee.
Oebeims leiäen , Lnstlüsss,

U8NN0P» krübreltiAS
LLlnväckSellstsnLs,

nackwelsbar bnlolk ^nolvlrcs
ckis lcrets Kur olms LtörunZ ckurck
m. bsväkrt . K>i »SL!s1 -Mlibts1.

1/17 . Ltuvmlsls,
kLüncksn, WittslsbLcb-k'tatz 3,
vorm . Or. kess , llolapockeksr.

fnauen!
IVennalle Mttsl versagen,
äann versacken Sie bei
LtörnnZsn
— ^ LpLnpailvsr . —
Ssstanät . I'lor. ^.ntk. noktl,
sap ., plv.

I r̂an t>I . in L . sckirsikt:
„Nit llapanpulver var ick
sskr rntriscksn."
Voss 3 Nk., btacknakms

3.30 NIc.
NleSir. Verssnckksna

N . SckvLklsr, » ssäv-
durtz-H.48S i.lloZärrerstr.VY.

Wsmser
Ceü -Lstterie.

Ziehung a. 7. Dez . und folgende
Tage . Hauptgewinn 68 VW
Lose a 3 Porto und Liste
30 H extra, empfiehlt u. versend.

8 . koklen
Zig.- Geschäft . Schüttingstr. 13.

erhält man am besten bei

Tmil 8 okmi 68 tsi '
,

Hilkrenßr. 18,1.
Zu

empfiehlt:
Taschenlampen, elektrische
BedarsSartikehLehrrnittel-
Apparate , Motove , Haus-
telephone » Akkumulatoren

re. re.
! lS . VsirbLlrs , Berlin 28,!

Elisabethstr. 24. Gegr. 1875.
Jll . Preisliste gratis.

^ außerordentlich billig.

TtttmWmv. 50 Mk . sll
auf Lager.

Lagerbesichtigung ohne Kauf¬
zwang gerne gestattet.

Fachmännische reelle 5jährige
Garantie.

FM. LLLers
Edewecht l ! l.

jVVorm 8er Oomdau
I-ottsrlK

7.o.8. vkremo.
kSviLQv d»r«! 7888

0s !ä- 6svimrv d»r vkov

klöten, ckatullen, Violiasaltsn,
so^vis alle Lrtsn Rusikinstramsnte

nur la Llualität.
'DsilLLllIUMS NSSlLttvb.

flesel » L Men.
6rossksr20 §l. voltislsi 'Lntsn,

« silisenssiststr . 3l/32.
Taschenuhren für Damen und

Herren , weitestgehende Garan¬
tie. billig, auch Teilzahlung ge¬
stattet.

Kurwickstr. 5 , oben , links.

Für Bäcker!
Umständehalber neuer

Pstent-Mchil
ab Fabrik weit unter Preis ab¬
zugeben . Näheres bei Herrn.
Caspers , Bar gstede . _ ^Billig zu verkaufen getragener
Damen -Paletot , Kuaben - Paletot
und Krage « . Staulinie H.

I2S0MW
» oootl
>20000loooo
El korto n . l .!sts llLLKj
Z L 0 LusvLrts30kk .w«kr s

M vsrssvZot konsrLi-Vvdlt

t MUnvnvn, rciii/nr ><>!7^ . ,
I kLbsll in sNen änrod NInirLto

' ksnntliniisn VsrkLnktsUkM
unä I/ei äsn I///I . pröniiisodön

Dotlsrio -Linrisiimsi -n.

k'ernsr kisr ru Kuben bei:
Otto V/uIit , Ltaustrasss 14,
l . klsckiseksr, » asrenstr . 18,
Otto8asse , vanZsslrasss 36,
OsorZSIekkeii.Cottorpstr. ll,
tt. Kopien Wvv..

-LcküttinZstr . 13.

Zu verkaufen ein fast neuer
Gasherd mit Tisch.

Roonstraßs 18.

§sds ick cks veeltberükMtvn
flSMPMLklN

'8 ? StSkl1-
fsnlisi - WL8ellms 8vliinsa

unck
flsmpmsnn ' s kLI'SNliS'

llSl'8S>VI-
INgSk '.

lieber LV VVV blasckiusu
im Oedrauck.

I. h . S. MM . WMkg.
UanAsstrasss 47 , am LIsrIct.

Zu verkaufen 2 moderne
Lstöckige

Aweifamitien-
Wshnhäuser,

mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen , bei geringer Anzahlung.

Gebr . Meyer,
Ecke Alexander- u. Lambertistr.

Mr.WÄi»«
xssckmackvoll, KM§,

scknell
in eigener Werkstatt.

Orötzts Lorten - ^.usMäkl.

ÜSkl K. IlMs
^ ckternstratzs 33.

NH - v . ZllsAeikkUslls
beginnt am 5. Dezember. Alle
Damen , welche daran teilnehmen
wollen , werden gebeten, sich bis
dahin zu melden.

Abends findet ein Kursus für
Frauen statt. Auch beginntwieder
ein Weitznah - und Zusch «kid«»
knrsnS.

Frau
Kurwickstr . 41, Seit .-Eing . , oben

K. MZdLüI,
— 2 , —

K

RölMMWZ I-Mk !ü

Ustrsn.
LMtzs, kssdRö kk8i§ 6
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Solo ln varloir
WsslSV MLSLSIkSLdMlIbl»

ebsabürtiAl Lisa übsr ^suxs siob durob ein so Versnob! Oebsrall erbAtlioll

tto>ILnl! i8vkv k/lkU'gLrine-Wsk'ks 1urg6N8 L prinrsn, Look (kdsinlsnl !).

^ oi »L

1 . tt«
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus. -

Um 8 Wir.
Kontor: Markt 5. Fernspr . 326

ohne großen Zeitverlust über Lite¬
ratur , Kunst und öffentliche Ange¬
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch die
ständige Lektüre der „Hilfe ". Her.
ausgeber KeleksluLssbLeorck-
netsr Or . krrslirick Naumvnn
Diese Wochenschrift kostet viertel-
lski ' llelr beim Buchhändler und
bei der Poll nur KL. 2,12 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller , ver.
langen Sie bitte ein kostenloses
Monatsabonnement.

Ni -» Mlk ? «* Lerttn-
„ L- Le ürsue SeküneberL.

rr A -'e-r-rma/e -'ra/re/r rr
westfälische gewasch . Wumm -Rutzkohleu, Größe I, II u . Hl,

» , Anthraeit- « » i,H >, m,
„ « Salon- „ „ Iu . II(ZecheMargaretha u. a.)

westfälischen gebroch . Hütten - Koks » I , II u. III,
rheinische Braunkohle« - Brikets Marke „Union",
Grude,
Brennholz (zerkleinert ) , Feueranzünder, Plattkohlen (dunstftei)

empfiehlt

6s/ ' / Mee/Me/r,
Fernsprecher6. GLÄSAlrMNA L . El ?. Gottorpstr . 5.

« tLOL ! LsQLLTSn s 3 G NriLsr.

'̂ 3 ? M
— -

-

Achtung!
Zu verkaufen eine

gutgehende Wirtschaft.
Offerten unter 8. 346 an die

Exped . ds. Blattes.

«»
WM

6oläene ^MeLlai !ls Lm6sn 1888.

LWlatzo . ZFMlienhalls
am Scheideweg billig zu ver¬
kaufen.

D. Duveuhorst , Nadorst,
Rosenweg 215.

Kenki -aiveril-visi". kLsssr L v . WookLNW , ZWÄM.

Lieb
Vortweru,
5, 10, 15 u. L

vorzüglicheQualit-,
1, in Demyohns von

25 Litern, per Liter
Mk . 1,20.
Walaoa echter, in TemyolmS,
MlltUgU , per Liter MK . 1.S6.

Lurl La . r »ox »IiLLksii,
am Pferdemarktplatz.

W. aebr . Herrenfahrradbillig
zu verk._ Huntestr . 4, üb.

lich macht ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aus¬
sehen, weiße, sammetweiche Haut
und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Stecken,ferd -MenNilch -Seift
v. Bergmann L Co., Radebenl,
a St . 50 Pfg. in der Hos - Apo¬
theke, Rats - Apotheke, Hirsch-
Apotheke,sowieLöwen-Apotheke
«. in Neueuburg i. d . Apotheke.

ksdM-8gsr-serem
X M

lllckenburg. s .V.

2uw . bevorgtebeuäeu V ^eibuaelitskosto

bitten wir äa8 Zeobrts lrauksuäs

kublilrum , bei allen blinlcänken äis

6 -esebäkts unserer NitAlleäer ZütiZst

berüelisielitiZen xn sollen unä überall

unsere Rabattinarlren 2U verlavZsn.

^ usrvalil un ter reieblieb "WD

300 6 -68effäkten aller

WNÄ» Lraneben . : : : : : :

7^7E ^ //MSs /̂7 /E/7
p/tsirix - ^ i?xc

MkkMML
u - LMMkE

( ksnes ktsusUdsnm .ysrand
Lirvs »̂ - flsss .)

LLSI ' LQlTLnus

^keines

r^sk?»< !

MM

-z
' "MrZ

//7 c7//s/7 s/'/7̂ 6Vs§MS/7 ^ Sbc^ ä/ ^L/? ^c/ / -LT^sri ^o

lllkMMk «MW MMLML -L!

baden in äsn bolonialwai 'sn - LeLvbäflsn.

nf3bfii !<3nfsii : M86 !i !.MMc ^ 6l .vMöM6 ;6n«

Weg . Mangel a. Pl . e. gutarb.
Singer -Nähmaschine f. 25 ^ z.
verk. ; das. eine silberneDamennhr
m. K., billig. Nadorsterstr . 81 u.

MMiven - il. Grilbetsrs
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaak.
Bestellungen Torfplatz und

Markt20.

Krickenten
kriscll ZekLn^sns L 1,10 ^

in Oasen lronserv. ä 1,25 ^
empllslllt in prima Hnalität

IVilSvuten - Kous. - kadriL
Nviur. Dvz-sen , 1VM a. kökr

Nethen b. Sahn. Verkaufe kl.
grüne Kocherbseii . pr . Ztr. 13 „Q

Z Bei Störmrgen der Periode istH^
L R

^
ÄUÜvI » « erprobtes Mcnftruations - Mittel

> vonunschädlicher u. garantiertsicher«
Wirkung . Tiskr. Zus. g . Siachn . 3. SV Tropfen Stärke2—6.50
^ x»« tLsZLsr 6i >1ss . Lsrllr » Mk. SL, MotLStr -sss « 7g.

'
UÄs -WriLtüAnmsÄmuvk ?

"'
Sort . I «Ltd. aber 320 Stell, xross., «edt «Ld. twe
xreovtv. Sissj. NsudsUsii lo imübsrtr. leinst. -tnstMUD»?
iNs vnilLsrsetlvns, mit s»r Qsusstsn SsicksuedsLlII»
Iso. vrsdtxsrQitur ildsrsxomi. Liixsin n. LI» es. 10 ,
Lsrnsr klläsiiimiSm . Lstts, rsntdLr m. Stoeic, Votimssi»!, .

'
msim, Setlvkin », üiilt. alosksn, Xincksrrsssoln . LsnsNsr,
voxsi im Lsnsr , LLsIvdst m. ie»ntroxt«n, Aumsnini,^
SslStssvk., LisodsiLssi m. svUvimmenL. Lissii«», LäsivM
m. LsiiiLSls -rlsIsrsi , LoxsisIcSxk «, Stsn-iudrsa m. rsiurj!
ltslsrsi , tlsrmor - u. Ususrlcuxeln, rvit. klioksr m. S«U,^
xsrnitur , Ssrxsntin-Luxsln in lsuedt. Lsrdsn, Li».

aeo »pottb.
>in IS
. 8 »

SsoUsii . Sort . IV voppsllrlsten , cs.
SU s INIl. 1. - vsi Lsmilisn . 3sUer Nesteller srliLlt als oratisdellsz « r j

>oret.
K IW II- Sort . II entd . IO vi - a,
L , V» 88L » oUns ksrisL . 8r »rt , III eni
reit . lisiiüsItsL in meist , vsisssn Sseiisn.

Verpscli , t.
nnr xrvs ». Sseden

»tk . «0

^ inmt,
Preis von

sinersr XnskMuni»
8t . es . 8 em . xioss « vrssi, «»

R « 8«.szer ru 8»rt.
chisssnsn n . m . seUt SUder iidsrsp,'

sä . Ssiots
I u . II einen vnnäsrv . iliinsti . LNS aiss xsl
isis . rstslslllsst -i m. /sine » Nullst » es . 20 em . dock , ä . Lisräs eines ieä . Ssioti
freit . HIppxsxsnstsnL ), ru 8ort . III ein » xrsedtr . eis « . Lsnmsxitt » m. Lllxeisdsti
n. krvdl . Voidnsedtsn n . sin Lnxsl m . levlrenkssr n. rromxsts . 2n 8ort . IV 2 - r.
Mrsclie m. prdedt . Ssvoid n. 2 ksirst . Ixicilendssr . k-IIr tiänäler a . Vsreli,
XIsten Lll 10, IS , 2S SUl. n . äarvder . Viels nnverl vsnicsekr . » . 1A7,. ^

Anton krslnsr 8vkustsrs 8okn , Lsuseds 8 . 88 . 3V
VorsLLädnns . I l̂sksrant türstl . Avis.

Ache Weihmchts -WßekW
von

«d«d Kinder - Spielware « . A,
FVÄ - ^ rLMS LtGS ^ rrrarrL.

WV Mitglied des Rabatt-Spar -BereinS. 7WW

Der Rest <lsr von krau LlliöliNZ üfisrnoininsnsn
Kordivarerr u . KLnäer ^ a ^ en

soll bnläinöAliolist verllnukt rveräen . Ol« Orsistz sinä lx
äeutsnä bernbZssstLt.

Ois srstsn Lsnännzen ^ LiLDlHAVl»
^ ni ?SLr , sovis lk*ILsod
und FicrIri ?8SLlSSl traten sin und «mpLobls Nll SÄ
bilÜASN Orsissu.

F.
— Lordvarsn - unä LlllüervLgsn - SosobLtt , ——
sZisldilsikrrsI ^ . IL , ^ srrsssrsD Dsurrir 8.

LU « NN ^ xesctnvollenea passen, Xrsmpfsiler-
V» 01 » I » OIO gsscNwüren , offenen keinvaaäen, Lslrklass,

, trockenen uns nassen kelnklecliten , Olclit,
stsiksn leussS^lenksn , lldeumatlsinus sie . leiden , so vonden
Lis sokoi-t mains kPLsr -msIssUv an, dis bei obi§eo

^Leiden scknslie und prärise vlenste leistet.
Lei Kunden , die jabrelanZ lieken und trotz aller inöZ-

Ueden Vsrsudie nidit rur llsilnnA Zebradit werden konnten,
körte sdion nack 2 Kadern der Xuskluss auk und naL
6 Ladern war dis Wunde gsscdlosssn.

S SEolL MK . S »— « « irLgsn kür- 8 lSSüsr.
Prospekts gratis und franko.

n. siua'8 tsdifMIa, tslr . 17.

.Olas -LbrjLlbaumscdlliuck
-Verseuäs smob älosss ^ dr mein « rolok sorUsrtov 6oriLmsotL !ste2

Sias - Vdr !öi.bGUMsedwuoL Lu vor I»« ^ v «dnL8s . 8 ^ « eLô ttütea
L « LssEl » vLvü äev veovstev Koäsllvv . ÄrLrsuM

Z8.rii6ls .v8 dLltdLr . 8vr7t1i » « » 1 As»'. 1 , Ivirsit : 300 ötüvk,
' " vsrsüderte, LLrdsvprüod ^so LsLsx«, Lts-,

rogsnbvgvnkugsln , bis 3 em xross , vorsekisä . LorrUo«
Sruodtsrdvdev , vLv XopkoL, LLrvev , ^ .xrilros « », kür»
sioL «, Lrtrovsv , Llrsobev , Wsivtrsvdev v.
xravdLvolls Ltorv «, dvvto vSxsl , «IvALvtos KLsss-
xLsr ro . Lüdsv . kerv . rsissnäe üdvrspovvvv « Lsode»,
-vis ». uNsekifls , Livr , Kusvin , ^VsidvLvdtsivLuv wtt
Lsvvi , isxLvisorrv kLedsr , k !s - uvä lannsarspstü,
^VrekelLiuä Im Sokud , LvIsrovssvL ; extrs über
^ Lkstsr xrossarüßss StrLLIevsxrtLo ^ stLteNsllLeit ).

. . ^ blLriA mit Fvsusklvä vsdst LVSI soLved.
8estLltev,risrrI !oriäekoriertstv ., vsrssvä . aus erster

I 8svä , sorxlLltlA verpsoLt , sum I r̂eiss von 5 ^
'LT UI «W K (ALoLv . 30 kl . msdr ) . 8 » r « rr»vN4 Vs» . 2,200 Stüe»

Ws ^ iv desssiei ^ .nsküdruvK . Zsr . 3 , 100 LtüoL
^ .vsless , vis odsv svUS ^ ebev . 8or1 . Nr . -4, 5 Vts.

^ ^ äsr Lllerksivstev krsoktsMeks . Ül8 Vollsgs ontdillt
zsäss Lortimsvt slv elsFLvtss Fs >§ästüok , vsstsLsvä aus 2 piLvirt . Rirkodsv mit
grossem sälsv Osvsid vsbst L Llrseüduvä , Isrrisr ein doodkejvssKosevduLstt,
^ 4blster tioell , sus Lüvsti . Slssdlumsv mit oiex . StLväsr , ksrrl . 2 immsrsodmuoL.

korver Llsives Lortimsvt , 6 OutLsvä soiiöv sortiert ^ , mir erstkisssiSö
>.VLrv Lvm krsiss vov 3.30 Ll. (KaoiivLrimö 20 kl . mekr )V .kür KLväler uva
Vereins b ^osss Lortimevts vor La äev moäerLstsv Lsodsu irrr 10,15 uv '

Köliisv , 8elm . is! . in I,susOks 8.-Ü . 8k. 18

U . Ws^e/'

Sc^ »Ä72 > .

,,/r s//e ^L/s ?̂ S7^^ MÄFWr.
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